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AMskeriKliett
zur ArhIftundenLuAgc .

Wir haben in letzter Zeit öfters Materialien zur

Achtstunden - Frage unseren Lesern geboten . Heute , wo

uns nur noch wenige Stunden von der Maifeier der

deutschen Arbeiter trennen , wollen wir noch einige Daten

zu dieser Frage mittheilen . An die Spitze wollen wil¬

den vor kurzem von unseren dänischen Genossen

in ihren parlamentarischen Vertretung s -

körpern vorgelegten Entwurf eines

Acht stunden . Gesetzes vorlegen . Derselbe hat

folgenden Wortlaut :
6 1. Für alle Personen beider Geschlechter über 14 Jahren ,

welche als Arbeiter oder als Gehilfen Arbeitsleistungen für

Andere ausführen , entiveder bei Handwerks - und Fabrik -

betrieben ooer bei Land - und Wasserbau - Arbeiten , bei Eisen -

bahn - Anlagcn und dergleichen , bei Handelsgeschäften , bei dem

derer öffentlichen Institutionen stehenden Personen . Speise -

und Ruhepausen sind in den genannten 8 Stunden nicht ein -

begriffen . Die Arbeitszeit von 8 Stunden gilt auch für die in

der Lehre stehenden Personen .
In Betrieben , die von unregelmäßig wirkenden Natur -

kräften abhängig sind , f <ym die Arbeitszeit über die 3 Stunden

hinaus ausgedehnt werden , aber fie darf , doch sür jeden ein -
ulncn . Arbfitv 43 . Stunden . in ejncx Woche nicht sibxr -
schreiten .

§ 2. Di « im § 1, 1. Their , erwähnte Arbeitszeit gilt auch
für dl - im Dienste Anderer , entweder bei Acker - und Wald -
bau oder bei Milchereien beschäftigten Arbeiter beider Ge -
schlecht « über 14 Jahren ( darunter Gehilfen und in der Lehre
stehend « Personen ) Für die Landwirthschasl sind ausgenommen
dl « häuslichen Arbeiten und die Arbelle », welche die Erieuauna
von Ackerprodukten direkt betreffen , wie Pflügen . Getreidesäen ,
Thierfütterung , Heu - und Getreideernte , Einführen der Ernte -
produkte und des Torfes .

Dagegen soll die im Z 1, erster Theil , erwähnte Arbeits -

zeit bei Wegebauten , Mergeln . Drainirung , Torsarbeiten ,
Grabenziehen und dergleichen geltend sein .

8 3. Handels - und Passagierschiffe sollen eine so große
Bemannung haben , daß die festgesetzte Dienstzeit unter » ormalcn

Wetterverhältnissen 8 Stunden täglich ( in je 24 Stunden ) nicht

überschreitet .
tz 4. In allen solchen Fällen , wo Natnrereignisse an -

derer Art , als im § 1. erster Theil , erwähnt , oder ,vo Un -

glücksfälle oder Krankheiten und Sterbcfälle ans Schiffe »,

welche sich auf der Reise befinden , den regelmäßigen Gang der

Arbeit verhindern , oder vergrößerte Arbeltsleistungen forvern ,

könuen bei Arbeiten , die mit solchen Fällen in Verbindung

stehen , die voranstehenden Bestimmungen vorlausig außer Kraft

gesetzt werden , aber doch nicht über die Zeit . hinaus , wo die

genannten Ursachen nicht länger vorherrschen und auch nicht

über die Zeit hinaus , wo die Möglichkeit , die genannten Ur -

fachen zu beseitigen , vorhanden war . Desgleichen sind die

handelt .
oder

Feuillctott .
Nachdruck verdolen . l sSv

Die Falkner von St . Uigil .
Roman aus tier Zeit der baherischen Herrschast in Tirol

von Robert Sch weiche ! .

braucht
rede nicht . . .

«egnet�
er

ich Iuch »uxückgeben. Ihr kennt

Euch unter den Leuten von St . Vigil besser aus als ich.

��..Zch�sollt "meinen, daß das einfach genug ist / sagte
der Klosterbauer gedehnt . „ Daß Zhr >ncht langer in

St . Vigil bleiben könnet , nachdem Euch dle Leute gestern

Abend den Paß geschrieben haben , das »uissct �hr doch

ciufeben . "
« Meint Ihr ? " fragte Wolf ebenso gedehnt . Je

nun , iver weiß ? Ich halte dafür , daß der Bayernoch Herr

,m Land ' ist , und Eure Paßgeschichte konnte ihm leichtluh

nicht anstehen . Was ? Bis Bruneck sind' s 1» kaum vier

Stunden . "

c
Klosterbauer schoß einen Blick in das Dunkel ,

welches das Paar umgab und blies dann eine dichte Rauch -
wölke aus dem schiefgezogeuen Munde .

„ Rem , Bater , das ist dem Lechner sein Ernst nicht, "

§ 5. Auf Veranlassung des Ministeriums des Innern
sollen sobald als möglich solche Berichte , betieffend die im § 2

erwähnten Ausnahmefälle , eingeholt werden , daß sich darauf
Regeln für die mögliche Beschränkung der Arbeitszeit in den

genannten Betrieben feststellen lassen . Diese Regel » sollen da -

nach gesetzlich festgestellt werde » .
Aehnliche Berichte , betreffend die Fischerei , sollen auf die -

selbe Weise und zum selben Zweck eingeholt werden .

§ 6. Für Vergehen gegen dieses Gesetz wird der be-

treffende Arbeitgeber mit Geldstrafen von 20 bis 200 Kronen

bestraft , wenn er entiveder selbst , oder die Personen , welche ihn
vertreten , von dem Vergehen Kenntniß gehabt haben . Zugleich
soll er für jeden Arbeiter , den er über die festgesetzte Zeit hin -
aus beschäftigt hat , eine Buße von 5 Kronen bezahlen . Wenn
das Vergehen sich wiederholt und wenn gravircnde Um -

stände vorliegen , kann sieh die Strafe bis Gefängniß von
drei Monaten und 10 Kronen Geldstrafe für jeden Arbeiter ,
den der Bestraste längere Zeit als erlaubt beschäftigt hat ,
steigern .

Wenn wir auch nicht annehmen können , daß die

dänische Bourgeoisie sofort dein Ansturm der Soziatoemo -
kratie in dieser Frage weichen werde , so Beglückwünschen
wir doch die dänischen Genossen zu ihrem zeitgemäßen , aus -

gezeichneten Antrage . Unsere Leser wissen übrigens schon
aus unserem Blatte , daß der Gedanke der Achtstunden -
Arbeit in Dänemark nicht mehr viel Erschreckliches an sich
hat , da ja die Regierung selbst in einer Reihe von

Staatswerkstätten vor Kurzem die Achtstunden - Arbeit ein -

geführt hat .
Aus Paris trifft heute eine Meldung ein , welche be -

weist , daß das Unternehmerinteresse durch die Achlstunden -
Arbeit nicht gefährdet wird .

Es wird nämlich aus Paris telegraphirt :

Ein Schuhmachermeister hat eine Werkstätte eingerichtet ,
in welcher er den Achtstundentag einzuführen versucht hat . Bis
jetzt sind 120 Arbeiter in der Werkstätte beschäftigt .

Wie schön sich auch bei der verkürzten Arbeitszeit ,
ja selbst bei der Achtstundenarbeit Mehrwerth anhäufen
läßt , beweisen die Erfahrungen in Australien , über die

wir letzthin ausführlich berichten konnten . Doch wir haben
es nicht nöthig zu den Gegensüßlern zu wandern , um die

Erfolge der Achtstundenarbeit zu studiren ; auch in Europa
fehlt es nicht an derartigen Versuchen , die erfolgreich
ivaren , erfolgreich sowohl für die Unternehmer , als sür
die Arbeiter . Der folgende Fall wird dies erweisen .

Die Londoner „Pall - Mall Gazette " entsandte kürzlich
einen Interviewer zu Herrn Beaufroy , dem Eigenthümer
einer großen Londoner Fabrik , in welcher Konfitüren , Kon -

serven und künstliche Weine hergestellt werden . Der Inter -
viewer verlangte zu wissen , welche Erfahrungen Herr
Beaufror ) mit der von ihm eingeführten achtstündigen
Arbeit gemacht . Hierauf antwortete der Großindustrielle ,
der auch Mitglied des englischen Parlaments ist :

« Als ich die Direktion des Etablissements ergriff , war der
nennstnndige Arbeitstag in Kraft ; thatsächlich wurde er aber

nesSiset und trat au den Tisch . « Der Müller hat mir

versprochen , daß er ,hm das Wort reden will in der Gemeind '

damit sie ihr Unrecht gegen ihn einsieht . "
'

« Das wird ' was Rechtes helfen ! " sagte der Klosterbauer
geringschätzig .

„Just das Hab' ich auch der Lisei gesagt, " bemerkte der

Schmied . Aber es würd ' helfen , wenn Zhr das Enrige
dazu thatet , Klosterbancr . " Er stand nun auch von der

Ofenbank ans und fuhr , neben Lisei an den Tisch tretend

f ?rt : « Es ist dreierlei möglich . Ich kann mein Recht gegen

Euch Alle bei den Gerichten suchen und Ihr wisset so gut

wie ich, daß mich die bayrische Regierung in Schutz nehmen
würde . Die Vlgiler würden es wohl schön bleiben lassen

mich noch weiter zu vermolestiren . Die Bayern greifen hart

zu , Ihr habet ja auch davon gehört . Aber pläsirlich ist ' s

nicht , unter Menschen zu wohnen , die Einem nicht einmal

die Lust zum Athmen gönnen , obgleich ich Keinem

von Euch je etwas in . den Weg gelegt Hab' . Lieber geh' ich

weg , und wär ' s nicht um der Lisei willen , cs wurde mir

bei Gott , nicht schwer werden . Euch Allen den Rücken

kehren . Mit Vergnügen thät ' ich' s, Klosterbauer , denn es

ist 5kciilcr unter Euch , um den mir die Augen naß

würden . Ich bin deshalb auch in Zwischenwasscr ncivcscn
und Hab' mit dem Gesellen von dem Schmied dort !
PeSccl heißt er , und ich h. b' s der Lisei schon erMlt si b
er morgen herüberkomnien und mein Weie » fti , rt "
„ m u „ b ich b . 8 « „ . h : pÄ " c

W

« DaS ist gcfchcidt , daß Ihr Euch schicket « kante der

iKtosterbauer . der von dem sprechende.' HM «bgemccS

nicht eingehalten , sondern meist - erheblich verlängert . Unter
dem nichtigsten Vormand ordnete man Ueberzeit an , ja im
Oktober und November war dies die Regel . Während dieser
Monate werden unsere englischen Weine sür das Weihnachts -
fest zubereitet , und viele Arbeiter arbeiteten Nacht für Nacht
bis acht und nenn , manchmal selbst bis elf Uhr . Tadelte ich
diesen Zustand , so antwortete man mir , daß es anders nicht
gehe , die Lieferungen zu bewerkstelligen . Je mehr ich indessen
die Einrichtung prüfte , desto mangelhafter und verderblicher
erschien sie mir für beide Theile . Nach einer gewissenhaft ab -
solvirten Tagesarbeit ist der Mann nicht mehr zur Nachtarbeit
aufgelegt , und zwingt er sich , dieselbe dennoch gut zu leisten .
so macht sich an ; nächsten Tage die Ermüdung geltend ; man
spürte es auch seiner Arbeit an . Ich hieb den Knoten daher
durch , schaffte die Ueberstnnden ab , und damit war ' s auch mit
dem Mehrlohn ans .

Die Arbeiter zeigten sich sehr unzufrieden , sie erhoben Bor -
stellnügen , setzten mir auseinander , der Oktober und der
November seien sür sie die einträglichsten Monate und durch
die Aufhebung der Ueberzeit würde ihre Jahreseinnahme
empfindlich geschmälert . Die Richtigkeit dieser Reklamation
anerkennend , erhöhte ich ihnen das Salair , hrtte so allein die
Mehrkosten zu tragen , sah aber auch bald , baß diese Auslage
sich sehr vortheilhast verzinste . Beim voriger .
System war ecn Theil der Produktion äußerst
mangelhaft gewesen , bei n> neuen erwies die -
selbe sich tadellos .

Nach Berfluß von einigen Jahren kam mir , nachdem ich
einer Versammlung von Gasarbeitern zu Gunsten des Acht -
st u n d e n t a g e s beigeivohnt , der Gedanke , diese Rzßorm in
meinem Geschäfte zu versnchen und im Sommer 1380 ging ich
ans Werk . Als noch neun Swnden gearbeitet wurde , kaiue »
die Leute um 0 Uhr Mvrgens , verwendeten 30 Minute » , um
das Frühstück einzunehmen , eine zweite Pause erforderte a' zer -
mals 10 Minuten . Für das Mittagessen war ihnen eine
Stunde gewährt , und um 5 Uhr hatten sie Feierabend . Man
begreift , daß mit jeder solchen Pause ein weiterer Zeitverlust
verbunden ist ; es muß immer wieder angefangen werden , und
das geschieht meist langsam . Ein Mann , der mit
nüchternem Magen um sechs Uhr anfängt , nament -
lich im kalten Winter , richtet nicht sonderlich viel aus . . Ich
schlug daher den Leuten vor , erst um acht Uhr anzus , ingen ,
dafür auf ihre Pause zu verzichte » und bis Mittag s ' ortzu -
fahren , dann eine Stunde zu unterbrechen und dann bis fünf
Uhr weiter zn arbeiten . Für diese vollen acht Stunden sollten
sie denselben Lohn beziehen wie sür die unterbrochenen neun
— dazu auch den freien Sonnabend Nachmittag , so daß sie die
Woche nur sünfundvierzig Stunden arbeiteten . Natürlich fand
der Borschlag begeisterte Aufnahme und die Sache gefällt heute
noch besser als damals . Auch i ch kann nur zufrieden
sei » . Mein Personal vollbringt dieselbe Ar -
b e i t , vielleicht noch mehr !

Seit der Einführung des Achtstnnden -
t a g e s w u r d e auch nicht e i n e S t n n d e ü b e r d i e
Zeit hinaus gearbeitet , obwohl die Zahl der
Arbeitskräfte dieselbe blieb ; ich habe nur einen
Portier und zwei Wächter engagirt . Diese Thatsachen sprechen
deutlich . Ich glaube an die Vortresflichkeit des neuen
Systems so unbedingt wie an die Siichtigkeit des Einmal¬
eins . . . "

Eine ähnliche Erfahrung ist in dem großen
chemischen Etablissement der Aktiengesellschaft Brunaer ,
Mond u. jko . in Cheshire gemacht worden . Dort wurde

da saß und ohne aufzuschauen dichte Wolken vor sich blies .

«Wirklich , ist ' s das ? Und Lisei ? " fragte der Schmied
und stützte sich , den Oberkörper vorbeugend , mit beiden

Ffmsten aus den Tisch und blitzte den Klosterbancr ans

nächster Nähe mit seineu blauen Augen a » . « JA frag Gucy
also , Klosterbauer , ob Ihr mir und meiner Lisei cndtict )
Euer Wort halten wollet ? Das ist das Dritte . Ihr habet
Euch ausbednngen , als ich um die Lisei freite , dasi ich sie
erst heimführte , wann der Ambras gebeirathet hat , und ich
bin ' s zufrieden gewesen . Jetzt ist kein Gr >l >>d knehr da , ,ve - -

halb wir noch länger warten sollen ; denn der . lmbros ) at

längst eine Frau genommen . "
Der Klosterbauer zuckte in die Höhe, als ob er plötzlich

einen Peitschenhieb bekoimiieil hätte . Er . �urde k Woth
im Gesicht. « Der Ambro ? ,

' stieß « * mt sunkelnde » Blicken

. eheirathet , das köniiet Ihr nicht
. mied in das Wort . . . Die Be

„ Der Ambros hat
celigneiv siel iyiil oev « > » , « » "

_ _

diilgung . die Ihr der Lisei und mir gestellt habt , i

also erfüllt . Daß Euch die Heirath nicht ansteht , thnt mi

wahrlich leid . Aber schauet , Klosterbauer , das ist kein

Grund , den Ihr uns entgelten lassen könnet . Ist Euch

der Ambros anfsässig geworden , so ist die Lisei Euch da -

gegen immer eine giite und gehorsame Tochter gewesen , und

so solltet Ihr jetzt endlich ein Einsehen haben und ihr nicht

mit schwarzem Undank lohnen , wo es sich um ihr Lebens -

glück handelt . "
„ O, Vater , sei doch gut . " bat Lisei . «Ich ivill ' s Dir

auch mein ganzes Leben lang daicken und der Lechner auch . "

« Was soll ' S denn ? " schrie der Klosterbauer . „Jetzt ,



die Arbeitszeit von 10 Stunden und mehr auf 8 Stunden

pro - Tag reduzirt , nachdem die Arbeiter eingewilligt , sich
' zunächst einer mäßigen Lohnherabsetzung zu unterwerfen ;
nach Verlauf etlicher Monate jedoch war die Firma bereits
in der Lage , wieder die alten Löhne zu zahlen . Auch
verschiedene englische Buchdruckerfirmen haben in ihren
Werkstätten den Achtstundentag mit Erfolg eingeführt .

Faßt man alle Erfahrungen über die Achtstunden -
arbeit zusammen , so muß jedermann zur Erkenntniß
kommen , daß die Arbeiter bei Aufstellung dieser Forde -
rung nicht eine nebelhafte Utopie verwirklicht sehen
wollen , sondern etwas thatsächlich Durchführbares , in

vielen Einzelfällen schon Bewährtes allgemein durchgeführt
zu sehen wünschen .

Wohl ist der Widerstand gegen diese Forderung
groß , denn der kurzsichtige Kapitalismus wünscht nur seine
Geldschränke gefüllt zu sehen, und glaubt diesen idealen

Lebensberuf am besten erfüllt , wenn die Arbeiter

möglichst lange für sie arbeiten müssen , darum ist ihnen
jeder Arbeiterschutz , jedwede Verkürzung der Arbeitszeit
ein Gräuel , jedes dahin zielende Streben der Arbeiter ein

Verbrechen , das womöglich mit der Hungerpeitsche be -

straft werden soll.
Diesen kurzsichtigen Kapitalismus mag man verachten ,

aber man darf ihn als sehr gewichtigen Gegner jedes
Kulturfortschrittes und insbesonders der Emanzipation der

Arbeiterklasse nicht unterschätzen , denn diesem Moloch dient

direkt und indirekt , wir können es jeden Tag sehen und

bewiesen dies in diesen Blättern vor Kurzem mit

Aktenstücken , der Staat , die Presse , ja auch die

sogenannte Wissenschaft . Alle Mächte der Erde ,
mit Ausnahme der Arbeiterklasse , sind eng verbündet in

der Wahrung der bevorrechteten Stelle des Ausbeuter -

thums , alle sind sie solidarisch verbunden gegen den Be -

freiungskampf der Arbeiterklasse .
Aber deshalb nur nicht den Muth verloren , nur nicht

die Hoffnung schwinden lassen ! Denn auch wir sind eine

Macht , anerkannt und gefürchtet auf der ganzen Erden -
runde . Und täglich steigt unsere Macht und die Furcht
der Gegner .

Und endlich , so vereinsamt , wie das feindliche Heer¬
es meint , kämpfen unsere Schaaren auch nicht für eine

schönere Zukunft des Menschengeschlechts I

Auch uns sind mächtige Verbündete erstanden !

Sie heißen wahre Wissenschast und tech -
» tischer Fortschritt !

Die Wahrheit läßt sich nicht verhüllen und wer

fach vergeblich bemüht dies zu thun , wird uns alle stets
I »ereil finden , den verhüllenden Schleier in Fetzen zu reißen .
�seder technische Fortschritt nützt nur dem Unternehmer -
tljume , er erweist aber auch, wie unnöthig dasselbe ist , er

erweist auch , wie haltlos die Gegengründe gegen unsere
Forderungen sind.

Mögen die Gegner zetern und schimpfen , mögen sie
uns auch mit allen Mitteln bekämpfen , eines wird ihnen

stets fehlen , ohne das ein dauernder Erfolg , ein Sieg
nicht möglich ist : die eigene Ueberzeugung von der Be -

rechrngung ihres Standpunktes .
Unsere Gegner glauben nicht mehr an ihre Sache , sie

begnügen sich, die Macht zu haben , und trösten sich damit

über den Mangel ihres Rechts .
! Lei uns aber ist Glaube , Ueberzeugung und Thaten -

freude , hierzu gesellt sich die Furcht der Gegner vor

unserer steigenden Macht .
Deshalb tragen wir den Kops hoch und fürchten

niemaiid . Deshalb werden wir in Siegesbewußtsein
unsere Maifeier begehen , denn über kurz oder lang wird

man uns den Achtstundentag zugestehen und auch mehr .
Denn mögen die gegnerischen Führer ihr Gefolge noch so
oft zu täuschen suchen , sie wissen es vielleicht noch besser
wie wir , daß unseren Fahnen der Sieg nicht mehr ent -

rissen werden kann . —

wo sie den Bayer ausgetrieben haben , jetzt soll ich ihm
meine Tochter nachwerfen ? Seid Ihr verrückt ? "

Wolf faßte Lisei ' s Hand und sagte : „ Daß ich ein

Bayer bin , habt Hhr immer gewußt , und glaubt doch ja
nicht , daß ich mein Recht aus die Lisei aufgebe , wenn ich
auch von St . Vigil fort müßte . Ich Hab' Euer Wort und

ich kann ' s mir nicht vorstellen , daß der Klosterbauer sich
nachsagen lassen wird , daß aus sein Wort kein Verlaß ist .
Ihr iverdet Eure Ehre nicht wegwerfeil und selbst be -

schmutzen . Sehet , Klosterbauer , da Hab' ich eine bessere
Meinung von Euch, als Ihr selbst . "

Der Klosterbauer knirschte innerlich vor Wuth , aber er

konnte gegen diese Worte nichts sagen , wenn er sich nicht
selbst als ehrlos hinstellen wollte , und Wolf fuhr fort ,
indem er Lisei dicht an sich zog : „ Aber ich denke nicht
daran fortzugehen . Wenn ich mit der Lisei morgen zum

Pfarrer geh ' und der alte Arigaya stellt der Gemeinde ihr
Unrecht gegen mich vor , dann möcht ' ich doch wissen , wer

mich noch hier austreiben will ? Die Leut ' werden sich
geben , und darum , Klosterbauer — "

Er brach plötzlich ab . Em eigeuthümliches Geräusch ,
welches aus der Richtung von St . Vigil her durch den

stillen Abend sich vernehmen ließ , machte rhu aufhorchen .
Auch der Klosterbauer richtete sich lauschend auf und Lisei
blickte ihren Verlobten mit ängstllcher Spannung an . Es

war kein Zweifel , der Ton , der fortwährend deutlich ,
wenn auch nach St . Vigil zu sich entfernend , heriiberklaug .
war Trommelschlag . . ot • t.

„ Jesus , Maria , was ist das , Wolf ? " fragte Lssei be -

troffen mit leiser Stimme . . . ,
Wolf stand stumm und unbeweglich wie eine Säule .

Ter Klosterbauer aber warf ihm einen verächtUcheu
Blick zu und sagte , sich zum Fenster wendend , das jedoch
dick besroren war : „ Da wären ja die Bayern ! "

Der Schmied stöhnte tief auf .
Ferner und ferner tönte der Trommelschlag .

Drittes Kapitel .
Ter Trommelschlag lockte in St . Vigil die Leute aus

alle » Häusern diesseits und jenseits des Baches und am Bann -

Volikisrhe Ttcbcvstchk .
B e r l i n , 1. Mai .

Auch im Reichstag machte sich heute das Mai fest
der Arbeiter bemerklich — links die sozialdemo¬
kratischen Reihen , in der Regel die wenigst lückenreichen
aller Fraktionen , waren gelichtet — die meisten der Ab¬

geordneten haben in ihren Wahlkreisen Parteidienst ; und

auch rechts gähnte eine ungewöhnliche Leere , denn der
1. Mai hat es auch den Herren Landräthen und sonstigen
Hütern der öffentlichen Ordnung angethan und sie in ihre
amtlichen Wirkungskreise getrieben , wo sie als brave Kon -

sulen im Schweiß ihres Angesichts dafür sorgen »vollen , daß
der Staat keinen Schaden erleide . Nun , da die sozial -
demokratischen Agitatoren Meister sind in der Kunst , Ruhe -
störern das Handwerk zu legen , wird der Staat morgen
früh , und nächsten Montag früh — denn auch Sonntag ist
noch „ein kritischer Tag " — sicherlich ganz munter ( „ gesund "
kann man nicht sagen ) sein ui »d auf seinen Füßen stehen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff der Anti -

semiten - Häuptling fHerr Liebermann von Sormenberg
das Wort , um für seme gestern erfolgte moralische Hinrich -
tung Quittung zu ertheilen . Er konnte dies natürlich nicht
thun , ohne etivas szu — stöckern . Die verfallenen Ehre»»-
scheine seien bloS Gefälligkeitsakzepte für einen Fre »lnd ge -
wesen , er sei aus dem Offizierkorps nicht ausgeschlossen¬
worden , sondern freiwillig ausgetreten u. f. w. Jndeß
durch ein gerichtliches Erkenntniß ( des Berliner Amtsgerichts
vom 19 . November 1883 ) , welches sofort auf den „Tisch
des Hauses " niedergelegt »vird , ist diese Stöckerei richtig ge -
stellt und die Hinrichtung perfekt gemacht worden . Der
wäre besorgt und aufgehoben — vivat sequens . Und der

Staatsanwalt , welcher sich mit der ungesetzlichen Verwen -

dung der Welfenfondsgelder zu beschäftigen hat ,
dehnt feine Untersuchungen hoffentlich auch auf die Geld -

sumine aus , welche Herr H e r tz o g — laut jenem Erkenntniß
— seinerzeit dem Herrn Liebermann von Sonnenberg
in die Tasche gesteckt hat . ( Näheres über diese unsauberen
Geschichten findet der Leser an anderer Stelle . )

Die Debatte über das Branntwein st euer -

Gesetz beivegt sich a»lf dem bekannten Boden mid in dem
bekannten Geleise . Die reichen Herren Schnapsbrenner haben
sich vermittelst „der Klinke der Gesetzgebung " eine „Liebes -
gäbe " von 40 Millionen jährlich zugelegt , aus der sie
an IS 000 „klei >»e Brenner " zusammen 600 000 M. ablassen ,
während sie — 1246 Mann hoch — mit 6000 „mittleren "
Brennern , deren Mithilfe sie nicht entrathen können , und
denen sie dafür in Summa 14 Millionen Mark ablassen 34 —

vierunddreißig Millionen Mark jährlich
„ t h e i l e n " , die natürlich das steuerzahlende uno durch
schlechte Ernährung zum Schnapstrunk verurtheilte Volk zu
bezahlen hat . An diesem Zustand soll durch das neue Ge -

setz »»ichts Wesentliches geäi »dert werden — es tastet die

„ Liebesgabe " nicht ai », und »vill sie blos den „kleinen "
Brennen » etwas annehmbarer machen . Die Fortschrittler
benutzten die Gelegenheit zu einem Angriff auf die „ Liebes -
gäbe " , der die Sozialdemokraten , in deren Namen Stadt -
Hagen sprach , prinzipiell zu Leibe gingen ; die Herren
Agrarier kämpften für dieses Staatsalmosen mit derselben
Begeisterung , wie vorgestern und am Montag für die

Zucker - Liebesgabe . —

Der Abgeordnete Liebemann von Sonnenberg nahm
heute im Reichstage vor der Tagesordnung das Wort und

verlas folgende Erklärung :

„ Ich habe mir gestern infolge einer Zwischenbemerkung
einen verdienten Ordnungsruf zugezogen .

Der Abbruch der Debatte und die Feststellung der Beschluß -
Unfähigkeit des Hauses machten es mir hernach unmöglich , in
einer persönlichen Bemerkung die Veranlassung klar zu stellen ,
die für mich zu dem gerügten scharfen Ansdruck vorlag .

Ich habe darum heute für eine kurze Erklärung vor der
Tagesordnung vom Herrn Präsidenten die Erlaubniß erbeten
und erhalten .

Der Herr Abg . Münch hat gestern bei Gelegenheit der
Wucherdebatte eine Rede gehalten , »vorin er mit nicht miß -
zuverstehender Deutlichkeit zu erkennen gab . daß der Inhalt
eines in seinen Händen befindlichen Aktenstückes sich auf meine
Person bezog.

Ich kenne den Inhalt und die Entstehungsgeschichte jenes
Aktenstückes ganz genau . Dasselbe enthält den Belveis für die
von mir niemals in Abrede gestellte Thatsache , daß ich vor

walde . Alles , was nur die Füße regen konnte , lief nach dem

Kirchenangcr unter dem R»lfe : „ Die Bayern kommen ! " Aber

sie » varen schon da , die Bayern . Füi »fzehn Mann hoch, den

schlagenden Tambour voraus , niarschirten sie eben über den
Kirchenplan auf das Schulhails zu . Ein Offizier führte sie
mit gezogenem Degen und seine Klinge u»id die Geweyrläufe
der Mannschaft blmkten im Steruenschein . Der Korporal des

Landjägerpostens »vies ihnen das Schulhaus , vor dem sie in
zwei Gliedern Front machten . Das Spiel hörte auf , der
Offizier kommandirte Gewehr ab u, »d dumpf dröhnten die
Kolben auf dem gefrorenen Boden . Dicht zusammen -
gedrängt standen die Vigiler und betrachteten mit be -
klommener Neugierde die Soldaten , die sich » nüde auf
ihre Gewehre lehnten . Ter Offizier und der Korporal be -
gaben sich in das Haus ; in oer Schulstube schwankte ein
Licht hin und her und wurde zuletzt hinter eines der be -

frorenen Fenster gestellt . Dann kam der Offizier mit
seinem Begleiter wieder heraus und hinter ihnen iin Thür -
rahmen erschien der Schullehrer Ruthler , dem seine Frau
über die Schlilter schaute . Gleichzeitig entstaild in der

Shwarzen, lautlosen Masse der Dörfler eine Bewegung ;
er alte Arigaya bahnte sich einen Weg zu den Soldaten

hrndurch und , noch ein »venig kurzathmig von seinem
eiligen Gange , redete er den Kommandirenden mit den
Worten au :

„ Grüß Gott , Herr Offizier , was schaffst Du ? "

„ Der Gemeindevorsteher , Herr Oberlieutenant, " er -
klärte der Korporal .

Der Oberlieutenailt , von dessen Gesicht der Schirm des

Czakos und der aufgeschlagene Mantelkragen kaum mehr
als einen starken bereiften Schnurbart u, »d eine von der
Kälte geröthete Nasenspitze erkennen ließen , maß ihn mit
einem langst », neu Blick und sagte dann : „ Da der Kerl
Deutsch versteht , so »vill ich ihm selbst sagen , was ich schaffe.
Jetzt , Alter , sperre Deine vrrdammten Ohren auf . "

»Weißt , Herr Offizier, " versetzte Arigaya mit einem
kleinen Kopfschutteln , „marnerltch bist halt nicht ; das könnt '

ich nicht sagen , aber red ' schon . "
Der Oberlieutenant schlug eine kurze, ra »lhe Lache auf .

„ Das gefällt m» r , r»ef er . „ Ich komme hierher , um die

I ungefähr 18 Jahren als junger Offizier hie » ta Berlin ilk

Wuchererhände gefallen bin . , •
Die noch heute in allen Einzelheiten nachweisbare Ver -

anlassung dazu war ein mir gegenüber begangener groberBer -
trauensmißbrauch seitens eines damaligen Kameraden jüdischer

Abkunft . Auf dringliche Bitte Und ohne zu wissen , baß der -

selbe schon tief bei Wucherern verschuldet war , habe ich ihn »
ein Gefälligkeitsakzept in Blanko gegeben , welches dann bei

Verfall init dein mehrfachen Betrage der Summe ausgefüllt er -

schien , für die ich zu bürgen geglaubt hatte .
Ich war damals schwach genug , von einer Anzeige ab -

«» sehen , und gerieth nun selbst immer tiefer in Schuld -
knechtschaft . � „

In einer Reihe furchtbarer Jahre habe ich damals alle

die Qualen durchzukosten gehabt , vor denen ich jetzt Andere

durch gesetzliche Maßregeln bewahrt wissen möchte .
Im Jahre 1880 trat ich aus dem aktiven Dienst in die

Landwehr über und es gelang mir , mich in sverhältnißmäßig

kurzer Zeit völlig frei zu machen .
Der bekannte Kniff der Wucherer , sich Duplikate ausstellen

zu lassen und «ingelöste Schuldpapiere unter allerlei Vorwänden

zurückzubehalten , woaegen das bewucherte Opfer »neist ganz
»vehrlos ist , ivar auch mir gegenüber vielfach zur Anwendung
gekommen . Es »var mir bei der endlichen Regnlirung trotz
aller Mühe nicht möglich gewesen , alle Papiere zurückzuerhalten .
Da ich mich durch Gcneralquittungen genügend gesichert hatte ,
so würden jene widerrechtlich zurückbehaltenen Dokumente

»vahrscheinlich nie wieder zu Tage gekommen sein , wenn ich
nicht seit dem Jahre 1381 in der politischen Agitation hervor -
getreten wäre .

Run wurde , um den unbequemen Gegner zu beseitige », ,
jenes Aktenstück zusammengebracht . Sein Inhalt ist dann

später Gegenstand einer von mir herbeigeführten »nilitär -

ehrengerichtlichen Untersuchung geivefen. Daß - die von mir be -

gangenen Vergehen nicht unverzeihlicher Art wären , bewies der

Ausfall des Verfahrens . Die Entscheidung Sr . Majestät des Kaisers
beließ mich im Militärverhältniß . Sechs Monat « später erbat

ich , »» m nicht stets von Neuein ähnlichen Angriffen ausgesetzt
zu sein , meinen Abschied und erhielt denselben in Gnaden .

Jene Allerhöchste Entscheidung unseres in Gott ruhenden großen
Kaisers deckt mich in den Augen der anständigen Leute aller

Parteien . Ueber die Meinung der »ucht dazu zu Rechnenden
kann ich mich um so leichter hinwegsetzen, als dieselben aus

Prinzip oder aus sonstigen Gründen persönliche Genugthuung
abzulehnen pflegen . Ich hoffe auch , daß die anständige Presse
aller Parteien diese meine Erklärung vollinhaltlich wiedergeben
wird . Ter scharfe Ausdruck , den ich gestern brauchte , bezog
sich auf die unrichtige Darstellung , als seien die in dein Akten -
stücke enthaltenen Schuldpapiere unbezahlt oder überhaupt rechts -
giltig . " . . .

' Abg. Münch ( dsr . ) : Ich habe gestern ein Aktenstück , und

zivar ein gerichtliches Aktenstück , vor mir gehabt , dessen Inhalt
mit dem eben Gehörten nicht ganz übereinstimmt . Ich lege
die Dokumente a»lf den Tisch des Hauses nieder , dainit sich
Jeder überzeugen kann , wer von uns beiden das Richtige ge «
sagt hat .

Hierauf legte der Abg . Münch , zum Beweise der

Richtigkeit semer gestrigen Behauptungen , ein Aktenhest aus
den Tisch des Hauses .

Dieses Aktcnbündel eiithält ein gerichtliches Erkenntniß ,
aus ivelchen » wir die aus die gestrigen Verhandlungen be -

züglichen Stellen dein Wortlaut nach folgen lassen .
Erkenntniß in der Privat - Klagesache des Redakteurs

Liebermann von Sonnenberg , Privatklägers und Wider -

verklagten , wider den Redakteur Berghausen u. Gen. , An -
geklagte und Widerkläg »er .

önigl . Amtsgericht .
Berlin , IS . November 1883 . • 1

Dagegen müssen die Behauptungen des Artikels , daß das

konservalive Zentralkoimtee für den Privatkläger mit Rücksicht
aus dessen Reichstags - Kaudidatur in erheblichem Umfange
Schulden bezahlt , sowie daß Privatkläger Ehrenscheine nicht

eingelöst habe , im Wesentlichen allerdings als erwiesen gelten .
Zivar ist nach den Aussagen des Zeugen Major Blume

und Dr . Polakowsk », . sowie dem Zugeständniß des Privat -

klägers selbst die Bezahlung von Schulden des Letzteren rn

Söhe
von ungefähr 20 000 M. — ( Privallläger selbst giebt die

umme auf etwa 14 000 M. cm) — nicht durch das konser -
vative Zentralkomitee , sondern durch ein Mitglied desselben ,
den Kaufmann Heryog , erfolgt , das erscheint indessen nicht
minder , wie die differirenden Angaben hiusichUich der Höhe der

Schulden , ohne jeden Belang .
Denn bei der Frage nach dem Gelingen des Wahrheits -

beweises komint es nicht darauf an . daß die zur Entscheidung
stehenden Kundgebu >»gen buchstäblich ihrem Wortlaute nach ,

sondern darauf , daß sie ihrem Gesamnnsiune . dem Gesammt -
charakter nach erwiesen werden . Und diese Voraussetzung trifft

hier zu , denn die bezügliche Behauptung geht lediglich dahin .

Bauernlümmel Mores zu lehren , und der Kerl liest mir die

Scüitcu

D i e bayrische Sprach ' versteh ' ich halt nicht, " ent -

aegnete der Alte gelassen . „ Aber red ' nur : was soll ' s ?"
Die Vigiler hatten sich unterdessen ganz dicht Hera, : -

aedrängt , um besser zu hören , was die Beiden mit einander

sprachen . Die Männer waren wohl alle mehr oder weniger
des Deutschen mächtig , was von der weiblichen Thal -

be«ohnerschast nicht behauptet werden ko, »nte ; kein Laut ,

kein Zeichen , keine Mie » » « verricthcn ' indessen , ob sie ver -

stünden oder »»icht , was der Offizier dem Müller auftrug .
Laut aenug sprach er , mit einer rallhen , ' etwas schleppenden

Stimme . Dann stieg Arigaya auf die Vortreppe des

Schulhauses »»nd nachdem er dem Meister Ruthler und seiner

Frau vorläufig zugenickt , wandte er sich zu seinen Lands -

teuten und rief :

Liebe Fremlde und Nachbarn , ich Hab' Eiich ' was zu

sagen" Da der Herr Offizier nicht a»ls Ladinisch mit Euch

zu reden weiß , so soll ich Euch sagen , da ' ich denn doch
Euer Gemeindevorstand bin , daß er mit sseine « Soldaten

von wegen des gestrigen Ruinmels hergeschickt ist . Ja , »»»»d

ich soll Euch sagen , daß die Soldaten »hre Gewehre mit

Kugeln geladen haben , u»ld » venn der Spektakel gegen den

Schmied wieder losgehe »» sollte , »verde »» sie schießen . Jetzt
vor ihren Kugeln furchten wir uiss »vohl nicht ; aber Ihr
werdet ja Ruh ' halten , das weiß »ch und daher wird Euch
nichts geschehen . Die Soldaten werden hier im Schul -
Hause bleiben u>»d ich bitt ' d»e jungen Leute , welche
da sind , daß sie möchten helfen , die Schulftube auszu -

räumen . Auch muß für die Soldaten Stroh für die Nacht

hergeschafft »verde ». So . das »st alles , » vas ich Euch zu

sagen Hab' . " 4. .
Er stieg wieder von der Treppe her »lnter . Schweigend

hatten ihn die Vigiler angehört und still blieben sie. Aber

es regte sich a»ich Niemand , um der Bitte des Müllers nach -

zuko »»lnen . Die Soldaten m»lßten daher selber die Stube aus -

räumen und sie verfuhren dabei nicht sältberlich .
Die Kinder aber jubelten , als sie die Schul «
tische und Bänke aus die Straße werfen sahen .

( Fortsetzung folgt . )



da ? , um bke Wahl de ? PrlvatklZgerZ zum Reichstage zu er -
möglichen , für ihn Schulden in erheblichem Umfange von
seinen Parteigenossen , rnsbesondere derjenigen engeren Ver -
einigung , welche die ReichstagS - Kandidatur des Privatklägers
proklamnt und betrieben hat , bezahlt worden sind .

Hiemach wird das Wesen der Sache auch nicht entfernt
dadurch geändert , daß das Mitglied dieser engeren Vereinigung ,
d. i . des konservativen lsio ) Zentralkomitees — nicht an dieses
die zur Tilgung von Schulden des Privatklägers bestimmte
Summe gezahlt . sondern selbst die Zahlung bewirkt hat ; die
Zahlung rst zedenfalls zu dem bezeichneten , von dem konser -
vativen Zentralkomitee beabsichtigten Wahlzweck geschehen .

Anlangend sodann die behauptete Nichteinlösung
der Ehrenscheine , so steht diese durch die Aussagen der
Zeugen Blume . Dr . Polarowsky . insbesondere aber durch die
bei den Akten befindlichen von dem Angeklagten Stephan ? vor -
gelegten Ehrenscheine fest .

Hiemach hat Privatkläger
1. bezüglich eines Berlin 2. Juli 1874 datirten , von ihm

akzeptirten , über 70 Thaler lautenden , am 2. Oktober 1874
fällig gewesenen , mangels Zahlung am 2. Oktober 1874 pro -
testirten Wechsels ;

2. bezüglich einest , Berlin 4. April 1874 datirten , über
80 Thaler lautenden , am 4. Oktober 1874 fällig gewesenen ,
von ihm ausgestellten und indossirten von dem Zeugen
Lehfeldt akzeptirten Wechsels folgende Ehrenscheine ausgestellt .

Zu Nr . 1. „ Meinen am 2. Oktober 1874 fälligen Wechsel
über siebzig Thaler löse ■ich am Verfalltage auf Ehrenwort
prompt ein .

Berlin , 2. Juli 1874 .
Liebermann von Sonnenberg .

Lieutenant im 2. Ostpt . Gre » adier - Neg . Nr . 3. "

Zu Nr . 2. „ Den von mir angenommenen Wechsel über

dreihundertzwanzig Thaler , zdhlbat am ' 4. Oktober 1874 , löse
ich an seinem Verfalltage pünktlich auf mein Ehrenwort ein .

Berlin , 15. Juli 1874t
Liebermann von Sonnenberg ,

Lieutenant im 2. Ostpr . Grenadier - Neg . Nr . 3.
Oscar Lehfeldt ,

Prem . - Lieutenant im Ostpr . Füs . - Reg . Nr . 33 /
Ter Einwand des Privatklägers , daß diese Wechselverbind -

lichkeiten lediglich aus Gefälligkeit für den aus diesen Wechseln
ebenfalls verpflichteten Lieutenant Lehfeldt eingegangen worden

seien , ist durch dessen eidliche Aussäge als unwahr widerlegt .
Lehfeldt hat bezeugt , daß er mit Privatkläger in materiellen

Beziehungen ' und zwar derart gestanden habe , daß sie
einander gegenseitig Wechsel akzeptirt beziehungsweise aus -

gestellt - haben , wenn es auch der weiteren Bekundung
des Lehfeldt und dem in Sachen Tanger gegen Richter
L. 1118/75 bei dem früheren Königl . Stadtgericht hier unterm
4. Oktober 1876 und bezw . dem Kgl . Kammcrgericht unter dein
23 . Oktober 1876 ergangenen Urtheil den Anschein hat ,
daß gerade aus den erwähnten Wechseln der Zeuge Leh -
seldt sich als den eigentlich zur Zahlung Verpflichteten erachtet ,
so trifft diese Auffassung doch lediglich das Verhältniß zwischen
den beiden Wechselverpstichteten, nicht aber das der Letzteren
den Inhabern der Wechsel und Ehrenscheincn gegenüber .

Daß die Gläubiger sich ihrer Ansprüche gegen den Privat -
klüger begeben , namentlich die Ehrenscheine zu Unrecht zurück -
behalten oder für bedeutungslos erachtet hätten , ist nicht dar -

getban , nach - der Natur der Sache auch ausgeschlossen .'
Diese durch den Einwand des - Privatklägers gebotene Er¬

wägung erscheint - aber auch ohne erheblichen Belang , denn ent -

scheidend äst - hier , - daß Privalkläger für �prompte " , „pünktliche "
Einlösung jener Wechsel bei Verfall — sein Offiziers - Ehren -
wort verpfändet , dieses aber dadurch , daß er die beiden Wechsel ,
zu deren Zahlung - er solidarisch mit Lehfeldt verpflichtet war ,
nicht eingelöst hat , ja daß er wie aus den Protesturkunden vom
2. Oktober und 5. Oktober 1874 hervorgeht , bei der Protest -
ausnahen » nicht einmal die Ermittlung seines damaligen Aus
«nthalls ermöglicht hat .

Hierzu kommt , daß Privatkläger auch später die Einlösung
der Wechsel und Ehrenscheine gar nicht wirksam betrieben ,
jedensalls aber nichts Hervorragendes zur Verhinderung der
Zirkulation der Ehrenscheine - gcthan hat »

Uebrigens - würde der Nachweis der späteren Tilgung der
Wechsel , die . Thatsache, daß Privatkläger sein Offiziers - Ehren -
wort nicht eingelöst hat , weder beseitigen , noch auch irgendwie
abschwächen . .

Aus den vorstehenden Aktenstücken geht zweierlei
hervor :

1. daß Herr - Liebermann von Sonnenderg die Behansi
tung , er habe seine Ehrenwort nicht eingelöst , nicht zu
widerlegen vermag .

2. daß . die Behauptung , Herr Liebermann von Sonnen

berg hätte „ aus Gefälligkeit " für « inen Kameraden Wechsel
akzeptirt , durch gerichtliches Erkenntniß als unwahr festge¬
stellt ist .

Herr Liebermann von Sonneuberg hätte wirklich besser
gethan , wenn er sich des Spruches „ ö si tacuisses " erinnert

hätte ; die anständigen Leute aller Parteien , an welche er

appellirt , können , wenn sie es nicht schon vorher gewußt
haben , aus dem gerichtlichen Erkenntniß lernen , welcher
Ehrenmann . der - hervorragendste deutsche Antisemit ist .
Wenn es ihm jedoch Freude macht , so wollen wir gerne

zugestehen , daß er trotz alledem den Stöcker , fBöckel , Picken -
dach und Genossen vollkommen gleichwerthig ist . —

Der h e u t i g e T a g — und es ist ein herrlicher Mai -

tag , echtes Sozialdemokraten - Wetter — gehört den Ar -
b e i t e r n. Sie haben sich ihr Maifest erkämpft und am

heutigen Tag , morgen und am nächsten Sonntag feiern in
allen Ländern der Erde Millionen von Arbeitern das Fest
der Arbeit , das Fest der internationalen Verbrüderung . Die
Form der Feier ist nicht überall dieselbe , überall aber ist es
derselbe Gedanke , der die Millionen der Arbeiter erfüllt , ist
es dasselbe Zeel auf das ihre Gedanken sich richten : Die

Befreiung der Arbeit von den Fesseln des Kapitals , die Be -

seitigung der kapitalistischen Gesellschaft der Ausbeutung ,
der Knechtschaft und des Krieges , — und die Aufrichtung
der sozialistischen Gesellschaft , welche der Ausbeutung ,
der Knechtschaft und dem Kriege ein Ende macht ,
an Stelle der anarchistischen Unordnung und Gewaltthätig -
lest die wirthschastuche Ordnung setzt , den sozialen Frieden

eiilsührt , das höchstmögliche geistige und leib -

liche Wohl Aller erstrebt und die Gerechtigkeit
und Humanität zum obersten Staats - und Gesellschafts -
grundsatz erhebt . � � . . .

Die bürgerliche Welt hat ihre Jugend - Ideale
von Freiheit , Gleichheit und Briideruchreit auf dem Altare

Ideal « wieder A- lebt�
ÄmnÄ äss rÄÄ9 «
Volkes der Erde , tvelche sich ihrer Mission bewußt sli -d.

und aus diesem Bewußtsein den Wllieii und d �

schöpfen werden , sie zu erfüllen . t , 0r , v
Bei dem durchaus friedlichen Charakter des Arbciter -

Weltfestes wird die innere Haltlosigkeit des herrschenden

Systems und das Schwächegefühl der herrschenden Klassen
so recht drastisch zur Anschauung gebracht durch die außer¬
ordentlichen militärischen und polizeilichen Schutzmaßregeln ,
die für den Tag des Maifestes in Aussicht genommen sind .
Schutzmaßregeln gegen wen ? Wer stark ist und Glauben

hat an sich selbst und an seine Sache , der zittert nicht vor

eingebildeten Gefahren .
Und so verräth die bürgerliche Gesellschaft durch die

Furcht , welche das Maifest der Arbeit ihr einflößt , uns nur ,

daß sie das Vertrauen ans ihre Macht verloren hat und

angstvoll das Ende ihrer Herrschaft herannahen sieht . —

Fürst Bismarck ist heute gewählt worden , auf der

Welsen und Freisinnigen Krücken kommt er in den Reichstag .
Lächerlich ist es , den Stimmeilzuwachs Blsmarck ' s mit der

Heranziehung von indifferenten Wählern zu erklären . Dies

glauben die Freisinnigen ebenso wenig , wie die National -

liberalen , welche es ihnen nicht nachdrucken . Fürst Bis -

marck ' s Sieg gleicht weit mehr einer Niederlage ; es läßt
sich eben aus der Welt nicht hinauslügen , daß Fürst Bis -

marck Abgeordneter des Deutschen Reichstags nur werden

konnte von Eugen Richter ' s und des Herzog von

Cumberland ' s Gnaden . Man zerbricht sich den Kopf
über die Frage , ob Bismarck den Sitzungen des

Reichstages beiwohnen wird . Da man doch nicht annehmen
kann , daß sich Bismarck nur der Eisenbahn - Freikarte für
Reichstags - Abgeordnete wegen wählen ließ , so bleiben nur

drei Auffassungen möglich , die , daß er sein Mandat als

Drohung gegen die jetzige Regierung benützen will , daß er

sich Immunität für sein publizistisches Wirken verschaffen
wollte , und endlich , daß er wirklich ernstlich zum niindesten
an den wichtigeren Reichstags - Sitzungen theilnehmen will ;

sollte dies die Absicht des Ex - Reichskanzlers gewesen sein ,
oann dürften wir ihn bald in Berlin sehen , denn bei den

Debatten und vor Allem bei den Abstimmungen über den
8 153 werden ihn seine Freunde und Gönner , die Groß -
Industriellen , nicht vermissen wollen .

Das definitive Wahl - Resultat liegt noch nicht vor ,
sollte es , bevor unser Blatt in die Presse geht , noch bekannt

werden , so finden es unsere Leser am Schlüsse der ersten
Beilage . Die letzte Meldung lautet :

Das Resultat bei ver gestrigen Stichwahl ist aus 82 Be -

zirken folgendes : Für den Fürsten Bismarck wurden 10 254 ,
für Schmalfeld ( Soz . ) wurden 5462 St . abgegeben . Einige noch
ausstehende Bezirke werden wahrscheinlich die Stimmenzahl für

den Fürsten Bismarck noch um 1000 St . erhöhen . Die Wahl -
betheiligung war schwach und geringer als bei der vorjährigen
Stichwahl . Bei derselben wurden rund 20 000 St . abgegeben ,
und zwar 13 700 für Gebhard ( nationalliberal , 6300 für den
Sozialisten .

Der Abgeordnete Schultz - Lupitz sprach im Reichstage
der Regierung den Dank des dankbaren Vaterlandes für
das Zusammengehen mit Fritz Kühiiemann aus . Die Agrarier
sehe. » wohl in Kühneinann ei

zu sein . —
einen Mann würdig ihres Gleichen

In der Leitung des reichsstatistischen Bnreans hat
ein Personemvcchsel stattgesunden , der vielleicht nicht ohne
Bedeutung ist . An Stelle des bisherigen Direktors Becker
wurde der Geheimrath v. S ch e e l ernannt . Direktor Becker
einen Nachruf zu widmen , lohnt sich nicht , er war kein Mann
der Wissenschaft , lediglich ein Beamter , ihm fehlte die

Initiative und er wirkte niehr als Hemmschuh , denn als
Sporn der deutschen Statistik , welche nach dem Abgänge
Engel ' s vom preußischen statistischen Bureau eine recht nie -
drige Stellung einnahm . Scheel , ein Schüler Bruno Hilde -
brand ' s , war anfangs der 70 er Jahre Professor in Bern ,
wo er durch einige kleine , den Sozialismus sthr objektiv , ja
fast sympathisch behandelnde Schriften über die soziale
Frage einiges Aufsehen erregte , er gab dadurch den

Anstoß für die Abwendnng der deutschen Universitäts -
Nationalökonomie von der Manchesterdoktrin . Aber ebenso
wenig als der frühere Zug in der Professorenwelt von
Dauer war , ebensowenig die Beschäftigung Scheel » mit den so-
zialpolitischen Problemen . Außer einer kleinen nützlichen Schrift
über die sozialpolitischen Parteien , die er in der 2. Hälfte der

siebziger Jahre publizirte , und einen , Aussatze in Schauberg ' s

tandbuch
der politischen Oekonomie über Sozialismus und

ommunismuS , der sich durch einige Oberflächlichkeit un «
vorthcilhaft auszeichnet , hat er aus diesem Gebiete nichts
mehr veröffentlicht . Dagegen behaupten böse Zungen , daß
er unter dem Sozialistengesetze eine scharfe jSchwenkung in ' s

gouvcrnemcntale Lager gemacht habe und die überaus ge -
hässigen Artikel gegen die Sozialdemokratie und die kramps -
haste » Vertheidigungen der bismarckischen Sozialpolitik in
der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " verfaßt haben
soll . Wir können dies nicht kontrolliren und lassen es

dahingestellt , ob Herr v. Scheel den Mantel nach dem
Winde trägt ; sicher ist , daß er bald nach Pnblizirnng der

kaiserlichen Erlasse am 4. Februar v. I . in der Münchener
„ Allgemeinen Zeitung " in einem hochinteressanten Artikel
die Nothivendigkeit einer amtlichen Sozialstatistik für das

Deutsche Reich erörterte . Wir wollen hoffen , daß er in

seiner neuen Stellung , welche die höchste in der amtlichen
Statistik des Deutschen ' Sieichs ist . Alles daran setzt , daß
wir wirklich endlich Klarheit bekommen über die ökono -

mischen und sozialen Verhältnisse , in denen die deutsche
Arbeiterklasse lebt .

„ Slrbcitervertreter " nach dem Herzen der Herren
Unternehmer . Aus Bochum wird verschiedenen Zeitungen
geschrieben :

„ Der Vorstand des Knappschasts - VereLns
versendet au die Zeitungen eine Mittheilung , nach welcher die
im Vor st an de des Vereins vertretene ! , B e r g a r -
b e i t e r ihre Zustimmung dazu gegeben haben , daß die

Paragraphen der Vereinssatzungen , welche die willkürlich
Feiernden mit Verl »st der Mitgliedschaft be -

drohen , gegen die jetzt Ausständigen zur Anwendung kommen . "

Eine klassischere Satire aus die Arbeitervertretungen in

den Unternehmer - „ Organisationen " für Arbeiter läßt sich
nicht denken . An die Verwaltung der Knappschafts - und

ähnlicher Arbeiter - Organisationen gegen die Arbeiter

werden nur solche „Arbeiter " gewählt , die militärfromm
nach der Pfeife der gestrengen Herren „Arbeitgeber " tanzen . —

Ueber die Stellung der belgischen Arbeiterpartei
zur Frage des Generalstreiks als Drohung zur Erzwingung
des allgemeinen Wahlrechts liegt ei » telegraphischer Bericht
vor , den wir hier folgen lassen :

Der gestrige Beschluß des Generalraths der Arbeiterpartei
wurde auf die eindringlichen Vorstellungen Jansons und an -
derer progressisiischer Abgeordneten gefaßt , welche die Sozialisten
davon überzeugte », daß der am Sonntag beschlossene General -
streik die Revision schädige . Nach dreistündiger Debatte wurde

folgende Resolution angenommen : Nach Anhörung der Ver¬

treter der Fortschrittspartei und in Erwägung der gegenwär ,

tigen politischen Lage , die in Nichts die Erklärung des allge -
meinen Ausstandes begründet . in Erwägung ferner , daß die

Resolutionen des Kongresses vom S. April maßgebend sind . ,n

Erwägung endlich , daß der nationale Bergarbeiterverband sich

für den Ausstand in Belgien erklärt hat . falls derselbe in

Teutschland allgemein werden sollte — beschließt der General -

rath der Arbeiterpartei . daß kein Grund vorhanden sei , den

allgemeinen Ausstand jetzt zu erklären , indem er sich zugleich

Entschließungen hinsichtlich eines Ausstandes aus wirthschaft -
lichen Gründen oder wegen Provokation seitens der Unter¬

nehmer vorbehält .

DsrlAtnsnksberickkks ;

v.

2 Uhr .
v. M altzahn ,

Deutscher Reichstag .
112 . Sitzung vom 1. Mai .

Am Bundesrathstische : v. Bötticher ,

Nach der Erklärung des Abg . Liebermann v. Sonnen -

berg , welche unsere Leser in der politischen N e b e r s i ch t

abgedruckt finden , begann das Haus die zweite Bcrathung der

Novelle zum Bräunt wein st euer - Gesetz .
Die Vorlage ist mit kleinen Abänderungen von der Kom -

Mission angenommen worden , jedoch die geforderte Erhöhung des

Branntweinzolles auf 150 M. in der Form , daß für Liköre und

Branntwein in Flaschen der Zoll 180 M. betragen , dagegen für
Branntwein in Fässern auf 125 M. stehen bleiben soll .

Nach Art . 1 sollen bei der erstmaligen Nenbemessung der

Jahresmenge Branntwein , welche die einzelnen Brennereien zu

niedrigeren Abgabesätzen bestellen dürfen , für die kleineren land -

wirthschaftlichen Brennereien , welche an eine », Tage iin Durch¬

schnitt der letzten drei Jahre nicht mehr als 1050 , im ganzen

Jahre nicht mehr als 267 750 Liter Bottichraum bemaischen , die

in Anrechnung zu bringenden JähreZmengen um ein ' Fünftel er -

höht weroen . . .
Die freisinnige Partei beantragt in Artikel 1, die Aufhebung

des doppelten Steuersatzes von 50 und 70 Pfennige auszu¬

sprechen und einen einheitlichen Steuersatz von 50 Pfennige fest -

5 �
Abgg . Barth und Stadthage « befürworten diesen An -

trag , während der deutsch - konservative Abg. Gras v. Kleist -

Schmenziu für Aufrechterhaltung der bisherigen Gesetzgebung
eintritt .

Abg . Buhl befürwortet einen Antrag , wonach die Ber -

günstigung des Artikels 1 auf alle landwirthschaftlichen Brenne -
reien Anwendung finden soll , welche in keinem der letzten drei

Jahre mehr als 267 750 Liter bemaischt haben . Der Antrag
dehne den Kreis der Brennereien nur erheblich aus , komme aber

einigen Brennereien zu Gute , welche nach dem Text der Kom -

misstonsfaffung leer ausgehen müßten .
Abg . v. Echalfcha ( Z. ) stellt den Antrag . zu Art . 1 als

Al . 2 beizufügen : „ Die zu niedrigerem Abgabesatze in Rechnung

gestellten Mengen solcher Brennereien , welche einem Besitzer ge -
hören und nicht mehr als 7 Kilometer von einander entfernt
sind , können in einer dieser Brennereien hergestellt werden . Die
Erlaubniß dazu ertheilt auf Alltrag des Besitzers der Finanz -
minister der Landesregierung . "

Staatssekretär v. Maltzahn : Der Antrag Barth will eine

so grundsätzliche Abänderlmg , daß er Aussicht auf Annahme
seitens der Regierung nicht haben würde . Das Gleiche gilt von
oem Antrage v. Schalscha , der mit den 1838 von dem Blindes -

rath festgesetzten Vertheilimgsbedingungen für das Kontingent
in Widerspruch steht . Der ' Antrag Buhl würde zunächst auf

seine Bedeutung zu prüfen sein , er scheint nicht ganz unbe - -

denllich .
Abg . Münch ( dfr . ) erklärt , mit einem großen Theile seiner

Freunde für die Anträge Buhl und von Schalscha stimmen zu
wollen .

Abg . H « g ( Z. ) bestreitet , daß ein Geschenk von 40 Millionen

nachgewiesen werden kann .
In der Abstimmung wird » nachdem noch einige Redner ge -

sprechen haben , der Antrag Buhl angenommen , der

Antrag v. Schalscha abgelehnt , desgleichen der Antrag Barth .

für welchen die Sozialdemokratie » die Volkspartei , die Frei -

sinnigen und der Abg . Wisser stimmen . Art . 1 wird darauf mit

dem Antrage Buhl a n g e n o m me n. . .
Nach Art . II Nr . 1 der Komnnssionsbesöhlüffe soll die

steuerliche Kontrolle der Brennereien und Branntiveln - Reiniaungs -
anstalten mit Einschluß der bei denselben befindlichen Privat -
läger gebührenfrei erfolgen . . �.

Abg . Witte ( dfr . ) will in diese Fassung auch die Privat -

läger für inländischen steuerpflichtigen Branntwein einschließen .

Staatssekretär v. Maltzahn bezeichnet den Antrag als über

die Beschlttffe der Kommission , mit welchen sich die Regie -

rung einverstanden erklären könne , hinausgehend und nicht

akzeptabel .
Abg . Hartman » : Der Antrag Witte sei wegen seiner finan -

ziellen Konsequenzen abzulehnen . .
Abg . Lender ( Z- ntr . ) befürwortet einen Antrag , wonach in

Brennereien , welche - nicht mehr als einen Hektoliterr einen Alkohols
in einem Jahre erzengen , für Branntwein in einer Jahre » inenge
bis zu 20 Liter reinen Alkohols , welcher aus selbstgewonnevein

» ichtmehligem Stoffe hergestellt wird , die Verbrauchsabgabe nur

0,25 M. pro Liter betragen soll .
Staatssekretär v. Maluahu erklärt sich gegen den Antrag .

der nach der Meinung der überwiegenden Mehrheit der deutschen

Regierungen eine große Ungerechtigkeit gegen weite Kreise von

Produzenten bedeuten würde . In der Schaffung einer dritten

Verbrauchsabgabenstuse liege eine prinzipielle Abänderung des

Gesetzes . ,
Um 6 Uhr wird die Fortsetzung der Debatte auf S o n >, .

abend 11 Uhr vertagt . Außerdem stehen kleinere Borlagen und

Initiativanträge auf der Tagesordnung .

Abgeordnetenhans .
7v. Sitzung vom 1. Mai . H Uhr .

Am Ministertische : von Schell ing , von Heyden
und Kommiffarien . . . . . . ,

Aus der Tagesordnung steht zunächst d,e wiederholte zweite

Abstimmuiig über den Gesetzentwurf , betreffend Aenderung des

Wahlverfahrens . Eine zweite Abstimmung nach der Vorschrift
der Verfassung hat über diesen eine Versaffungsanderung enthal -
tenden Gesetzentwurf bereits am 7. April stattgefunden . Da aber

dabei eine Aenderung vorgenommen wurde , muß diese zweiie Jb -

stimmimg noch einmal erfolgen . . �
Der Gesetzentwurf wird heute mit großer Mehrheit ange -

nommen ; er kann jetzt an das Herrenhaus gehen . , . , . .
Darauf wird die zweite Berathung des Etats fortgesetzt

und zwar beim Etat der I u st i z. v e r w a l t u n g. Iin Kapitel

O b e r - L a n d e s g e r i ch t e ,st eine Mehrausgabe für eine neue

Stelle eines Senatspräsidenten in Breslau verlangt .

Nach einer längeren Debatte über den Antisemitismus wird

die Mehrfordcrung abgelehnt .
Die Ausgaben für Ober - Staatsanwälte werden bewilligt .
Bei den Ausgäben für die Hilfsarbeiter empfiehlt

Abg . Stöckcr die Aufbesserung der Lage der Diätarien durch
Vermehrung der Zahl der etatsmäßigen Stellen .

Geheimer Jnftizrath Eichholz verweist auf die Erklärung
der Regiernngsvertreter m den Kommissionen .

Die ordentlichen Ausgaben der Lustizverwaltmig werden
darauf genehmigt und um 4>/e Uhr d,e weitere Berathung bis
Sonnabend 11 Uhr vertagt .



Theater .
Sonn abend , den 2. Mai .

Opernhaus . Der Widerspenstigen
Zähmung .

Kchau spielhaus . Das Käthchen von

Heilbronn .
Zesstng - Theater . Der Königs -

lieutenant . Hierauf : Eine Partie
Piquet .

Kerliner Theater . Uriel Acosta .
Deutsches Theater . Das Winter -

märchen .
Lriedrich - Milhelmstädt . Theater .

Saint Cyr .
MaUnrr » Theater . Des Teufels

Weib .
Kestdrnz - Theater . Dr . Jojo .
Kelleallianre » Theater . Der Gift -

mischer .
Thomas - Theater . Der Millionen -

baner .
Adolph Ernst - Theater . Adamund

Eva .
Kanfmanu ' s Karlöts . Große Spe -

zialitäten - Vorftellung .
Toueordia . Große Spezialitäten -

Vorstellung .
Theater der Reichahallcn .

Spezialitäten - Vorst ellung .
Gedr . Richter ' « Uarretö . Große

Spezialitäten - Vorstellung .
Wintergarten . Große Spezialitäten�

Vorstellung .

Etllblissemellt LiiAKenImZen
SM Hlopitzplatz ,

Täglich ;

Unterhaltung s - Musik .
Direktion A. Rödmann .

Dienstag und Freitag : Val�or - tlbonck
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Ailsschank von Pahenhoser
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

641 F . Müller .

ittratmilHe Bierhallen
Kommandanleiistr . 77 —79 .

Täglich :
Grosses Concert

ausgeführt von der Kapelle des Musik -
Direktor H. Sanftleben

unter Mitwirkung des ta ,
I Opernsängers u. Konzertmalers I jj*
'1 Signor Travieki aus Nom .

Empfehle zugleich meinen Frühstücks -
und reichhaltigen Mittagstisch , sowie
6 Billards . 6 Kegelbahnen und einen
Saal zu Vergnügungen und Ver -
sammlungen .
703 F . Sodtke .

I

Castan ' s Fanopticum .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 .

Neu :

Azteken .
Prof . Dr . R . Koch

im Laboratorium .
Geöffn . v. 9Uhr früh bis 10 Uhr Abends .

Entree 50 Pf . Kinder Sä Pf .

FA88! lZe - F. M0ptieum.
Unter d. Linden 22/23 . 11 - 1 u. 5 —9 U.

Knabe

mit 2 Köpfen .
Esau - Lady :

Spezialitäten
Theater

Nene Walhalla .
Sommer - Theater

im Ausstcllungs - Park Aasenhaid « .
Heute : Elröttnimg .

Engagirtes Personal :
Hons . toiaset mit seinen dressirten

Klapperstörchen , Gänsen und Affen .
Madm . Clairmont , schneid . Chansonette

der Welt .
Ärdel u. West , gen . die „ Zulu - Kings " ,

m. einer neuen hochkomisch . Pantom .
Gesckv . Bertini , Gesangs - und Tanz -

Duettisten .
Frl . Waldevaki , weiblicher Komiker .

Universal - Humorist Edi Bennert , In¬
strumental - u. Gesangs - Komiker .

Arellanos , span . Mandol . u. Gnitarren -
Quartett .

Gustav Boso , Gesangs - Humorist .
5k a p e l l e :

Mustkdir . Baoddoker m. d. Hausorchester .
Entree 30 Pf . , Parquet 50 Pf. , Sperr¬

sitz 75 Pf . , Loge 1 Mark .
Kasseneröffnung 4 Uhr .

Ans . d. Konzerts 5 Uhr , d. Vorst . >/z7Uhr .

von
6 - 10 Phr :

Neu ! Minnie Caß ,
10jährige Soubrette .

Gebr . Forös , In
� strumentalisten .

Sgr . Rappv , Jongleur . Jlka Scherz .
Laura Zimmermann . Sigmund Stein .

Mr . Wrighton .

Alte Taverne in Stralau .
Sonntag , den 3 . Mai :

Grosses Garten - Concert
bei freiem Entree . 5725

Gr . Saal für Vereine U. Versammlungen .

ktsckslhliDhxos Fmdl «»,
Rheinstrasie 1- 4.

Empfehle meine Lokalitäten am

1. , 2 . und 3 . Mai , sowie fernerhin

zur gefälligen Benutzung . Großer Vor -
und Hinter - Garten . — Ealfeclulclie ,

Kegelbalmen . Vereinen und Versamm¬
lungen unentgeltlich . 5475

Der Wirth : Jean Freiikel .

Empfehle meine Destillation .
Vereins - und Billardzimmer steht zur
Verfügung . Heinrich Saß ,
356L Markgrafenstraße 102 .

Maitrank, N. 7 ° N.

Melt. Ungamtin, v - wz - -

Rath- n. Portlvein , Fl . 1,50 .

Fvwz Beyer , 553L

Prinzessinneustrahe Nr. 15.
Filiale ; Elisabeth - Ufer 47 .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich wieder ein Lokal
eröffnet habe . Um geneigten Zuspruch
bittet F. Wiuzer ,
6465 Reichenbergerstraße 122 .

Uorlänstge Anzeige :

lleplinen

Hippoclpom .
Grüßt . Vergnügungspark d. Residenz
km Kurfürstendamm , Ecke Joachim -
Ithalerstr . , Station Zoolog . Garten .

Mittwoch , den 6 . Mai :

Eröftnngs - Vorstellung.
Gänzlich neue Reit - u. Fahr - Pro -
duktionen , Wettrennen , Steeple -
Chase , Rom . Wettiahren u. Reiten .

Sam Lockart ' s

6 Riesen - Elephanten .
Der Fenrrmensch Revalli !

Die stiegenden Ferilandez ,
ferner Austreten des gesammten

Künstler - Ensemble .
Im großartigen neu angelegten Parke

Grosse Militär - Konzerte
Anfang des Konzerts 4 Uhr ,

der Hippodrom - Vorstellung 7 Uhr .

Welt - Beslanrant .
97 . Dresdenerstraße 97 .

Täglich Auftreten der 1595

NorddenlLGh . Sänger
und des vorzügl . Adolf Gödike als

Greifenverger .
Meinen Freunden und Bekannten

die ergebene Mittheilung , daß ich ein

M Restaurant DZ
Moabit , Flemmingstrasse 6,
eröffnet habe und bitte , das mir so
lange Jahre in der Friedrichstr . 44 ge -
schenkte Vertrauen auf mein neues Ge -
schäft übertragen zu wollen .

Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt . 6575

CaH BubBitz .

Maitnank Fl. 0,75.
5521, ] F . Heger , Oranienstr . 154 .

Filiale : Elisabeth - Ufer 47 .

„ ftnn Hamburger . "
Allen Genossen u. Landsleuten empf .

meinen neu eröffneten Ausschank von
Pahrnhofer , echt pfefferberger
und Meißbier . Vio Liter 10 Pfg .

Fruhstiicks - LoKal .

John Arp, lSrnuer Weg 40.

E. Haller ,
Naunynstr . 70 , part . ,

empfiehlt fein altbekanntes Lokal . Zwei
zusammenhängende Vereinszimmer mit
Piano , auch als Zahlstelle sehr ge -
eignet , sind noch emige Tage in der
Woche zu vergeben . 661 5

Allen Freunden u. Bekannten empfehle
mein Weist - und Bairisch - Bierlokal ,
Frühstück - , Mittag - und Abendtisch .
Arbeiterblätter liegen aus . 6475

C. Scherret , Liegnitzerstr . 41 .

Allen Bek . und Gen . empfehle mein
Restaurant . Alle Sonnabend Eisbein -
Essen . A. Brnnzel , Lübbenerstr . 24 .

Du Partien :
Cognar , Schoppen ä 1,00 Mark .

Franz Beyer , ' Äfsr
Allen Parteigenossen empfehle mein

Wch- il -BliirW-Bin-Lskal,
Garten und Kegelbahn . s665L

C. Boll , Mirnerstr . 1 —6 .

Zelilendorf .

Sijitt ' l KHe (6. Mch. j
Alsensfrasse 16 , [ G39L

5 Minuten von der Alten Fischerhütte

und Badeanstalt Krumme Lanke .

Angenehmer Aufenthalt . 2 Kegelbahnen .

Kaiieeküche . Vorzügliche Speisen und

Getränke . Allen Genoffen bei Ausflügen

nach dem Grunewald bestens empfohlen .

Am Mittwoch , den 29 . April , Nach -
mittags 3Vs Uhr , starb nach langem
Leiden mein lieber Mann und unser
guter Vater 6625

HoinriolB Haussier
im 45 . Lebensjahre . Die Beerdigung
findet Sonntag , den 3. Mai , von der
Leichenhallo des Georgenkirchhofes statt .

Um stilles Beileid bitten
Die Hinterbliebenen .

Allen Freunden und Bekannten theile
ich hierdurch mit , daß meine liebe

Frau heute früh 12�/ « Uhr am Herz¬
schlag Lestorben ist . Die Beerdigung
findet Montag Nachmittag 5 Uhr von
der Leichenhalle des Neuen Jakobi «
Kirchhofes aus statt . 645 5

A. Schönsee , Schenkendorfstr . 2.

Danksagung .
Allen Denen , welche meinen mir un -

vergeßlichen Mann Feter Klein zur
letzten Ruhestätte begleitet und mir

trostreich zur Seite gestanden , ins -

besondere den Meistern und Kollegen
des Wiinmel ' schen Äerlplatzes meinen

herzlichsten Dank . 650 5
Die trauernde Wittwe Anna Klein .

Jensen gesucht .
Alle Diejenigen , welche am 6. Januar .

Abends 7 Uhr , dem Zusammenstoß mit

beigewohnt haben , als ein mit Särgen
beladener Wagen die Prinzen - und
Sebastian - Straße passirte . besonders dir

Droschkenkutscher vom dortigen Halte -
platz werden gebeten , sich Holzmarkt -
straße 44a im Restaurant zu melden .

Warnung !
Unsere bisherigen Boten , die wir

wegen Unregelmäßigkeiten entlasten
mußten , suchen sich an uns zu rächen
und liefern unseren Kunden nach wie
vor Handtücher , die Kunden im Glauben
lassend , es geschähe dies auf unsere
Veranlassung , während eine Konkurrenz -
firma ihre Hand diesem unlauteren
Treiben bietet , um auf diese Art mühe -
und kostenlos in den Besitz unserer
Kundschaft zu gelangen .

Bei dem Rechtlichkeitsgefühl unserer
geehrten Abnehmer wird , wie wir über -

zeugt sind , dieser Hinweis genügen , um
sie zu veranlassen , von unseren bis -

herigen Boten keine Handtücher zu de -
ziehen , wozu umsoweniger Grund vor -
liegt , als die Lieferung nach wie vor
pünktlich durch unsere neuen Boten
erfolgt . 054 5

BerBinor

KMlllh - LieMlgs - Witllt
Neue Königstr . 17 .

Erklärung .
Auf die Aunouze des Herr »

Bustav Hering sehen wir uns
veranlaßt , öffentlich zu erklären ,
daß wir demselben unsere Ber -

tretung entziehen mußten , da Herr
Hering seine » Verpflichtungen
nicht nachgekommen ist nnd hat
Herr 0 . Linke die Vertretung nur
ans unseren speziellen Wunsch hin
übernommen . 061 L

Fürth i . B. , 30 . April 1891 .

Evora & Meyer , Brauerei .

Detailverkau ! und Versandt
von Steingutwaaren aus eigen . Fabrik
zu Engeos - Preisen : Brückenstr . 8,
Chansseestr . 12, Gr . Frankfurterstr . 40 .

Rheinsberger Steingutfabr .

M. Pankuin

Berlin SO .

91 . Adalbertstr . 91
Ecke Oranienstr .

Putz - nnd

Modewaaren .

Trauerhüte
in großer Aus¬

wahl .

Rosenthalerstr . 34135.
Hochelegant »

Kmmzm- Tiln - AüM
30 - 36 M .

Eltg. Pr«i »>dkN- A>We
20 —31 M.

Eleg. ßr . KMWm- Schll
7 , 8 » 9 M .

Einziges, größtes
Geschäftd - rResidenz .

Detail - Uerkanf
zu Engros - Preisen .

34 ( 35 [ 6631 ] 34 | 35

Neue Walhalla .
Sommer - Theater im Ausstellungspark Hasenhaide .

Eröffnung : Sonnabend , den 2. Mai , Va ? Uhr Abends .

Eiserne feuersichere Bühne . Im großen Theaterpark : gedeckter , regen -
sicherer Zuschauerraum für 600 Personen ; außerdem 2000 Sitzplätze im

Park . Bella vista mit Aussicht auf das Panorama der italienischen Küste
mit blauer Grotte , Labyrinth , ähnlich dem altgriechischen des König Minos

von Kreta . Volksbelustigungen , Weinzelte .
! 6011 - Kaffeeküche für Familienbenutzung . Konditorei : c. : c. _ _

Herren- nnö Knnben-
Gllröeroben

von R. Götze & Co.
168 Oranienstr . 168 .

Siuiditit : Mittel - n ) feines Stute .
Prriovrrzeichuiß fertiger Gegenständ » .

A . Anzüge . Mark

fachet Anzug von m« l5 ' em gezwirnten Buckskin 15, —

uckek - A,. i, . o von melirtem
17,50

20 . -

22,60

25, - |

28 . -

und carrirtem
Hucfefi " schön �" Muster . . . .

Aach t 9 , von melirtem Forster Cheviot ,"
sc�ö . r -ckc Farben

Jackr . - �nzug von dunklem Velour , carrirt oder

gestreift . . . . . . . . . . . . . .
Jacket - Auzug von gezwinttem Cheviot , schöne

helle und melirte Muster

. . . . . . . .
Jacket Anzug von feinem carrirten und melirten

Cheviot
Jacket - Anzug von Cheviot , eleganter Promenaden - Anz
Zackrt - Anzug von feinem gezwirnten Stoff , sehr haltbar
Jalket - Auzng von Velonr , sehr haltbar , mit seidener Borde , in

ganz neuen Mustern

. . . . . . . . . . . . . .

Jacket - oder Rock - Anzug von Velour , mit seidener Borde , schöne
dunkle Muster , kräftige Maare

. . . . . . . . . . .

JaKet - Anzug von Cottbuser Cheviot , in echt englischen Mustern ,
sehr dauerhafter und eleganter Promenaden - Anzug . . . .

Jacket - Anzug von gezwirntem Cottbuser Cheviot , sonst wie 220
Jacket - Anzng von hellcarrirtem Velour , nur ganz neue Muster »
Jacket - Anzug von dunklem Velour , mit seidener Borde , prima .
Jacket - oder Rock - Anzug von imitirtem Kammgarn , haltbar und

elegant , seidene Borde . . . . . . . . . . . .. . 30, — M.
Jacket - oder Rock - Anzug von gemustertem Kammgarn , eleg . Anzug 36, — M.
Zacket - od . Rock - Anzug v. einfarb . Kammgarn , feiner Salon - Anzug
Jacket - oder Rock - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,

eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit

. . . . . . . .

Jacket Anzug von geinust . Aachener Kammgarn , Neuheit , sehr sein
Jacket - oder Rock - Anzug von ff. Aachener Kammgarn , hochfeiner

Salon - und Promenaden - Anzug . . . . . . 48, — und

Jacket - oder Roek - Anzug von blau Diagonal

. . . . . . .

desgl . . . . . . . . .,,, » » »
desgl .
desgl .

. . . . .. . . . . .. . .

B . Hosen .
Hofe von gezwirntem Buckskin in melirten Mustern

. . . . .

Äofe von gezwirntem Forster Buckskin , schöne Melangen 4,50 nnd
Hofe von Gladbacher Zwtrnbucköki » . schöne gestreifte Muster in

haltbaren Stoffen

. . . . . . . . . .

. .
Hose von Gladbacher Kammgarn , schöne Streifen . . . . . .
Hofe von Forster Zwirn - Cheviot , elegante haltbare Stoffe . . .
gase von Velour in kräftiger gestreifter Maare , hell oder dunkel .
Hofe von Velour in sehr kräftiger Waare , gestreist oder gemustert
Hofe von schwarzem Satin

. . . . . . . . . . . . . .

Hose von n ff
Hose von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Muster . , , ,
Hose von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . .

.
Hose von Cottbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest . , ,
Hose von Cottbuser Cheviot . „ „ „ „ . . .
Hose von Aachener Kammgarn , sehr elegant

. . . . . .

. .
Hos « von prima Kammgarn , hochfein . . . . . .15, — bis

Arbeitshosen in engl . Leder . Zwirn , Cord , Cassinet : c. . . 2, —

C . Paletots .
Paletot von dunkel melirtem Cheviot

. . . . . . . . . .

Paletot von Cheviot in blau , braun , olive (praktisch für den täg -
lichen Gebrauch )

. . . . . . . . . . . . . . . .

Patriot von schwercin Cheviot , alle Farben

. . . . . . .

.
Paletot von Sommer - Eskimo , in allen Farben , mit feinem

carrirtem Futter

. . . . . . . . . . . . . . . .

Paletot von blau Diagonal - Cheviot , sehr fein und modern . . .
Paletot von Diagonal - Kammgarn in braun , blau , mode , hochelegant
Paletot von prima melirt Kamingarn , in allen Modefarben . ,
Paletot von glattem Stoff mit seinem Futter , in allen Farben ,
Paletot von Sommer - Eskiino , sehr elegant

. . . . .. . .

Schnwatoffs in melirten Stoffen von 20 Mark an .
Havelocks in feinen Lodenstoffen , auch wasserdicht von 15 Mark an .

B . Westen . [ 471L]
Weiße Mesten von 2,50 M. an . — Seidene Mesten in allen Qualitäten

von 3 —10 Mark .

E . Knaben - Anzüge .
In Knaben - Anzügen halten wir stets eine sehr große Auswahl der neuesten
Stoffe und Fayons vorräthig und empfehlen dieselben schon von 4 Mark an .

Trirot - Anzüge in blau , braun , grau oder mode 3 —8 Mark .
Kurschen - Anziige sowie Toufirmanden - Anzüge sind stets in reich »

haltigster Auswahl vorräthig .

F . Diverse .
Außerdem empfehlen wir noch Scklalröcke in Velour , Double ze. von 10 M. an.

Joppen in Düffel od . Loden von 9 M. — Einzelne Jackets , Sommer - Jackets eto .
Gehröcke und Fracks in Tuch oder Croise von 20 M. an .

BT Radfahrer - und Sport Anzüge zu billigsten Preisen . ' S » ?

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer !
Sämmtliche sozialdemokratisch » nnd freireligiöse Schriften . 3�

Kunden und m Lieferungen , empfiehlt 663 o

Iii . Ma�doker Nachf. , Berlik N. , WembttKsW 15d�

30, — M.
33, - M.

33, — M.

36 . - M.

39 . - M.
42, — M.
42 . - M.
45, - M.

36 . — M.

42, - M.

45 . — M.

54, - M.
25, — M.

30, — M.
36 . — M.

42, - M.

3,50 M-

5 . -

Uft «
0 . - A
7,50
6, - M.

7,50 M-

9, — M.

10,50 M.

10,50 M-

12, — M-

11 . - M.

11, — M.

12, — M-
20, - M-

6,50 M-

12, - M.

16,60
19, -

24 . -
33, —
33, — M.
36, — M.

25, — M-

27, — M-

Aeltestes Herren - und
■ ©091 . 1

Knaben - Garderobe - Geschäft des Westens lisoVI
von

S . Grabowski ,
®in } ig und allein Dennewikstralse Tl , Ecke Bülowstraßk -

bstoges Lagtr eleganter Änzüge, niie anch Paletats.
Arbeits - nnd echt Ilanibnrger Lederanzüge .

Bestellungen nach Maaß und Reparaturen werden prompt und billig ausgcff�

Große Auswahl von gut erhaltenen
getragenen Garderoben .

Verantwortlicher Redakteur : Curt Bgake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW, , Beuthstraße 2, Hierzu zwei Beilage



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt
Ar . 101 . Sonnabend , den A. Mai 1891 . 8 . Jahrg .

Wähler des 17 . Komnmnal -
Wahlbezirkes .

3n kurzer Zeit steht unserem Bezirke die Stichwahl für die

Kommunalwahl bevor .
Kandidat der sozialdemokratischen Partei ist unser bewährter

Genosse , der Zigarrenfabrikant

W. Körner .
gilt , ihm zum Siege zu verhelfen und durch seine Wahl

Protest zu erheben gegen die deutschsreistnnige Parteiherrschast
im rothen Hause .

Auf zu reger und unermüdlichpr Agitation
Das WahlkSWtee

!

Die Maifeier .
Berlin , den 1. Mai .

Ein großer Theil deZ Proletariats hat heute seine Maifeier
begangen , so vor allem die romanischen Länder , dann Oesterreich -
Ungarn . Auch bei uns , im Deutschen Reiche , hat heute eine Art

Vorfeier stattgefunden . In vielen Städten , so vor allem auch in
Berlin fanden heute zahlreiche Versammlungen statt . Von diesen
ein Bild zu entwerfen , ist heute ganz umnöglich , denn erst , wenn
unser Blatt in die Presse geht , werden die Versammlungen ge -
schlössen werden . In Berlin haben es stch eine Anzahl unserer
Genossen nicht nehmen lassen , schon an » Vormittage des heutigen
Tages «ine Versammlung einzuberufen und ein Fest abzuhalten ;
gefeiert , d. h. nicht gearbeitet hat nur eine ganz verschwindend
geringe Zahl unserer Genossen und selbst unter den Besuchern
der erwähnten Veranstaltungen am heutigen Vormittag dürste
der größte Theil gezwungen arbeitslos gewesen sein .

Den Bericht über die Versammlung im 6. Wahlkreis und
das Fest in Moabit lassen wir hier folgen :

In Ausführnng des von einer Volksversammlung deS
6 . Wahlkreises geführten Beschlusses tagte am gestrigen Freitag
Vormittag unter Leitung des Genossen Ernst eine Versammlung ,
die den Saal des „EiSkcllerS " füllte . Genosse Wildberger hielt
das Referat und tadelte , daß die Fraktion bei der Maiseier den

Sonntag nicht grundsätzlich verworfen habe . Hierauf wurde die

Diskussion eröffnet und Genosse Kroll wie Sattler Börner griffen
den Fraktionsbeschluß an . Reichstags - Abgeordncter Stolle ver -

theidigte denselben . Nachdem noch die Genossen Werner und

Auerbach gesprochen , wurde folgende Resolution einstimmig

angenommen :
„ Die zur Maiseier im Eiskeller versammelten Genossen und

Genossinnen Berlins beschließen :
In Erwägung , daß die Klassenlage der Arbeiter durch alle

gesetzgeberischen Reformationen innerhalb der heutigen Gesellschaft
nur unwesentlich gebessert wird , in fernerer Erwägung , daß die

kapitalistische Produktionsweise und die damit verbundene Rege.
luiig des Lobnes aus das zum Leben Allernothwendigste , alle
5' orlheile wieder ausgleicht , die Befreiung der Arbeiter aus der
. Gewalt des Kapitals und damit die Sozialisirung der Gesellschaft
kbit allen Mitteln zu erstreben . Als einzig wirksame Dcmon
ftration betrachtet die Versammlung nach wie vor das Ruhe » .
lassen der Arbeit am 1. Mai und ersucht die Genossen innerhalb
und außerhalb Berlins , in Zukunft den 1. Mai als ständigen
Feiertag zu proklamiren . " —

Ein iveiterer Antrag , die Tellersammlung zu Gunsten der so
mannhaft dem Kapital Trotz bietenden Bergarbeiter nach Schluß
der Versammlmig fortzusetzen , fand lebhaften Beifall und ein -

stimmige Annahme . Hieraus schloß der Vorsitzende die Versamm
lung mit einem begeistert aufgenominenen Hoch auf die inter -
nationale völkerbesreiende Sozialdemokratie und unter dem

brausenden Gesang der Arbeiter - Marseillaise eiitfernten sich

langsan , die Genossen , um den l . Mai im Moabiter Schützen -

haus in fröhlicher Geselligkeit zu beschließen .

Heute Abend haben hier ca . 40 Versammlungen unserer
Parteigenossen stattgefunden . Es ist ganz unmöglich , hierüber
ausführliche Berichte unseren Lesern zu bieten . Eine Uebersicht
über diese großartige Kundgebung des Berliner Proletariats
bieten wir unseren Lesern in den hier folgenden Augenblicks
bildern :

Zu einer imposante » Demonstration gestaltete sich der

ungeregelte Zug der Versammlungstheilnehmer an der gestrigen
Volksversammlung , welche Vormittags im Eiskeller stattfand , —

durch die Fürsorge der Polizei . Die Genossen wurden nämlich
beim Verlassen des Lokals in der Chausscesiraße von einer der -

artig großen Menge von Schutzleuten — solchen zu Fuß und zu
Pferde , Osfizieren w. — in Empfang genommen und auf ihrem
Wege begleitet , daß dadurch die allgemeine Aufmerksamkeit auf
die regellos und ruhigen Schrittes , gleich Spaziergängern dahin
Wandelnden gelenkt wurde . Da noch dazu die Mehrzahl der

snfc 1-ü. ehmer des Zuges der Feier des Tages wegen mit rothen

Mielchen versehen waren , wurde es Jedem augenfällig , daß es
I ch hier „ n, eine Maidemonstration handele . Der Zug ging

bn Begleitung der aufgebotenen gesammten Polizei -

Moabit » buxd ) bie Chausseestraße , Fennstraße nach den ,

ri dnrtin�i nl v�0 3U unb wuröe dann kurz vor demselben
de " do�g- N Geudarmen zur Bewachung übergebe . . .

» r,r ivtir irbelrw Schützenhaus fand dann am Nachmittag unter
lebhafter The ' lnahme der Genossen und Genossinnen bei den ,
herrlichen MaisestweUer ein Konzert statt

Z " ' uelch - r die Bedeutung des l . Mai
dargelegt aI(>oa| en sich die Korbmacher zusammen
stnden ' " demselben Lokale , in welchem sie seil langer Zeit ihre
Versammlungen " bh . elten diesmal entsprach nach Ansicht der
Polizei der Saal inchtmehr denbaupolizeilichen Vorschriften und
war aus dieseni Grunde die Versammlui . g untersagt .

Die gewerblichen H�lsarbe»l«c und Arbeiterinnen ver -
sammelten sich »n Renz Salon , um mach einem Vortrag über
die Bedeutung des l . 5. , ?� Zusammenseiu das Fest
der Arbeit zu begehen . — �dclffo durch geselUges Beisammenseiu ,
Tanz und Vorträge b�m

bCI d » Mctallschleiscr
und venvandtcr Bcrufegciiossen dre cklmtfner . - » Eine bedeutendere

Vcrsainmlung fand im Konzerthause�Sa�soiic »� statt . Bor etwa
2500 Tischlern und verwandten
Genoffe Glocke über den 1. Mai

Man sah es den Versainmeltei� an.

Berufs genossen referirte
und den Achtstundentag .
daß sie sich wohl bewußt

KÖ f ÄÄ « UA - AM
Äur ( & ss ää
serent war Genosse Dupont , der �. �alls über die

�eoeu.
rung des I . Mai sprach . — Etwa 2000 Metnllarve

einer Einladung zur Versammlung nach Tlv oll geso g V

hielt Genosse Psi ,. .. den einleitenden Bortrag und oogell -

hoben die 2000 ernste Männer ihre Hände für die vorgeschlagene
Resolution . — .

Imposant und ruhig , ganz im Geiste klassenbewußter und

besomiciicr Arbeiter verlief die von 4000 Personen besucht ?

Volksversammlung der Genossen des 6 , Wahlkeiseö im Eis¬
keller , in welcher Genosse Liebknecht über die Bedeutung
des 1. Mai in �stündiger Rede nnter stürmischem Beifall rcfe -
ritte . Bereits nach 8 Uhr wurde das Lokal polizeilich gesperrt ,
Tausende mußten umkehren .

Iii Kncbel ' s Salon referirte vor 500 Weißgerbern Genoffe
Peus . Die allgemeine Resolution wurde mit allen gegen eine
Stimme angenommen .

In M a r i e n d o r f referirte Nachmittags nn , 4 Uhr Genoffe
Peus vor 300 Kellnern . Die Resolution wurde einstimmig an -

genommen .
Auch unser Kunstinstitut , die Freie Volksbühne , feierte

den I . Mai , Vor dicht gefülltem Hause wurde gespielt . Aus -
führlicher Bericht folgt morgen .

Ter 4 . Berliner RcichstagS - Wahlkreis veranstaltete in
der „ K ö il i g s b a n I " eine imposante Festfeier . Vor Tausenden
sprach Genosse Paul Singer .

�Sehr zahlreiche Lithographen , Steindrncker und viele

MbeiteriWen . hörten , im E l y s i u m eine Rede vom Genossen
N. ,NUeb . . ,

. chirurgische Branche war in starker Anzahl bei

versa »' Hielt . Das Referat hielt Herr I . Türk .
Tie�Böttcher vereinten sich nebst Frauen bei Heise . Referent

war Herr Röhlke .
Von der Firmenschilder » Branche kamen die Arbeiter

nebst Frauen in der Parlameutshalle zusammen . Die Festrede
hielt Genosse Kunkel .

Zirka 1800 Maurer nnd Zimmerer versammelten sich
mit Frauen im Saale der Brauerei „ Friedrichshaiu " . Die Ge -
sangvereine „ Echo " und „ Lorbeerkranz " trugen mit Beifall auf -
genommeiie Arbeiterlieder vor ; die Festrede hielt Regierungs -
Baumeister Keßler .

Die Wirker nnd Wirkerinncn hatten sich bei Feindt ,
Weiustr . II , zusammengefunden zu einem Vortrage des Genoffen
Wilde .

Die Müller hatten sich in den Frankfurter Bierhallen ein

Rendezvous gegeben , woselbst Genosse Hübsch einen Vortrag hielt .
Die Möbclpolircr waren in Stärke von etwa 500 Personen

ebenfalls init ihren Damen im geschmackvoll dekorirten Breuer -
scheu Saale versammelt , woselbst Genosse Kurtz einen zwei -
stündigen Vortrag hielt . Der Versammlung schloß sich eine ge -
sellige Unterhaltung an .

Zirka 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen der Bckleidnngö -
indnstrie hörten bei Orschel Genosse Pfeiffer ' s Rede .

Die Lackirer hörten einen Vortrag ihres Kollegen Rauten -
haus . — Die Stellmacher einen solchen des Genossen
Millarg . In beiden Versammlungen wurde die Re -
solutio » angenommen . Zahlreich ivaren die polnischen
Genossen versammelt . Zahlreiche Buchbinder hörten das
Referat des Kollegen Jost . Auch die Sattler waren in großer
Zahl zusammengekommen . Bei den Kutschern sprachen Genosse
Schmitz und Frau Gubela . EineBersaminlung derKnrschncr wurde
ausgelöst . Eine imposante von 5000 Personen besuchte Versamm -
luug war die des fünften Wahlkreises im Feenpalast . Die

Hausdiener und Kaufleute hatten sich angeschlossen .

Aus den übrigen Theilen Deutschlands liegen bis zur Stunde
nur Meldungen über Festvorbereitungen der Genossen und der

Polizei vor . Wir können nur die wichtigsten Meldungen wieder

geben , so aus Erfurt folgenden Erlaß der Polizeiverivaltung
an unsere Genoffen :

Auf Ihr Schreiben vom 25. d. M. theile ich Ihnen hier
durch ergebenst mit , daß Ihne » die nachgesuchte Erlaubniß zur
Abhaltung einer Tellersammlung für die an , 1. Mai , Abends
8' / - Uhr , im Kaisersaal stattfindende Volksversammlung nicht er
theilt werden kann .

Die Polizeiverivaltung von Spremberg richtet folgendes
Schreiben an unsere Genossen :

Nachträgliche Erwägungen haben zu der Ueberzengung ge¬
führt , daß der von Ihnen angemeldete Zug an , 3. Mai er . ,
ivelcher von dem Restaurateur Preme über den Wilhelmsplatz ge -
führt werden sollte , geeignet ist , die öffentliche Ordnung zu
stören und somit die öffenlliche Sicherheit gefährdet .

Unter Aushebung der diesseitigen Erlaubniß vom 23 . d. M.
wird auf Grund des tz 10 bezw . 0 Absatz 2 des Gesetzes vom
II . März 1830 die Veranstaltung eines öffentlichen Aufzuges
am 3. Mai er . versagt .

Aus Wald in der Rheinprovinz wird gemeldet : Bezüglich
der Maifeier hat die hiesige Polizeibehörde angeordnet , daß
während des Festzuges nicht gesungen werden darf , keine Fahnen
getragen werden , deren wir übrigens auch keine haben , ferner
dürfen während der Festrede keine Frauen und Schüler anwesend
sein , wie auch auch au de », Festzug Frauen nicht theilnehinen
und dadurch nur nach 6 Uhr anwesend sein dürfen .

In Braunschiveig sind für das ganze Herzogthum Ver .
sammlungen unter freiem Himmel , öffentliche Aufzüge und Ueber »

schreitung der Polizeistunde am 1. und 3. Mai untersagt worden .
Aus Pirna in , Königreich Sachsen wird uns geschrieben :

Der hiesige Volksbildungsverein hatte zum 3. Mai er . eine Partie
mit Musikbegleitung in Aussicht genommen . Die Musikbegleitung
ist jedoch von der hiesigen Amtshauptmannschast verboten worden ,
weil dadurch der Verkehr gestört werden könnte . Außerdem ist
das Tragen aller Abzeichen , z. B. Fahnen zc. , verboten .

Aus Lambrecht in der bayrischen Pfalz schreibt man uns :
Der Umzug niit darauf folgender Festversammlung wurde

vom Bürgermeisteramte genehmigt , vom Bezirksamte aber auf
Grund des Art . 4 Abs . 1 deS bayrischen Vereinsgesetzes vom
26 . Februar 1850 mitersagt .

Die Festversammlung wurde zu einer politischen Versamm -
lung eines politischen Vereins vom Bezirksamt umgestempelt und

soll dieselbe aufgelöst werden , wenn Frauen oder Minderjährige
sich daran bethciligen würden .

Wir sehen nun von einem Feste ab und berufen eine Volksver -

sammlung aus Sonntag Nachmittag ein , weil wir unsere jungen
Genossen nicht von der Versammlung ausschließen können .

Ueber die Art , wie der 1. Mai in Deutschland verlaufen ist ,
sind bis zur Stunde nur sehr wenige Nachrichten angelangt , wir

geben dieselben hier wieder :

Hamburg , 1. Mai . Es wird hier allgemein gearbeitet , alles

ist ruhig . Nur im Hafen veranstalteten die Arbeiter eine

Demonstratio » , indem sie heute Morgen nicht mittelst der Fähr -
dampscr , sondern auf etwa ISO kleinen Böten , welche rotho
Fahnen mit der Jnschrist : „ F. L. ( Ferdinand Laffalle ) 1. Mai
18S1 " trugen , an die Arbeitsstätten suhren .

Braunschiveig , 1. Mai . Die „Maifeier " verläuft durchaus
harmlos . Die Industrie - und Bau - Arbeiter arbeitete ». Stur in
wenigen kleineren Werkstätten wurde gefeiert . Die Physiognomie
der Stadt ist die gewohnte . Abends solle » Arbeiterfeste statt -
fänden ; die Lokale iverden jedoch schon um 11 Uhr geschlossen .

Zahlreich sind die Nachrichten aus Oesterreich , »vir müssen
unv deschränke », die ivichtigsten hier wiederzugebeu :

( m" « 5 " ' var das schönste Wetter . Sämintljche Wiener
Blatter sprachen schon heute Morgen die Ueberzengung aiiS , daß
die heutige Maifeier ruhig verlausen werde .

.. �lePolizeiuiannschaften ivaren angewiesen , demonstrative Auf -
zuge größerer geschloffencr Massen nicht zu dulden . Alle Läden waren
geöffnet . Alle größeren Etablissements und fast sämmtliche

sö¬

ge -

Buchdruckereien feierten , so daß heute Nachmittags in Wien
keine einzige Zeitung erschien .

Vormittag fanden 43 Versammlungen von Arbeitern statt ,
in denen über den achtstündigen Arbciistag , das allgemeine
Wahlrecht und über die Preß - und Koalitionsfreiheit Vorträge
gehalten wurden . Säninitliche Versammlungen verliefen
in vollster Ruhe und endigten mit der Annahme
einer Resolutiou , welche die Forderungen des Pariser Kongresses
und außerdem die politischen Forderungen der österreichischen
Arbeiterpartei zusammenfaßt . Nur eine der Versammlungen , die

der Tischler , wurde aufgelöst .
In den Prateraueu und auf der Schmelz ist Militär auf -

gestellt . Mehrere Mitglieder des Kaiserhauses unternahmen
dorthin eine Ausfahrt am Morgen .

Von Mittags ab begannen die Arbeiter in kleinen Gruppen ,
darunter viele Frauen und Kinder , in den Prater zu wandern ,
wo sie sich in den Gasthäusern vertheilten . Um 6 Uhr begann
die Rückkehr der Arbeiter in die Stadt , viele hatten rothe

Blümchen im Knopfloch . Bisher sind keine Ausschreitungen ge -
meldet worden .

Ein weiteres Telegramm aus Wien meldet :
Die Berichte aus allen Wiener Bezirken konstatiren die voll -

kommenste Ruhe : Arbeiter in Gruppen oder einzeln , zumeist in

Begleitung ihrer Familie , strömen dem Prater zu , wo dieselben
in von Ordnern bezeichneten Unterhaltungslokalen sich nieder -

lassen . Es sind zu diesem Zwecke an allen Kreuzungspunkten Ar -
bester als Ordner aufgestellt , welche die Vertheilung der Massen
nach den verschiedenen Praterzugängen veranlassen .

Auch aus vielen anderen Städten Oesterreichs liegen Berichte
vor , so aus Prag . Brünn , Graz . Salzburg , Sie y er .
Innsbruck . Alle berichten von zahlreich besuchten Versamm -
lmigen , ausgezeichneter Ordnung und Disziplin der Arbeiter ,
viele vom Ruhenlassen der Arbeit , leine von Ruhestörungen und

Unordnung irgend ivelcher Art . —
Aus Ungarn liegt erst eine Meldung aus P e st vor , welche

nur konstatirt , daß vollständige Ruhe herrscht , cine größere
Anzahl Arbeiter feiert , Maßregelungen der Arbeiter stehen bevor .

Aus der Schweiz wird gemeldet :
Bern , 1. Mai . Hier und in der ganzen Schweiz ist der

Tag bisher in vollster Ruhe und ohne bcmerkenswcrthe Zwischen -
fälle verlaufen . In Genf . Zürich , Luzern , Lausanne und Basel
wurdm Demonstrations - Aufzüge veranstaltet ; dieselben gaben
jedoch zu Störungen keinen Anlaß . Mehrfach wurden Reso -
lutioncn beschlossen betreffend die Revision des schweizerischen
Fabrikgesetzes im Sinne der Einführung des zehnstündigen und für
die gesundheitsgesährlichen Berufsarlen des neun - und achtstündigen
Arbeitstages .

Die Maifeier vollzog stch in Bern ohne irgend s welche
Störung , obgleich (!) ein rothes Banner im Festzuge , in welchem
auch russische Smdentiimen figurirten , vorhanden war . Die
Feier selbst bestand in Umzug , Festreden und festlichen Ver -
anstaltungen .

Sehr zahlreich sind die aus Frankreich einlaufenden Nach -
richten . Wir können nur einen Theil derselben wiedergeben :

Paris , 1. Mai . Ter Vormittag ist ruhig verlausen . In
den ' Arbeitervierteln herrscht eine lebhaftere Bewegung , die zen -
tralen Bezirke bieten jedoch keinen ungewöhnlichen Anblick . Das
Wetter ist unbeständig . Um die Mittagszeit werden sich die
Arbeiterdelegirten aus den Provinzen und verschiedene
zialistische Gruppen in der Rne St . Martin versammeln , uin
meinsam die Petitionen im Palais Bourbon zu überreichen .
den Werkstätten wird überall , auch in den Slrbeitervierteln ,
arbeitet .

Paris , I . Mai , Nachm . 1 Uhr . In den Straßen und auf
den Plätzen macht sich keinerlei außergewöhnliche Bewegung be -
merkbar . Nur da und dort erblickt mau wenig zahlreiche
Gruppen Neugieriger . Auf dem Eintrachtsplatz im Tuilerieu -
garten sind Polizeimannschaften und berittene Munizipalgardisten
aufgestellt . Die Zugänge zu dem Palais Bourbon weichen in
nichts von ihrem sonstigen Aussehen ab . Eine Arbeiterabordnung
der Broussistengruppe begab sich unter Führung des
Deputirten Lavy nach demselben , um eine Petition zu über -
reichen und wurde von dem iiammcrpräsideuten Floquet
empfangen . Der Deputirte Lavy hielt eine Ansprache , in der er
der Hoffnung auf eine wohlwollende Aufnahme der Petition
seitens der Deputirten Ausdruck gab , deren Aufgabe es sei , den

Wünschen des Volkes eiitgegenzukommen . Floquet erwiderte , daß
es seine Ausgabe sei , die ihm überreichten Petitionen den Koni -
Missionen zu übermitteln , und versicherte die Delegirten der leb -
haften Fürsorge der Kommissionen . Hierauf zog sich die Ab -
ordnung zurück . Gegen 10 Uhr empfing Floquet eine Deputation
des Syndikates der Eisenbahnbeamten , die gleichfalls eine Petition
überreichte , i »,d gab ihnen gegenüber eine ähnliche Erklärung ab .

Bis 1 Uhr Mittags war keine der angekündigten Arbeiter -

gruppen erschienen ; ebensowenig ,var eine Entfaltung der öffent -
lichen Gewalt bemerkbar . Die einzige sichtbare Maßnahme ist die

Aufstellung einer Kette von Polizeimamischaften auf der Eiu -
trachtsbrücke , welche übrigens den Bcrkehr ungehemmt läßt . Nur
der Tulleriengartei » und die Tuilerienterrassen sind gesperrt , es
sind dort Truppen aufgestellt . Der Verkehr auf den großen
Boulevards und im Zentrum der Stadt ist um ein Geringes
weniger lebhaft als gewöhnlich . Die Zahl der geschlossenen
Läden erreicht kau », 20 . Das Wetter ist regnerisch und unfreundlich .

Paris , 1. Mai , Nachm . 4 Uhr 30 Min . Die Deputirten -
kammcr bot , da keine Plenarsitzung stattfand , sondern nur drei

Kommissionen tagten , den gewöhnlichen Anblick . Um 3 Uhr be-
traten 5 Arbeiterabgeordnete aus PariS und den Provinzen das
Palais Bourbon , sie wurden an das Generalsekretariat des
Präsidenten der Kammer gewiesen . Später wurden noch zivei
Gruppen von je 5 Abgeordneten , darunter Cunningham Graham
zugelasseii . Die letzten Slbgcordncten erklärte », einer Delegirten »

§
ruppe von 50 Mitgliedern anzugehören . Sie wünschten , daß
- loquet diese Gruppe gemeinsam empfange , »villigtei , indessen

darein , abtheilungsweise zu je 5 in das Palais einzutreten .
Außerhalb Paris wurde auch der I . Mai vielfach gefeiert .

Hierüber melden die Telegrapheubureaus :
Wie aus den Departements gemeldet »vird , herrscht auch dort

überall vollkommene Ruhe und haben keine Arbeitseinstellungen
stattgefunden . Auch in Havre , den Bergwerken von Bessöges
und Decazeville und in Lyon ist die Ruhe nicht gestört worden ,
wenngleich sich daselbst eine gewisse Erregung unter den Arbeitern
bemerkbar macht .

Weitere aus den Provinzen eingegangene Nachrichten be -

stäligen , daß die Arbeiter in den verschiedeuen Judustriebczirken
nur zum geringsten Theile sciern . Die Ruhe ist nirgends ge -
stört worden . . _ . ,

Aus Marseille wird telegraphirt : Die Arbeiterkiindgebung
nimmt einen ziemlich länueuoe " Verlauf . Das Militär griff die
Menge mit Stöcke » an . Mehrere der Theilnehmer au der Kund -
gebung wurden verhaftet , darunter auch der Deputirte Boyer .

Vorstehende Depeschen aus Frankreich rühren vo » WolffS
Bureau her , zum Vergleich theilen »vir die Herolddepeschen auch
mit , welche zum Theil auffallend blutig lauren . Eine Kontrolle
der Nachrichten ist zur Stunde nicht möglich . Hier folge » die
Depeschen :

Paris » I . Mai , 3 Uhr 55 Min . Arbeiter - Abordnungen ans
der Provinz verlangten , dem Kamincrproschente » einzeln , ihre



Petitionen überreichen zu dürfen , der Präsident wollte sie aber nur
insgesammt empfangen . Nachdem aber der Sekretär des Präsidenten
erklärte , daß der letztere die Abordnungen nicht in der von diesen
gewünschten Weise empfangen wollte , zogen sie sich zurück , ohne
die Petitionen zu überreichen . Auf der Place de la Concorde
wurden verschiedene Zlnsainmlunge >i von der Polizei auseinander -
getrieben . Bisher nicht bestätigte Meldungen aus Marseille besagen ,
der sozialistische Deputirte Boper sei verhaftet worden . In Lyon
sollen Telegraphen - und Telegraphcndrähte durchschnitten sein .

Paris , 1. Mai , SVa Uhr Nachmittags . Tank der in aus -
teichendstem Maße getroffenen militärischen Vorsichtsmaßregeln
ist der Tag bis jetzt ruhig verlaufen . Zwei Dynamitpetarden
platzten am Morgen , die eine in oer Rue de Berry vor dem
Palast des Herzogs von Treviso , die andere in der Rue Franyois I
vor dem Palast des Marquis Breteuil . Nur Fensterscheiben
wurde » dadurch zertrümmert .

Paris , i . Mai . Die der Polizei bekannten Anarchisten
werden sorgfältig überwacht . Während der Nacht machen
Truppenpatrouillen die Runde durch die Straßen . Die Soldaten
in den Kasernen erhalten Patronen . Die Telegraphenämter und
Mairien werden militärisch gedeckt . — In St . Denis werden
Unruhen befürchtet ; in Courbevoie ist alles ruhig .

Paris , I . Mai . In Clichy fanden anarchistisch « Tumulte
statt , wobei 2 Polizeibeamte und 2 Gendarmen schwer verwundet
wurden . In Lavallois veranstalteten die Anarchisten Umzüge
mit schwarzen Fahnen .

Aus Belgien liegen folgende Meldungen vor :
Brüssel , 1. Mai . Die hervorragendsten Etablissements der

Metallbranche , die Hutfabriken und die Tischler - und Kunst -
tischler - Werkstätten in Brüssel und den Vorstädten feiern voll -
ständig . Es wird angenommen , daß die Kundgebungen im
ganzen Lande , besonders in Brüssel , friedlich verlausen werden .

Brüssel , 1. Mai . Nach hier eingegangenen Nachrichten aus
der Provinz ist die Ruhe nirgends gestört worden ; an allen
Orten wurden Reden an die Menge gehalten , welche an den

Arbeiterkundgebungen theilnahm . Vielfach wurden Hochrufe auf
das allgemeine Stimmrecht und Seitens der Grubenarbeiter auf
den Streik ausgebracht . — In Gent zählte der Zug der Sozia -
listen etwa 1500 Mann ; auch hier verlief Alles ruhig .

Brüssel , l . Mai . Im Zentralbasstn wurde allgemein ge -
feiert . In vielen Städten veranstalteten die Arbeiter Umzüge ,
ohne daß es zu Ausschreitungen gekommen wäre . In Charleroi
durchzogen 20 ovo Manifestanten die Stadt mit Musik und rothen
Fahnen . Truppen wurden konsignirt . Man glaubt , der Streik
in den Kohlengruben von Charleroi werde am Montag ein allge -
meiner sein .

Lürtich , 1. Mai . Ein etwa 1200 Personen starker Sozialisten -
zug mit Musik und rothen Fahnen bewegte sich heute Vormittag
SVe Uhr von Seraing nach Lüttich .

Die Kohlenwerke von Cockerill und Marihaye feiern , ebenso
das Eisenwerk ; in dem Stahlwerke ist etwa die Hälfte des Per -
sonals anwesend , in anderen Theilen der Cockerill ' schen Werke ist
das Personal vollständig an der Arbeit . Die Kohlenwerke von
Herstal , Vivegnis , Nottem und Mimort feiern . Die Bergarbeiter
von Herstal und der Umgegend veranstalten daselbst eine Kund -
gebung und haben sich den Lüttichern nicht angeschlossen .

La Lonviere , 1. Mai . Die Sozialisten begaben sich in
einem etwa 10 000 Mann starken Zuge nach dem Bersammlungs -
platze , wo Defnisseaux . Volders und Conreur Ansprachen hielten .

Aus Italien wird heute sehr wenig gemeldet . Nachdem der
Draht vor dem 1. Mai sehr redselig war und alle möglichen
Thaten der Anarchisten angekündigt wurden , scheinen die Polizei -
Anarchisten heute , nachdem sie pflichtgemäß das Publikum er -
schreckt hatten , mit anderen Aufträgen betraut worden zu sein .
Die Unruhen , übrigens ganz unbedeutender Art , die vorgekommen
find , scheinen selbst nach den offiziösen Telegrammen von der

Polizei veranlaßt zu sein . Wir geben die wichtigsten Meldungen
wieder : Der Minister des Innern hat in elfter Stunde ge -
stattet , daß die Vereine morgen mit ihren Fahnen sich nach dem

Versammlungsplatze begeben , jedoch müssen sie jeder für sich ge -
trennt marschiren .

Der Platz für die große Volksversammlung war von Truppen
umschlossen . Die Versammlung , die friedlich begonnen , hat blutig
geendet , ein Schutzmann wurde getödtet , die Truppe hieb mit
blanker Waffe ein , wobei mehrere Personen verwundet wurden .

In Forlimpopoli ( Romagna ) feiern die Arbeiter , die Ruhe
wurde bis jetzt aber nicht gestört .

Aus Spanien sind bisnun erst spärliche Nachrichten ein -
gelaufen . Aus Madrid wird depeschirt :

Die heute hier abgehaltenen Arberter - Meetings sind sehr ruhig
verlaufen . Es sind nirgends Ausschreitungen vorgekommen , überall
herrschen normale Zustände .

In der Provinz fanden schon am Vortage des I . Mai zahl -
reiche Verhaftungen unserer Parteigenossen statt , um das Maisest
zu verhindern . — In England wird , wie bei uns . erst der
3. Mai gefeiert werden . Das Handvoll Londoner Anarchisten
wollte heute Nachmittag eine Versammlung abhalten , ob sie statt -
gesunden , wurde bis Mitternacht nicht gemeldet . —

Weitere Depeschen siehe am Schlüsse dieser Beilage .

Der rheinisch - westfälische
KergarveiterstreiK .

Heute besagen alle Meldungen , unter denen sich allerdings
' keine aus den Kreisen der streikenden Bergarbeiter selbst befindet .

daß der Ausstand stark im Rückgang ist . Von den meisten

Schächten , die sich im Streik befinden , wird eine Zunahme der

Zahl der wieder in Arbeit getretenen Bergleute berichtet . Eine

Bestätigung der Nachricht des „Extrabl . der deutschen Berg -

arbeiterztg . " , daß annähernd hundert Schächte strecken , ist nicht

eingetroffen . Auch die „Franks . Ztg . " meldet de » Rückgang der

Bewegung . Ans neue Zechen hat sich die Arbeitseinstellung nicht

ausgedehnt . Recht bezeichnend ist es , wenn die „Nheirnsch - westf .
Ztg . " , das Organ der Kohlenbarone , sagt : . . „

„ Wenn trotzdem auf mehreren Zechen dw Differenz in der Zahl

zwischen den anfahrenden Bergleuten und der eigentlichen Belegschaft

noch erheblich ist , so liegt das hauptsächlich daran , daß die noch nicht

�ur Anfahrt zugelassenen Leute , wenn sie sich auch gemeldet haben ,

nach dem durch ihre unmotivirte Aufgabe der Bergarbeit erfolgten

Verlust ihrer Rechte als Mitglieder der 3. Klasse der Knapp -

schaftskaffe genöthigt sind , um von Neuem Mitglieder der Knapp -
schaftskaffe zu werden , sich ärztlich untersuchen zu lassen , ob sie
überhaupt tauglich für die Bergarbeit sind . "

Kann es eine bessere Bestätigung unserer Ansicht geben , daß
den Kohlenbaronen eine kurze Stockung in der Produktion sehr
willkommen für ihre Preistreibereien war ? Deshalb versuchen
sie jetzt den Streik künstlich zu verlängern .

Im Saarrevier ist der �Streik verschoben worden . Am
Abend des 80 . April fand in Altenwald bei Saarbrücken eine

Versammlung der Vertrauensmänner des Rechtsschutz - Vcreins ,
der Grnben - Ausschußmitglieder und Bevollmächtigten des deutschen
Bergarbeiter - Verbandes statt , um zum Streik Stellung zu nehmen .

lieber das Ergebniß der Verhandlungen meldet uus ein

Privattelegramm :

JlirmasenS , 1. Mal . Die Versammlung zu Altenwald

. oß, den Streik bis zum 12. Mai zu vertagen , um der
(fiskalischen) Bergbehörde Zeit zu geben , die Forderungen
der Bergleute zu prüfen . Dieser Beschluß ist den Bemühungen
der Delegirten Marken und Thomö zu verdanken .

Dagegen scheint es in Belgien zum Generalsireik der
Bergarbeiter zu kommen . Der „Voss . Ztg . " wird gemeldet :

« Brüssel , l . Mai . Die Verhandlungen des Generalraths

der Arbeiterpartei ( der gegen den Ausstand ist . Red . des „ Vor >

wärts " ) mit den Vertretern der Bergarbeiter sind gescheitert . Die

Bergarbeiter haben infolge erheblicher Lohnkürzungen beschlossen ,
am Montag den Ausstand zu beginnen . "
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dieselbe nicht mehr aufnehmen zu wollen . Im Revier zu
Wasmes wird morgen der Ausstand envartet . Montag werden
in den Kohlenrevieren 30 000 ausständig sein . Im Gebiet von

Charleroi wird am 2. Mai die Arbeit niedergelegt . Man be -

hauptet , daß am nächsten Montag der Streik allgemein fein
werde . "

Z) « rl ! ttnettkc,vilrhrs .
Der Bundesrath ertheilte in der am 30 . v. M. unter dem

Vorsitz des Vizepräsidenten des Staatsministeriums , Staats -

sekretärs des Innern , Dr . v. Bötticher , abgehaltenen Plenarsitzung
dem Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Unterstützung von

Fanülien der zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften
und der zu Brüssel am 2. Juli 1800 unterzeichneten Generalakte
der Brüsseler Antisklaverei - Konferenz die Zustimmung . Dem

Herrn Reichskanzler wurden überwiesen : ein Schreiben des Prä -
ftdenten des Reichstags , betreffend den Beschluß des letzteren
zu Petitionen über die gesetzliche Regelung der Verhältnisse der

Handelsagenten , und eine Eingabe des sächsischen Schuhmacher -
Jnnungsverbandcs zu Döbeln wegen Nichtausdehnung der Unfall -
Versicherung auf das Schuhmachergewerk . Mehreren Eingaben ,
betreffend die Ausschließung italienischer Ziegelarbeiter von der

Jnvaliditäts - und Altersversicherung und einer Eingabe des Vor -

sitzenden der Genossenschaft „ Jnvalidendank für Sachsen " wegen
Befreiung der Beamten dieser Genossenschaft von der Jnvaliditäts -
und Altersversicherung beschloß die Versammlung keine Folge zu
geben .

Uolmles .
Alle Genosse » , welche sich am Sonntag früh an der Ver -

theilung den Flugblattes für unser » Kandidaten Börner im

17. Kommunal - Wahlbezirk betheiligen wollen , werden dringend

ersucht , sich heute ( Sonnabend ) Abend Va3 Uhr im Restaurant

Luhm , Brandenburgstraße , einzufinden .

Die gesammte Schutzmannschaft Berlins ist , wie ein

Berichterstatter meldet , am 1. , 2. und 3. Mai von 6 Uhr früh

an auf den betreffenden Revierwachen konsignirt , soweit die

Mannschaften Außendienst thun .
Die bloße Konsignirung dürfte sich wohl kaum als eine so

besondere Anstrengung darstellen , daß den Beamten wieder vom

Verein der Großindustriellen einige Tausend Mark Exlrahonorar
gespendet werden müßten .

Der berühmte « nd bereits vielbesprochene Lattenzan « ,
welcher in Höhe von drei Fuß den Durchbruch Zimmerstraße
sperrt , hat seinen Grund in einem Streit zwischen Fiskus und
Magistrat . Fiskus verlangt , daß Magistrat jene Strecke der
Zimmerstraße , welche vom westlichen Ende der Durchbruchsstelle
bis zur Königgrätzer Straße führt , pflastern läßt , aber Magistrat
weigert sich , diese Arbeit auszuführen , da jene Strecke noch fis -
kalizch sei . Fiskus hat infolge dessen jene Sperre täglich von
acht Uhr Abends bis sechs Uhr Morgens , angeordnet , und so
bleibt denn den Passanten der Straße , welche den Weg abkürzen
wollen , in jenen Stunden nichts anderes übrig , als mit einem

Elan , der an Hoppegarten und Westend erinnert , das fiskalische
Hinderniß zu nehmen . Wer im Recht ist , Magistrat oder Fiskus ,
inag dahingestellt bleiben . Wir begreifen , daß sich beide Behörden
nichts vergeben dürfen , und bewundern die Charakterstärke , mit

welcher beide bei ihrer Ansicht verharren . Es liegt ein beseeligendes
Gefühl in dem Gedanken , daß das Wohl und Wehe der Steuer -

zahler so charakterfesten Mannesseelen anvertraut ist , die sich
eher in Stücke hauen lassen , ehe sie von dem einmal als richtig
Erkannten nur einen Aoll breit abweichen , zumal bei einer so
wichtigen Angelegenheit , aus welche alle Welt mit Spannung
hinschaut . Nein , keiner darf nachgeben — weder Magistrat noch
Fiskus , und der Zaun muß bleiben als ein Symbol des Rechts -
stnnes und des Rechtsbewußtseins , das beide beseelt , Magistrat
und Fiskus . Und kommt dann die Zeit der Weltausstellung ,
dann werden wir stolz unseren staunenden Gästen als vornehmste
Merk - und Sehenswiirdigkeit Berlins dies Symbol unerschütter -
licher Charakterstärke zeigen können .

„ Unsere Volksküchen " , jubelte Frau Lina Morgenstern
am Mittwoch in der Generalversammlung des „ Vereins der
Berliner Volksküchen von 1866 " , „ haben in sdem letzten Jahre ,
dem 25 . seit ihrem Bestehen , einen ganz außerordentlichen Auf -
schwung genommen und die bisher höchste Ziffer von verabreichten
Portionen erreicht . " Und Herr Theodor Morgenstern , Gemahl
der Vorgenannten und Kassen - Kurator des Vereins , stimmte in
diesen Jubel mit ein , indem er gleichfalls von den „ großartigen
Zahlen " , dem „ gewaltigen Andrang " und dem „ uugeheuren Kon -

fühlte und die beruhigende Versicherung gab , daß „ für
Pfennig eben das geboten wird , was nöthig ist , um zu

sättigen . " Ter Vereinsschatzmeister Herr Jürgens erblickte in dem
Massenandrang gar „ ein Zeichen der Würdigung der Speisen
und ihres Nährstoffes . "

Es war also alles in schönster Ordnung . Billige Preise , reichliche
Spei en, hoher Nährwerth , — kann man noch mehr verlangen ?
Vorstand und Mitglieder strahlten ordentlich vor Ver -
giiugen . Daß sich nach dem Ausweis des Jahresberichtes nur

Besucher den Luxus einer ganzen
?3/. . M? ; �ssben gestatten können , daß sich dagegen1/4 Millionen mit einer halben Pertion ä 15 Pfg . haben be -
gnugen muffen , also nicht bekommen haben , „ was nöthig ist ,
um zu sättigen " , daß des Abends Portionen zu 10 . 8. 6 und
5 Psg verkaust werdm , — alles das vermochte der allgemeinen

iu thun . Nirgends auch ein Wort

m � die wahre Ursache des „ Aufschwunges "
hf- r - w « . « JVAttr0eifSr " ®ott des Bedauerns darüber ,

r
Speisen nicht noch billiger und zugleich reichlicher und

5- r ™ "l : " ' �ends das Zugeständniß ,
daß es noch unendlich viel Elend zu lindetn gtebr . und daß
eine völlige Beseitigung des Elends auf dicsci »
Wege unmöglich ist . Fast schien es , als ob inan
stch darüber freute , daß soviel Arme vorhanden sind ,
als ob man das allgemeine Elend als eine willkommene Ge -
legenheit zur „ Bethatigung praktischer Nächstenliebe " begrüßte
Man weiß nicht , — soll man das gedankenlos oder soll man es
frivol nennen .

Eine genauere Betrachtung der pomphast verkündeten Zahlen
zeigt übrigens , daß der von den Volksküchen gespendete „ Segen "
verhält » iß in äßiy nicht zu - , sondern abgenommen hat
Die Zahl der verabreichten Portionen betrug 1889 : 2 426 620
1890 : 2 724 419 , also 1390 ein Plus von 297 799�12l/4 pEt '
Ueber die Zahl der speisenden Personen ist nichts angegeben , doch
darf man annehmen , daß sie verhällnißmäßig dieselbe Steigeruna
erfahren haben wird . Daß stch die Gesammtbevölkerung Berlins
diesen 12l/4 pCt . gegenüber nur um etivas über 3>/e pEt pro
Jahr vermehrt , sei als em Zeichen der Zunahme des Pauperis -
mus — „ als ein Zeichen des Aufschwunges . der Volksküchen " ,
sagt Frau Morgenstern und Genossen�— nur nebenbei erwähnt .

Zu den Speisen waren etwa 22 000 Zentner Zuthaten erfordere
lich , nämlich etwa 20 000 Zentner Gemüse , Kartoffeln , Hülsen -
fruchte u. f. w. , unter denen die Kartoffeln allein mit 13 446

Zentnern , also mit zwei Dritteln des Gesammtgewichtes angeführt
sind , und etwa 2000 Zentner Fleisch , Speck , Fett und Fische .
Bemerkenswerth ist , daß der Verbrauch von animalischer Kost

seit 1889 eine verhältnißmäßige Verminderung erfahren hat .

Während die Zahl der Portionen um \ 2XU pCt . gestiegen ist ,

hat das verbrauchte Quantum an Fleisch , Speck , Fett und

Fischen nur um U3/ « pCt . zugenommen , und der Verbrauch von

Wurstchen hat sogar um 3Vz pCt . abgenommen . Dafür hat man
1390 den Speisenzettel durch den Höring bereichert .

Zu dem im Juni stattfindenden sünfundzwanzigjährigen
Jubiläum wird unter Anderm eine Feier im Rathhaus , ein
Bankett im „ Englischen Hause " und eine festliche Speisung in

allen Volksküchen geplant . Ob die Speisen zu dem Bankett aus

den Volksküchen entnommen werden sollen , wissen wir nicht . Daß
man dagegen die Speisen zu dem „Festniahl " der Volksküchen «
Besucher nicht aus dem „ Englischen Hause " beziehen wird , glauben
wir mit Bestimmtheit annehmen zu oürfen . Auf diese Weise wird

selbst an diesem „ Ehrentage " der Volksküchen , die za wohl auch

zur „ Ausgleichung der sozialen Gegensätze " beitragen sollen , dem

Proletarier recht handgreiflich gezeigt werden , daß die Bourgeoisie
trotz der Ausgleichungsphrase nicht gesonnen ist , ihrem Grundsatze :

„ Es muß ein Unterschied zwischen Arm und Reich gemacht wer «
den ! " untreu zu werden .

Ei » wirkliches Kuriosnm . Eine Potsdamer Korrespondenz
schreibt : Nach wehen des Sozialistengesetzes machen
sich oft in recht eigenthümlicher Weise geltend , wie dies ein Fall
lehrt , der in Potsdam passtrt ist . Ein junger Mann von acht -
zehn Jahren wollte freiivillig zum Militär eintreten und wandte

sich deshalb an die Potsdamer Polizeibehörde mit der Bitte , ihm
ein Führungsattest auszustellen . Darauf erhielt der junge Mann

folgende Antwort :

�Auf den Antrag vom 21 . d. M. wird Ihnen hiermit
zum Bescheide , daß die Ertheilung eines Meldescheins zum
freiwilligen Eintritt in das Heer abgelehnt werden muß ,
weil Sie sich seither nicht untadelhaft geführt haben , viel -
mehr gerichtlicherseits wegen Vergehens gegen das Sozialisten «
gesetz mit einem Verweise bestraft sind .

Königliche Polizeidirektion . ■
>

I
I . A. : Gen t . "

Und worin bestand nun das Vergehen des jungen Mannes

gegen das Sozialistengesetz ? Man höre : Als derselbe sechzehn
Jahre alt war , ging er eines Tages nach dem Bornstedter Feld
bei Potsdam , wo er mehrere gleichaltrige Knaben traf , welche sich
im Pistolenschießen übten . Der junge Mann gab ebenfalls einige -
Schüsse ab , wobei er , während die anderen Knaben fortliefen , von
einem Gendarmen abgefaßt , zur Anzeige gebracht und mit einem
Verweise bestraft wurde .

WaS sich die BourgeoiSsöhne alles leisten können «
Gestern Abend 5Vs Uhr überfielen 6 Studenten den Obstverkau
von Zwanzig an der Weidendammer Brücke und erregten dadurch
daß sie die dort lagernden Obsthaufen übereinander warfen und
plünderten , einen ziemlich bedeiitenden Auflauf . Sie begänne »
zuerst die Nüsse , dann die Aepfel und Apselsinen unter die Meng «
zu werfen und verwendeten schließlich auch die Litermaße de ,
armen Verkäuferin zu dem gleichen , geistvollen Zwecke . Als die

Herren genug des Scherzes hatten , erschien ein „ Auge des Ge

setzes " und zwang sie , den angerichteten Schaden zu bezahlen , be

welchem Geschäfte es wieder nicht ohne manchen Jokus abging .

Ein Ausreißer ergriffen . Aus Stralsund , 27 . Aprsi
wird berichtet : Am vergangenen Sonnabend gegen Abend gin
von Berlin die telegraphische Nachricht ein , daß dort am Vor
mittag ein in einer Luruspapier - Fabrik beschäftigter Kaufmanns� .
lehrlmg mit 1300 M. fluchtig geworden sei . Gegen 6 Uhr Abeudi
ersuchte ein unbekannter Herr einen mit einem Mosiirage, , t j
Weges kommenden Kutscher eines hiesigen MehlhändlerS , ein '
jungen , gut gekleideten Mann , der sich sehr stark angetrunken v
der Bahnhofsanlage aufhielt , zur Polizeiwache zu fahren . De
Kutscher kam dem Ersuchen nach , lud den jungen Menschen au!
und lieferte ihn auf der Wache ab . Der Zustand des Fahrgastes
war inzwischen ein derartiger geworden , daß ein Arzt herbei
gerufen werden mußte . Bei Revision der Taschen des Einge¬
lieferten fand sich ein neues Portemonnaie mit etwa 180 M>
vor . Da dies auffällig erschien , wurde der tvie todt

daliegende Unbekannte einer genauen Besichtigung unter -
zogen , und es stellte sich heraus , daß derselbe mit dem
aus Berlin flüchtig gewordenen Kaufmannslehrling identisch
sein mußte , was auch durch in feinem Besitz vorgefundene
Visitenkarten bestätigt wurde . Bei einer nochmaligei '
Leibesrevision wurden denn auch ein Eintausend und sechs Eick

Hundertmarkscheine vorgefunden , im Ganzen also 1762 M. , wovo
sofort nach Berlin telegraphisch Nachricht gegeben wurde . Durc
den inzwischen ernüchterten Flüchtling wurde am gestrigen Vor .
Mittage in Erfahrung gebracht , daß er das Geld zum Einwechsele
auf der Reichsbank , wie schon häufig des Sonnabends , erhalte '
hatte . Er hatte die Absicht , mit einem früheren Kommis de

Fabrik , der jetzt in einer Stadt Pommerns in Stellung ist , de

Verabredung gemäß , in das Ausland zu flüchten . Der jugend
liche Thäter , welcher das Aussehen eines 20 jährigen junge
Mannes hat , ist erst Ib3/ « Jahre alt und war am Sonuaben

Nachmittag mit dem Schnellzug hier eingetroffen . Nachdem e

schon unterwegs viel getrunken hatte , besuchte er nach seiner An

kunst hier mehrere Bierwirthschaftcn und «ine Weinwirthschast
Er hatte einen Soldaten , mit dem er eine kurze Strecke gereist
war und hier gekneipt hatte , zur Bahn zurückgebracht , als ih

'

das Geschick ereilte .

Mord und Selbstmordversuch ! Polizeilich wird g«'
meldet : Ter in der Belle - Alliancestraße wohnhafte Kutscher Karl

Schnabel hat vorgestern Abend gegen 8 Uhr in der Wohnnn
der Schneiderin Ida Krause , Swinemünderstraße 120/21 , die da

selbst zu Besuch anwesende unverehelichte Anna Rollenhagen , ge
boren den 20 . November 1865 zu Oste und jetzt in der Hollmann
straße wohnhaft , durch einen Revolverschuß in den Kops 9e'
tödtet . Darauf versuchte sich Schnabel gleichfalls zu tödten um

brachte sich zwei Schüsse in den Kopf bei , die jedoch keine tödt

lichen Verletzungen hervorriefen . Der Mörder versuchte nun Z»

fliehen , wurde jedoch ergriffen und nach der Charitee gebrachi
während die Leiche der Ermordeten nach der Morgue Lberfüh�
wurde . — Schnabel hatte früher mit der Rollenhagen ein Liebe - - '

verhältniß gehabt , welches aber seitens der Letzteren vor einiger

Zeit aufgegeben wurde ; seit dieser Zeit verfolgte der Kutscheck
der überaus eisersüchtig mar , das Mädchen fortwährend und ck'

dasselbe wohl in einem Anfall von Eifersucht getödtet . „
Wie weiter mitgetheilt wird , ist Schnabel gestern Marge

seinen Verletzungen erlegen .

Berhafteter Kindesräuber . Vorgestern wurde der
von der in der Manteuffelstraße wohnenden Wittwe B. die

theilung gemacht , daß ihr 4jähriger Sohn Ernst , der auf v

Straße mit anderen Kindern gespielt , verschwunden und » . .
"

Kleinen von einem unbekannte » M» >" ,
et'
eil

Aussage der übrigen . . . . . . . . . .. .

. . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .

.. .
fortgeführt worden sei . Sofort wurden die hiesigen
bureaus und diejenigen der Umgebung von dem angebu r .

Kindesraub verständigt und wenige Stunden darauf traf •

Rirdorf die Drahtnachricht ein . daß am Hcrmannplah aus "

Rixdorfer Seite durch ,
einen Gendarmen ein trunkener

gab sich alsbald nach dem dortigen
konnle zu ihrer größten Freude daselbst ihr Kwo reivg� - » „ z
In den » Festgenommenen wurde ein gewisser Wilhelm Scy - �
Rixdorf festgestellt , der im Verhör angab , daß er den -s . . x«
für seinen Sohn gehalten und in der Trunkenheit mitgcnon »



fiobfc 60) . , der trotz aller Vorhaltungen bei dieser wenig glaub¬
lichen Behauptung blieb , wurde nach dem Amtsgesängniß über
führt .

Schmargendorf . Die Lokalkommission giebt hierdurch noch -
Mals bekannt , daß hier nur das Lokal des Herrn K ü b l e r
( Friedrichs - Garten ) zu Versammlungen zu haben ist . Genossen ,
welche unseren Ort besuchen , bitten wir , dieses Lokal zu berück¬
sichtigen .

Folgende Lokale sind zu Versammlungen nicht zu haben :
Schwarzer Adler , Inhaber Krägenbrink , Wilder Eber , Inhaber
Müller , Forsthaus . Inhaber Löther , Wnldkater , Inhaber Götsck ,
Waldschlößchen . Inhaber Gerasch . Eesellschaftshaus , Inhaber
Falkenberg , Deutsches Haus , Inhaber Balz .

Wir bitten genau auf die Liste zu achten . Andere Bekannt -
machungen , welche nicht von der Lokalkommission ausgehen ,
bitten wir durchaus unberücksichtigt zu lassen . Dt « Lokal -
kominrssron .

Die Lokalkommisfion von Wilmersdorf giebt den Ber -
uner Genossen nochmals bekannt , daß das Lokal Pitsch ' s Volks -
«arten zu Versammlungen nicht mehr zur Verfügung steht . Der

9. Mai wird deshalb von den Wilmersdorfer Arbeitern daselbst
nicht gefeiert .

Die Lokalkommission von ITempelhof ersucht uns um
Ausnahme des Folgenden :

Säle geben zu Versammlungen nicht her :
Restaurateur Nieke , Berlinerstraße ; Restaurateur Noack , Dorf -

nnd Berlinerstraßcn - Ecke ; Restaurateur Kreideweiß , Dorf - und
Berlinerstraßen - Ecke ; Restaurateur Trinkaus , Birkenwäldchen ; Re -
staurateur Tillmann , Berlinerstraße ; Restaurateur Teichert . Berliner -
straße .

Arbeiterblätter liegen nicht aus bei :

Restaurateur Blockwitz , Restaurant „ Pferdebahn « ; Nestau -
rateur Sumpf , Moltkestraße ; Restaurateur Blankenfeld , Moltke -

straße ; Restaurateur Hennersdorf , Berlinerstraße .
Arbeiterblätter liegen aus :

Restaurateur Müller , Berlmerstr . 41 ; Restaurateur Gerth ,

Dorfstr . 10 ; Restaurateur Dube , Dorfstr . 24 ; Restaurateur

Wiegandt , Ringbahnstraße ; Restaurateur Wesenberg , Schöne -
bergerweg 1.

Wir bitten die Genossen , bei den Ausflügen nach Tempelhof
die 5 letztgenannten Lokale zu srequentiren . Die

Lokalkommission : Leitner . Schnell « . Wolf .

Polizeibericht . Am 30. v. M. gegen Abend sprang ein Soldat

am Reichstags - User in die Spree , wurde jedoch wieder aus dem

Wasser gezogen und nach dem Garnison - Lazareth in der Scharn -
Horststraße gebracht . — Auf dem städtischen Zentral - Viehhofe
wurde zu derselben Zeit der Viehtreiber Bugge beim Schluß der
Mastvieh - Ausstellung von einem wild gewordenen Bullen ange -
griffen und mit den Hörnern am Bein und anscheinend auch
innerlich so schwer verletzt , daß seine Uebcrführung nach dem
Krankenhause am Friedrichshain erforderlich wurde . — Abends
erschoß der Kutscher Schnabel die in der Wohnung einer Be -
kannten , Swinemünderstr . 120/121 , weilende unverehelichte Rollen -

Hagen , mit der er früher ein Liebesverhältniß unterhalten hatte ,
mittelst Revolvers und brachte sich selbst darauf zwei Schüsse in
den Kopf bei , so daß er nach der Charitee gebracht werden mußte .
— In der Nacht zum 1. d. M. wurde ein unbekannter , etwa
25 Jahre alter Mann im Thiergarten , nahe dem Brandenburger
Thor , mit einer Schußwunde m der Brust noch lebend auf -

!
gefunden und nach der Charitee gebracht . — Im Laufe des Tages
« » den vier Brände statt .

Gerilkiks - FZeikUttg .
7 Die Lage der Hilfsarbeiter im kaiserlichen statistischen
Amt bildete den Untergrund einer umfangreichen Anklage wegen
Beleidigung , welche gestern die I . Straskaminer hiesigen Land -
gerichtS I ( Bors . : Direktor Schmidt ) beschäftigte . Da nicht
weniger als 43 Zeugen zu vernehmen waren , fand die Verhand -
lung im großen Schwurgerichtssaale statt . Die auf § 8 185 , ISS
und 187 fußende Anklage richtet sich gegen die ehemaligen Hilfs -
arbeiter im statistischen Amt Dr . zur . Richard H e n s e , Robert
Johann Jakob und den ehemaligen Redakteur der „Volksztg . "
Dr . Franz Mehring , welche die etatsmäßig angestellten Sab -
alternbeamtcn des statistischen Amtes durch nicht erweislich
wahre Thatsachen beleidigt haben sotten . Es Handell sich um
einen von den beiden ersten Anglklagten abgedruckten , in
der „ Volks - Zeitung " vom 15. Juni v. I . verfaßten Artikel
unter der Ueberschrift „ Ein Hilssschrei «, in welchem die traurige
Lage der Hilfsarbeiter in den trübsten Farben geschildert wird .

Es wird darin geklagt , daß die Hilfsarbeiter vollkommen unsicher
in ihrer Stellung , vollkommen hilflos bei etwa eintretenden

Krankheitsfällen seien . Sie können jeden Tag entlassen werden ,
bekommen niemals Urlaub , haben gar kein Recht , seien einer

empörenden Behandlung der angestellten Subalternbcamten aus

gesetzt . Die gemeinsten Schimpfworte seien bei Letzteren an der

Tagesordnung , ja , es sei sogar einmal eine Verfügung erlassen ,
wonach die den gebildeten Kreisen angehörigen Hilfsarbeiter durch
den Thorweg über den Hos die Treppe zu benutzen haben sollten ,
die Kanzleidiener dagegen durch den Hanpteingang hinausgehen

dürften — „ nur für Herrschaften ! " In dem Artikel wurden

dann noch einige besondere Fälle angeführt , in welchen kranke

Hilfsarbeiter durch die wenig rücksichtsvolle Behandlung geradezu

zu Grunde gegangen sein sollten . So soll ein Herr Roseuhagen ,
trotzdem er schwer krank gewesen , zuin Dienst zitirt worden sein
und von dem Bureauvorsteher die Alternative gestellt erhalten
haben : „ Gesund werden oder ausscheiden ! « Derselbe sei vor
Schreck darüber zu Boden gestürzt , er habe sich dann noch einige
Tage zu «, Dienst geschleppt und sei bald darauf gestorben .
Ähnlich sei es dem Hilfsarbeiter Krey gegangen . - Diesen
Noihschm hat der Angeklagte Dr . Mehring mit einigen Ein -
mtuiigsworten versehen , in welche », er die Behandlung , welche
den Hltssarbeitern durch die Bureaubeamten zu Theil geworden ,
als „unquallfiz,ebar « bezeichnete und die Hoffnung aussprach ,
daß rn dem Augenblick , wo die Erhöhung der Offiziergeldcr be -
weise , daß das Reich heidenmäßig viel Geld habe ,
auch die lraurige Lage der Hilfsarbeiter aufgebessert
werde . — „Die Angeklagten , welche durch die Rechts -
anwälte G » n I Y e r und Freudenthal vertreten werden ,
bestreiten jede . beledigende Absicht und Dr . H e n s e behauptet
speziell die vollständige Richtigkeit aller in dem Artikel angeführten
Thatsachen und schiert seine eigeue traurige Lage . Er sei acht
Jahre im Amte Hilfsarbeiter thätig gewesen , habe täglich
von i/s9 bis i/s4 Uhr , be , täglicher Kündigung gegen einen
Diätensatz von 4 M. arbeiten musten , niemals Urlaub erhalten
und sei bei eingetretener Krankheit ruckßchtslos behandelt worden .
Er habe eine Krankheil des Armes durchzumachen gehabt und

auf seine wiederholte Bitte sei thm durch den Direlior Haus -
arbeit bewilligt worden ; nach drei Tagen sei ihn , diese aber

durch den Bureauvorsteher aber wieder entzogen worden und er

habe seine sehr kranke Hand nicht�inehr schonen können . sondern

sogar das „ Radeln " , welches d. e Hand be ° nders anstrenge , ver -

richten müssen . Eine wiederholte Eingabe , die er an

den Direktor gerichtet , sei gar nicht in die Hände desselben ge

langt . — Der als erster Zeuge vernommene - nuktor des

ÄchTn Amtes . WÄll G�ber - Regierungsrath �
welcher seit gestern in den Ruhestand getreten
Richtigkeil�der in dem Artikel ausgesprochenen Beschwerden . Das

flalislische Amt beschäftige ca . 180 Hilfsarbeiter , welche den auer -

verschiedensten Lebensstellungen angehören . Es bcstnden stcy

darunter ehemalige Offiziere . Kaufleute , Juristen rc. , von denen

viele zu ihren Pensionen oder sonstigen Einnahmen noch ernen

klonen Verdienst erwerben wollen , andere im Leben Schiffbruch

gelitten haben . Er habe keinem der Bureaubeamten einen Zweifel
darüber gelassen , daß er die Hilfsarbeiter rücksichtsvoll und an -
ständig behandelt wissen wollte und irgend welche Klagen seien
ihm nicht zu Ohren gekommen . Was den Angeklagten Hense be -
trifft , so wisse er , daß derselbe in seinen Arbeitsleistungen nach -
gelassen , daß aber gerade er eine besondere Rücksichtnahme ge -
funden habe .

Nach der Beweisaufnahme verurtheilte der Gerichtshof Hense
zu 300 M. , Jakob zu 100 M. und Mehring zu 200 M. Geldbuße
und sprach auch den beleidigten Subalternbeamten die Publikations -
befugniß zu.

Suztese
Achtung ! Drechsler und Berufsgenossen . Unter -

zeichnete ersuchen Diejenigen , welche noch in , Besitze von Sammel -
listen für die „streikenden Perlmutter - Arbeiter von Naul Hintze " oder
von Sammellisten für die „streikenden Drechsler Rathenows " oder
für die „streikenden Arbeiter im Drechslergewerbe " sich befinden ,
sie bis Sonnabend , den 3. Mai , abzuliefern , widrigenfalls sie bei
der Abrechnung veröffentlicht werden . Carl Jänicke ,

alkensteinstraße 10 v. IV . M. P l a g e n s , Bärwaldstraße 9,
i. l. I .

Ferner werden die Kollegen auf den Beschluß der öffentlichen
Versammlung vom 8. April aufmerksam gemacht ; mindestens ein
Viertel des Tagesverdienstes vom 1. Mai der Generalkommisston
der Gewerkschafteu Deutschlands zu überweise », und sind Marken
ü 1 M. . 75 Pf . und 50 Pf . in den in der gestrigen Annonce be -
kannt gegebenen Zahlstellen zu haben .

Halle a . /S . , I . Mai . Der Streik der Former bei Heylandt
und Ungnade dauert fort . Zuzug ist fernzuhalten . Die Streik -

kommission der Former .

Werlannnlrnrgett .
In einer öffentlichen Männer - und Frauenversamm -

lnng am 21. d. M. sprach Genosse Siewers über „ Religion und

Wissenschast " . Als Gegner sprachen in der Diskussion die Herren
Clement , Rettig und Jagdstein . Sie wurden jedoch von den

folgenden Rednern , den Herren Treuherz , Pinn , Schmidt , Krefft ,
der Frau Kolbe und namentlich vom Referenten in seinem
Schlußwort widerlegt . Ein Antrag , das Bureau zu beauftragen ,
in allernächster Zeit wieder eine Versammlung mit einen , ähn¬
lichen Thema einzuberufen , wurde einstimmig angenommen .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der Schuh
macher und verwandten VernsSgenofse » hielt am 20 . April
eine Generalversammlung ab , in welcher Genosse Türk einen mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über Sibirien hielt .
Nach der sehr lebhaften Diskussion verlas der Kasstrer die Ab -

rechnung , welche eine Einnahme von 130,50 M. und eine Aus
gäbe von 134,40 M. ergab ; die beiden Vergnügen ergaben eine
Einnahme von 203,75 M. und eine Ausgabe von 135 M. , sodaß
ein Ueberschuß von 03,75 M. bleibt . Unter „ Verschiedenem
wurde aus die am 1. Mai , Oranienstr . 180 stattfindende öffent -
liche Versammlung aufmerksam gemacht .

Eine Versammlung des Vereins der Sattler und Fach
genoffen tagte am 24. April unter Vorsitz des Kollegen Aßman » . Herr
Dr . Christeller sprach über : „ Lungenkrankheiten " . Nachdem er
in der Diskussion noch verschiedene Fragen beantwortet , wurde

zu „ Verschiedenem " übergegangen . Es wurde zunächst auf das
am 2. Mai in „ Schmiedet ' s Festälen " stattfindende 10. Sttstungs -
fest des Vereins ausmerksan , gemacht . Betreffs des 1. Mai wurde

mitgetheilt , daß an diesen » Abend eine öffentliche Sattlerversamm -
lung mit Damen stattfindet , in welcher Genosse Lange über die
Bedeutung dieses Tages referiren wird . Am 3. Ma , findet ein
Ausflug nach Friedrichshagen statt , den sich soviel Kollegen wie

möglich anschließen mögen . Nachdem nun noch ein Antrag , am
zweiten Pfingstfeiertag einen Zlusflug nach Rüdersdorf zu arran -
giren angenommen war , machte der Vorsitzende auf die nächste
am 9. Mai stattfindende Versammlung des Vereins aufmerksam
und schloß die gutbesuchte Versaminlung um 11V » Uhr .

Freie Vereinigung der Zeitungsspediteure und - Vev
käufer . Eine Versammuing fand am 20 . April statt . Unter
Geschäftlichem theilte der Vorsitzende mit , daß er sich behufs
einer gleichzeitigen Ausgabe der Festschrist „ Maifeier " an den

Parteivorstand gewandt und von Auer ein sehr wohlwollendes
Schreiben erhalten habe , worin derselbe die Zeitnngsspediteure
als ein wichtiges ' Glied zwischen Verleger und Publikum
anerkennt . Darauf erstattete der Kasstrer Bericht , wonach zur
Zeit ein Kassenbestand von 68,36 M. vorhanden ist . Der dritte
Punkt der Tagesordnung , die Botensrage , konnte noch nicht zu
Ende geführt werden und die Debatte soll in nächster Versamnv
lung fortgesetzt werde » . Unter Verschiedenem wurde die Aeuße -

rnng des Herrn Th . Glocke , unser Verein sei ein Unternehmer -
verein , zurückgewiesen .

Ueber Rede » und Presifreiheit sprach Genosse Pöus am

Sonnlag , den 26. April , in , großen Saale der Berliner Bock -
brauerei in einer öffentlichen Versammlung , welche der Leseklub
Karl Marx veranstaltet hatte . Er fand lebhaften Beifall . An
der darauffolgenden Diskussion betheiligten sich die Genossen
Treuherz und Retzerau , sowie Frl . Wabniy , welche alle im Sinne
des Referenten sprachen . Sodann wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen : Die heute vom Leseklub Karl Marx
veranstaltete und von ca . 1500 Personen besuchte öffentliche Ver -

sammlung für Männer und Frauen erklärt sich mit den Aus -

führunge » des Genoffen Pens in Bezug auf die einseitige ,
mangelhafte Rede - » nd Preßfreiheit voll und ganz einverstanden
und wird deshalb alle erlaubten Mittel anwenden , um eine echt
demolratifche Siede - und Preßfreiheit zu erringen .

Zehlendorf . Am 19. April fand in Zehlendorf eine öffent -
liche Volksversammlung für Männer und Frauen statt . Wilhelm
Werner sprach über Zweck und Ziele der Arveiter - Bildungsvereine .
An der Diskussion sollten sich laut Antrag nur Gegner bethei¬
ligen , es meldete sich aber keiner . Beschlossen wurde für diesmal ,

Sonntag , den 3. Mai , als Festtag zu begehen ; für die Zukunft
aber den 1. Mai als Feiertag zu betrachten . Die Statuten -

berathung wurde bis zur ersten Mitgliederversammlung verragt .
Die Wahl des provisorischen Vorstandes ergab : Bielke , 1. Vor -

sitzender ; Holz , Kasstrer ; Henkels , Schristführer . Die Lokal -

kommission stellt sich aus folgenden Genossen zusammen : Lier ,

Zinnow , Bielke .

L « ch »«rein dir in Suchl >i »d«r »ien « nd o»r >oandt »n #etri « btn bt -
schäUigtrn Arbriirr . Versammlung a», Montag , den t. d». Ml«. , Abend «
Punkt » Uhr, in FeiiersteiiU « oberem Saal , Alte Jalobstr . 7«. Tagesordnung :
I. Vortrag de« Herrn Sperling über : „ Dte Heillräfie de« Organismils , zur
Unterstühung derselben dte naturgemäße oder Medizinal - HeUkund - . z. An-

lrag eines Mitgliedes , betreffend Acnderung des ArbeUSnachweiS - Reglenient «.
3. Verschiedenes und Fragetaftcn . . . „ . ,

0) öffentliche N« rfam » >l « » s der Kchranben - und Knsondtelfer für
Frauen und Männer heute , Sonnabend , den 2. Mal ct . . Abend « 6 Uhr, tn
Detgmüller « Salon , All - Jalobstr . <sa . Tag - «ordnung . 1. Bortrag Uber - Tie
Arbellerbewegung und die Franenfrage . Referent . Herr Sladtv . Otto jilein .

T islussion . s. Geselliges Betsammcnsstn , verbunden mit Tanz . Zur Deckung
der Untofien Entrce m Pf . . _ .

ANgemeine Krantten - und Sterbekaffe der ZUetaUarbeiter ( E. H. 29) ,
Flllale Rixdorf . Mllglteder - Berfamnilung heute , Sonnabend , den 2. Mal er. ,
im Lokale des Herrn Filicke , «ergstr . 34.

s » »er humanifilfchen « emeind » hält tn „Aratweil ' s Bierhallen " ,
»ommandantenstraße 77—7», am Sonntag , den 3. Mai , Vormittags 10 Uhr,
Herr Schäfer den Vortrag von dem Räthfel Über Kraft und Stoff in der Welt .
Gäste wtlllomme ».

Kchirmmncher . Sonnabend , den Mai . Abends
�1; ß/lchafillche Sitzung bei Witte , Stralauerstr . n .
JABifeUr . TU am ib. Mär » ( Sonntag ) , im Lokal , Oranienstr . ISO.

tagende ofsenUtch « Bcrfammlunz für Frauen und Männer beschloß , die Mo. i -

f - ler am Sonntag , den «. Mai , «u begehen , und beauftragte das »ureau der
Versammlung , da « Weitere ,u veranlasten . Im «erfolg dieses Beschlusses ,
und von jeder eigenen Feier aus maßgebenden Gründen Abstand nehmend ,
laden wir Sienosten und Kenofstnne », welche als Thcilnehnier an jener Ber -
sammlung den obigen Beschluß gesaßt haben , zu recht zahlreicher Bcthetligung
ein an der von der „Sesellschaft für Verbreitung von Volksbildung " ver -
anstalieien Maifeier , welche am Eonniag , den Z. Mai , von Nachmittags ,
4 Uhr. ab tn den „Zentral F- stsälen ", Oranienstr . iso , stattfindet . Billei « zu
30 Pfg . inkl . Tanz find zuhaben bei : N. Wilde , BoeUhstr . -i , 4Tr . : RCünder -
mann . Slalitzerftraße - Trp . und «. Ringe , Reichenbergerstrstße 158,
* 2

ler »- und Z>! vb»tirl,i »b». Sonnabend . Lese- und TiSkutirklub
„ Feuer dach " im Lokale de « Herrn Schröder , Neichenbergersir . -4. -

„ Heine " . Abends « Uhr, im Lokale de« Herrn Zechwi . Hornstr . ii . -
Lese- und Diskuiirklud des ArbeiterbildungS - VereinS in Weißensee , Rollke - u.
Sharlottenburgerstraßen - Ecke bei KlebS. Gäste haben Zutritt . — Pari »
Deutscher sozialdemokratischer Leseklub . Ecke Rue Moni -
marir « und Rue Stienne - Marcel . Jeden Sonnabend öffentliche Berfamm -

"�Arl>eit »». K,,,s »»bund Berlins und Umgegend . Sonnabend . Abends
»lUdr : Uebungsslunde . Aufnahme neuer Mitglieder . Gesangverein » Freund -
fsch - ft " . Friedenstr . 43 bei Tollkühn . — «esangveret » „ Sanges Echo ,
Skatitzerftraße ,4 , bei Greiser . - Gesangverein „ Lp rania " , Landsberger -
ftraß , 3, bei Musehold . - Grüne (i i dl e " . Rixdorf , Knesebeck- und
Hermannftr . - Ecke bei Beiler . Gesangverein „Glück , u" bei Bergmann . Prinzen -
Allee ,o. — Gesangverein „Treuer Bund " bei Ullrich , Arndt - und Friesen -
�

««( • «nB- , « um, , und geleUige N- reinr . Sonnabend . Männer - Gesang -
verein „ PHSni * " , Sieinmetzstr . 76, bei Lemm. Aufnahme neuer Mitglieder -
Musikverein „ Vorwärts " , Ab. «ü- ioz ; Uhr, Annensir . I4 . pari . Zithertlub
„Waldrose " , Abends « Uhr bei Kleemann , Lausitzerstr . 41. — Zithertlub „ Har -
monie " , 3 Uhr Uebungsstunde , Kaiser Franz - Grenadierplatz 7. - Tambour -
Berein „Deutsche Eiche", Sitzung 9 Uhr im Restaurant Techow , Waterloo - Ufer 14.
Aufnahme neuer Mitglieder . � _ _ _ .. . . _

Berliner Turngenossenschaft . B. Männer - Al ' theilung Abend « von
s —lv Uhr, Turnlokal Mariannenplatz la . — 8. MännerAbtbeilung . �Abends
i » —in Uhr. — Lübeck ' ! ch er Turnverein . Die I . Lehrlingsabiheilung
turnt Abend « 8 —lo Uhr. Der Turnsaal besindel sich Köntgsiädtisches Ghm -
nastum , Elifabeihstraße 57—58.

Et - iklub „ Ramsch " , gegründet >. Oktoder 1830. Abend » 3 Uhr, Sttzung
in Willy Schmidt ' « Restaurant , Wrangelsir . 141. Genossen stnd freundlichst
eingeladen . — Skatklub „ Ramsch " , Fürstenbergerstr . iv. — Humorisitscher
Klub „ Adonti " bei Heid , Koppenstr . 75. Gäste willkommen . — „ Privat -
Theater - Gesellschaft Schneeglöckchen " im Lokal Veter - anen-
straße o bei Vellin . — Tbeaier - Berein „ Giaconda " , Abends
3 Uhr , Sitzung . - Berein „ Lustige Brüder " , Abend » 8 Uhr,
Brüderstr . 3«. — VergnüqungS - Verein „ Lustige 13" , Abend » rt Uhr, bei
Liebzeii , Wrangeistr . 30. Gäste willlom . — VsrgnügungSverein „ Sorgen -
brechet " , Mendelsfohnstr . 4, Sitzung mit Damen . Gäste willkommen . —
Rotler ' scher Sienogravh en - Verein „ Süd - Wesi Berlin " , Abend «
si Uhr, im Restaurant „Bürger - Garten " , Lindenfir . 105, Unterricht und
Uebung . - Rauchtlub „Goldene Quaste " , 3 Uhr, Lothringersir . «7 bei Bruckner .
— Rauchklub „ Dornröschen " , Abends 8 Uhr, bei Restaurateur Pieisch ,'

ennigsdorserstraße 24. — Rauchklub „ Rothe Nelke " , Weinstr . 22, bei
. Steuer . Gäste , durch Mitglieder eingeführt , haben guiriit .

tinn » der geselligen Zlrb - iter »er »>ne Berlins und Unigegend . Sonn -
« bind : Vergnügungsverein „ L u si i g e 13" %io Uhr bei Liebzeii , Wrangel -
straße so. — Tlstllierklnb „ Helmerdiny " v' l Uhr bei Hanf , Tempelhoser
User ,3. — Tgmbonrverein „ D euts ch e Elch e" v Uhr bei Techow . Waterloo -
User l «.

Literarisches .
Bon der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , I . H . W. Dletz '

Verlag ) ist soeben das 31. Heft des 9. Jahrgangs erschienen .
Aus dem Inhalt heben wir hervor : Zur Maifeier . — Das

Problem der Kraftvertheilung unter Berücksichtigung der Versuche ,
das Kleingewerbe zu heben . Von Dr . H. Lux . — Die Lage der

großstädtischen Kellner . Von Max Schippe l. ( Schluß . ) —

Literarische Rundschau . — Feuilleton : Zu neuen Zielen . Novelle

von Robert Sch weiche ! . ( Fortsetzung . )

DeNeHckren .
( Depeschen des Bureau Herold . )

Gelsenkirchen , 1. Mai . Der gestern verhaftete Redakteur

der Bergarbeiter - Zeitung Hueuingshaus wurde heute wieder

entlassen , nachdem er zu Protokoll vernommen wurde .

Essen , 1. Mai . Der Ausstand ist dem Erlöschen nahe .
22 Zechen mit 7327 Mann sind ausständig . Seit gesterw haben
16 Zechen die Arbeit aufgenommen . Die Zeche „ Recklinghap . scn 2 "

streikt von Neuem .
Frankfurt a . M. , 1. Mai . Die „Franks . Ztg . " meldet ,

daß bei der Reichstags - Ersatzwahl in Daun - Pruem - Bitbli g der

alleinige Kandidat , der Lederfabrikant Nels in Pruein ( Zentrum )
gewäblt wurde .

Köln , 1. Mai . Der Bochumer Verein ließ auf dlcr Zeche
„ Hasenwinkel " zu Hattingen a . /Ruhr an Stelle der aussi « ndigen
Belegschaft heute 140 bergbaukundige Arbeiter aus seinen Werk -

statten einfahren . Dieselben werden täglich unter B<edeckung
mittelst eines Sonderzuges hin - und zurückbefördert .

( Wolff ' s Telegraphen - Bnrean . )

Essen a . d. Ruhr , 1. Mai . Der „ Rheinisch - Westfälischen
Zeitung " zufolge beabsichtigt der Bochumer Verein , vorläufig
täglich einen Sonderzug mit Arbeitern nach Zeche „ Hase awinkel "

zur Aushilfe bei der Grubenarbeit abzulassen . Auf Zeche
„ Recklinghausen " , Schacht 2, fuhren heute Nachmittag ICO Mann

nicht an ; im Uebrigcn nimmt der Ausstand weiter ab .

Essen a . d. Ruhr , 1. Mai . In der Bochumer Gegend ist
nur noch auf einzelnen Zechen ein geringer Theil der Beleg -
fchaften ausständig . Die „ Rheinisch - Westfälische Zeitung ' meldet ,
die noch nicht zurückgekehrten Arbeiter auf den Zechen „ Hannover "
und �Holland " seien entlassen .

Wien , 1. » Mai . Die Versammlungen der Arkieiter im
Prater sind in größter Ruhe verlaufen . Nach 9 Uhr hatten alle
Arbeiter den Prater verlassen . AuS den Wiener Bezirken wird
keinerlei Ruhestörung gemeldet , auch in den Provinzen ist alles
ruhig geblieben .

Antwerpen , 1. Mai . Hier fanden zwei stark besuchte Ver -
sammlungen statt . Auch die Nachrichten aus den Provinzen
melden keinerlei Unruhen . Im Haag arbeiteten alle großen
Fabriken , mit Ausnahme der sozialistischen Bäckereigenossenschaft .

Lyon , 1. Mai . Bei den sozialistischen Manifestationen kam
es zu wiederholten Zusammenstößen zivischen den Truppen und
den Demonstranten , wobei auf beidei , Seiten mehrere Ver¬
wundungen vorkamen .

Christi ania , 1. Mai . Seitens der Arbeiterkorporationen
wurde heute Nachmittag ein Zug durch die Stadt veranstaltet .
an welcher etwa 4000 Personen theilnahnien . Das Wetter ist
regnerisch .

VviefTmfleir vev Vedaktion .
ArtstideS Th . Wir haben allerdings Zuschriften von Ihn

erhalten, , die von uns auch beantwortet wurden . Jedenfal

fragen
� �ntn,0tt übersehen . Wiederholen Sie Ihre A

wstc jedem unserer Leser eine Gefälligkeit c
weisen , sßeint uns Ihr Anliegen doch etwas zu weitgehend .Wuc besitzen die . Allgemeine Hauszeitung " aus de
�ahre 133o wirklich nicht , können Ihnen auch nicht angeben , n
Sie dieselbe eventuell einsehen können .

JW Absicht ist recht anerkennen

SÄAÄÄE " ' — " w •

NvivfliaNon der Expoditio :
�"�firsperrten gingen ferner ein :

i ' ®eitrn0 Zum 1. Maj SM . 3 Gürtler v. W V
Mai- Verdienstes 3 . —.

Für die streikenden Bergarbeiter . Ein Buchdrucker 3,



Sozialdemokratischer Wahlverein

des I . Berliner Reichstags - Wahlkreises .
Sonntag , den 3 . Mai , Nachmittags 4 Uhr ,

in den gesummten Räumen der Lerliiier Lookdrauerei ,
Tempelhofer Berg :

Krasses Arbeiter - Mai - Fest
bestehend in Konzert , Gesang und lebenden Bildern .
unter gütiger Mitwirkung des Gesang - n . Mnsikvereins Firmitas

( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes ) ,
sowie der lZeosngveneine i > esA » > iieitvi » - Sängcrliiin » > ss , 200 Sänger :

gvtiljeit , FrLhlwgslust , Hnrmonia , Kre » chl > erger Harmonie ,
Liedrsfrci >) eit » Treuer Kund , MäldkaprIIe .

Festrede , gehlilten m\ \ GeMen Richard Fischer .
Bei günstiger Witterung von 6 Uhr ab Tan ? . Die Kaffeeküche wird

um 2 Uhr eröffnet . Das Fest beginnt pünktlich 4 Uhr Nachmittags mit einem
Massengesang eines Liedes aus der Festzeitung , von sämnitlichen Anwesenden
gesungen . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
343/7 Drr Korstaud .

Programms k 20 Pf . sind zu haben bei den Vorstandsmitgliedern sowie
in den Zahlstellen Salzwedel , Klosterstrane 83 , und Exner , Fischerstr . 8.

Achtung! 3. Wahlkreis . Achtung!
Wir empfehlen den Genossen das Vergnügen des

2 . Wahlkreises auf dem „ Berliner Bock . " Billets sind
auf unseren Zahlstellen sowie beim Vorstand zu haben .
333/7 Di « Beauftragten .

Berel!! zur Wchnug l Jüteressen derKlamerardeiter
ititü verivillldter Berltfsgelllljses.

Sonntag , den 3 . Mai ds . Js . , in den gesammten Räumen der Lräfl .
Reischach ' schen Brauerei in Stralau i

Mai Feier
zu Gunsten des Achtstundentages .

Festrede , gehalten vom Kollegen Rod . Sodmidt .

Großes Konzert,
ausgeführt von nur Verussmusikern unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Rod . Wein .
Unter gefl . Mitwirkung der Gesangvereine „ Firderlnst " , ,,St . Urban "

und „ Norddeutsche Schleife " ( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes ) unter
Leitung des Dirigenten von »St . Urban " Herrn Otto G u t e r n.

Aufführung der lebenden Bilder :
Erlnnornog an den 1. Mai 1890 und Erinnerung an die Ari >eiterl ) oweoang im

Jahre 1890 , dargestellt von Kollegen und Kolleginnen .

CroßerM m. Fackcholmis e sammtl. llmoestüder Kinder n.s. !v.
Tntree an der Ilasse 25 Pf . Anfang präcise 4 Uhr .

Eröffnung der Kaffeeküche um 3 Uhr .
Killeta vorher k 20 Pf . sind für Stralau - Rummelsburg bei

aerrn Oekonom Kalbhenn in der Brauerei , in Berlin bei sämmtlichen
orstcmdsmitgliedern , sowie im Restaurant Rohr , Naunynstr . 78 , und in den

mit Plakaten belegten Geschäften zu haben . — Fest - Zcitung vom » Vorwärts " .
sowie Programme am Eingang gratis . Es wird gebeten , die unoerkanften
Killeta nach dem Festlokal mitzubringen und Denjenigen zurückzugeben , von
denen dieselben entnommen sind . Gäste haben Autritt . 186/32

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

Meißgerber .
Grosse Maifeier

am Sonntag , den 3 . Mai d. I . , Nachmittags 4 Uhr, in

Rnebel ' s Salon , Badstraße Nr . 58 ,

bestehend aus APpsteNt jstOUfCrt » ausgeführt von Kerufa -

Mustt�ru unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Behfeidt , sowie Auf¬
treten des Gesangshumoristen Herrn Palh , abwechselnd mit deklamatorischen
Vorträgen . Im festlich geschmückten Saale'

W& W Opossgb11 Ball .
tree a Person 25 Pf . , Festzeitung und Programm gratis . Herren�

Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach . Kinder sind frei . Eröff -

( Sintree

welche am

nung dor Kaffeeküche 3 Uhr .
Die Genossen werden ersucht , sich mit ihren Familien recht zahlreich

einzufinden und sich an dieser Maiseier zu bctheiligen . da dies das einzige
Lokal auf dem Gesundbrunnen ist , welches den Arbeitern zur Verfügung steht
346/4 _ Das Festkomitee .

Freie yolksbühne .
Heute Abend findet im Dstend - Theater für die II . Abtheilung

( grüne Karten ) die 5. Vorstellung statt . Aufgeführt wird

„ Durch Kampf zur Freiheit " ,
historisches Melodrama in 3 Akten nebst lebenden Bildern .

Außerdem Deklamationen des Herrn Deklamators Hermann Paris ,

sowie Gesangsvorträge der Arbeiter - Gesangvereine „ Flöter " u. „ Kummer " ,
sowie Konrert eines ausgewählten Orchesters . 665 b

Außerdem findet im Feenpalast heute Abend S' /z Uhr eine

3 . .

. . . . .
.

Maifeier mit Ball

Achtung ! Genosten !
Kai « ! Karklinnis

wird Sonntag , den 3. Mai , von der Stadt -

Voigtei resp . Molkenmarkt entlassen . 331/0

statt , zu der Billets ä 25 Pfg . in sämmtlichen Zahlstellen zu haben sind .
Der Vorstand .

JoSiasisraisthai . - MZ

Zohamiisthaler Volksgarten .
Sonntag , den 3 . Mai , Nachm. 2 Uhr :

Große Mai - Feier ,
bestehend in

Ronzert , Gesangs - Vorträgen , Tanz nnd Volksbelustignngen .
S8ei eintretender Dunkelheit : Kinder - FackelzuBj .

Bei Entnahme eines Billets im Vorverkauf erhalt jede Person

eine Festzeitung gratis . Eintritt a Person 30 Pfennifle .
Die Berliner Genossen sind hiermit freundlichst eingeladen .

362/12 Das Feltkomitee . 5c. A. : vnstav Elze

Mai - Feier der Bäckerei - Arbeiter Berlins
am Konntag , den 3 . Mai , Nachmittag » 4 Uhr ,

WM " im Jägerhaus , Schönhauser Alle » Ur . 103 . " WK

( Theilstrecke der Pferdebahnlinie Rathhaus —Pankow . )

Die KaffeekBche ist von 2 Uhr an geöffnet .

Killet » h 20 Pf . sind im Vorverkauf im Verbandslokal , Grenadier -

straße 33 , zu haben . Um recht zahlreichen Besuch bittet
656 b Da » Komitee . I . A. : Julius Schlüte . _

I
Mache alle Ausflügler der Mai - Feier auf mein Klumen -

G e schüft im Schlestschen Kahnhof » Eingang Madaistraße , auf - I
WeilllanWer Tllnnel,

gen . : „ Die fidrle Uagelkiste "
Berlin dl . , Llsasserstrasss 73 ,

gegenüber der Bergstraße .
Ausschank von vor » . Lagerbier

ä Seidel 10 Fig .
bei guter musikalischer Unterhal -
tung u. aufmerksamer Bedienung .

Urgemüthliche Kneiperei .

H. Schnitze (iiiit ' n | ).
Bestellungen auf Musik für

jedes Vorkommniß werden im
Lokal entgegengenommen . 565O

Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gntgehens nur

M. 30 Pf . ( außer Bruch ) , kleine

Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 421 .
F . Rothert & Stolz , Uhrmacher .
Andrravstr . 02 , Chanjfrcftr . 78 ,

3. Geschäft : Ehangeestr . 34 .

I Spiegel nnd

t Polsterwaareu

Gr . Lager , bill . Preise
ümil Heyn ,

Brunnenstraße 28 , Hof parterre .
Theilzahlung nach Uebereinkunft .

eigener
Fabrik .

Lohll ' s Hosenfabrik !
lallisadenstr . 7 . Größte Ausw . im
) etailverkauf Berlins ! Aus Nestern ge -

arbeitete einzelne Hosen in allen Größen .
Knaben - Hosen v. 1 M. , Männerhosen
v. 1,50 M. u. Knaben - Anzüge v. 2 M. an .
Burschen - u. Einsegnungs - Anzüge , eleg .
sitzend , spottbillig ! Die 13. Hose gratis .
Bei mir gekaufte Rester werden umsonst
zugeschnitten . 2101 ,

S. -Heiue.

vis schönsten [ 38SL

tzi Kinder - Kleider
ra für Mädchen jeden Alters , sowie |

MorgcnM , llnterrölke ,

�
trifottöificiiH. Blllllse»

» auch im Einzelverkauf sehr billig ! I
K MassdesteUungen u. Reparaturen I

jX werden prompt erledigt ! |
ZChaujsteestraße14 !

GesljWhklls S. Stillt .

AIa88eii - ,A. U8vcThaiik

. . . . .. . . . . .

Herren - , Damen -
und Kinderwäsche .

M . Freitag ' s Nächst. ,
662Oj Invalideustr . 132 .

Genossen nnd Freunden empfehle mein
Meist - « . Kairifch Kievlolral

Mittagstisch ( Hausmannskost ) auch l. in
Werkst . Emst Hagnau , Krautftr . 13.

Marinorschleifer verlaugt Prieß ,
Landsberger Allee 19. 51/35 ?

Tücht . Firnisser verl . August . Werk -
meister , Brunnenstr . 151/152 . s51/34 P

Duchtig . aintortüccgolbcc , der auch
Zuter «ersilberer sein muß . verlangt653b K r » st a n . Kottbuser Ufer 32

Packer für Goldleisten vl . Ruthen -
berg . Friedcnstr . 6. ezZk

Hutfllbrik
mKlncherstraste11 ,

vis - ü - vis der Heiligen
Krenz - Kirche .

5351 , Wilhelm Böhm .

Säinmtliche Hüte mit Kontrollmarken .
Gr . Lager in liegen - , Sonnenschirmen

u. Strohhüten . Reellste Bedienung .

Rester - Handlung . " HUI
Billige Restex zu Knaben - Anzügen

von 1 M. an , sowie zu großen An -

zügen von 6 M. an bis zum feinsten
Kammgarn , sowie Rester zu Regen - und
Sommermänteln , Sammt , Seide,Plüsch ,
Atlas ( alle Besatz - Artikel ) , Trikot zu
Taillen , alle Farben ; auf Wunsch Alles
zugeschnitten , auch angeiertigt , empf .
Karle , Maldemarltr . 00 , yart .

Geyepy Nllllienßr . M,
ziv . Heinrichsplay u. Manteuffelstraße .

Fabrik und I - ager
von Schuh »>. Stiefeln für Herren ,
Damen und Kinder , sowie sämmtlicher
Filzschuh » , pantvsfeln u . Panttnen .

Den Parteigenossen und Mitschülern
empfehlen uns bei Bedarf von [ 5221 .

htm»- , Kiiast «- 1. Meittt -

Üitltnie , " " ■kSS' V, *. " "
Preuss & Co. „ Sfeui .

Genossen !

M 7 Mark Z
elegante wollene 5541 -

Stoff - Hosen Mode 1891 .

Wegen Aufgabe der fertigen
Garderobe verkaufen wir die noch
am Lager :

2000eleg . Sommer - Palet .
von 7, 12, 15 . 13 bis 20 Mark .

5000 el . Jaquet - Anzüae
von 10,75 , 15,50 , 20 bis 25 Mk .

8000 vorz . Nock - Anzüge
von 15 , 18, 20 , 25 bis 30 Mark .

3000 Knaben - Anzüge
von 2,50 , 3. 75 . 5 bis 3 Mark ,

verschiedene schöne Muster .

eleg . Einsegnungs - Anz .
von 12 , 15 bis 20 Mark .

500 Knaben - Hosen
Gebr . Neustadt ,

Jerusalemer Strasse 41 .
Ecke Krausenstr . am Dönhoffplatz . >

Martin Klein ,
561L Uhrmacher .

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

Wlllli!- llttd Tüschen -lljttll .
Ueparaturrn zu solide » preisen .

ZM " Hüte - WU
SMF * mit Kontrollmarke

L. Spiegel , Rosenthalerstr . 45 .

M. W. Walter
Zengholstr . 3. Zeurhofstr . 3.

Gegr . 1818 .
Fernsprechamt 9 Nr . 9386 .

M( t liMdili WM
ff Tisch - Butter Eier ä Mdl .

100 - 110 Pf . 50 - 65 Pf .

Thüringer , Braunschweiger und West -

fälische ff Fleischwaaren . 5181 ,

Eervelatwurst von 1, — an das Pfd .

Ein Bereinözimmer ist zu vergeben
Markusstr . 8 parl . 6Slb

Z « iß smBckw
von der Pianofabrik van

Mate & Co. , Mnskauerstr . 34 .

186/33 Die Kommission .

Achtung !
Mm - «. MißkiißruM -

Ackitn .
Die Marken zu der Maifeier - Samm -

lung des Generalfonds der Gewerk »

schaften Deutschlands sind zu haben
für uns bei den Kollegen Ernst Spar -
feld , Sorauerstraße 27 , v. 3 Tr . , und
B. Mahnke , Reichenbergerstraße �12�

Dir Agiiattonskommissto « .

!
Am Zonniag , de » 3 . Mai 1801 .

Nachmittags 3 Uhr , sl89/ll
Urne Frirdrichstr . 44 d. Köllig :

Mai » feste

?familien
können Kaffee kochen .

t z e i t u n g wird gratis vertheilt .

Gegen Briefmarken sendet :
Ulaif - ier - Zeit « « g ( „ Vorwärts " ) .
Glühlichter .
1. » lai 1891 , Abieichen ( als Uhr «

bänder leicht herzurichten ) ä 30 Pf .
Medaille » k 15 Pf .
Emaille - Kroch » » mit Bebel oder

Singer , ü 30 Pf . 649 b

Volksbuchhandel , J . Müntz ,
Berlin N. 39 , Reinickendorferstraße 66 .

Für Vereine , Gesellschaften : c. em¬

pfehle mein Lokal zu Landpartieen und

Ausflügen . 6641 .

Paul Schroeder ,

in Beelitzhof bei Wannsee .

_ ( Nene » Fokal . ) _

Alle Uhren p
werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens für

t,5N Mark ( außer Bruch ) bei

« f . Winkler ,
'

Berlin N. , Keinichendorferstr . 2 g,
gegenüber der Dankes - kirche . s251 .

Lager aller Arten Uhren , Phrketten ,

Hutiabrik » JIÄ ' ämt .
Säinmtliche Hüte mit Kontrollmarken »
Großes Lager in Strohhüten u. Regen - .
schirmen . Reelle Bedienung . 2351�

Rohtabak
empfiehlt 114b
Rud . Seiffert , Reichend ergerstr . 171 .

Allen Westfalen u. Freunden d. rothe »
Erde empfehle täglich frisch eintreffend :
Pokellleisch u. Rippchen a Pfd . 45 Pf
Heute frisch eingetroffen : üldenburger
Eindtleisch , ohne Knochen . aPfb . 55 Pf . ,
sowie sämmtl . Vorst - u. Flelschwaarei

zum billigsten Preise 2111
Vestläl . Fleischw . - Fabrik n. Niederlage

48 Linden - Strasse 43 ,
vis - ä - vis der Zimmerstraße .

Empfehle den Genossen nnd Freunden
mein 3071 .

lüld BllirWBier-Lckl.
W. Zippke , Grüner Weg 14.

Hut - Fabrik
von .

August Fuchs ,
Manteuffelstraße 35/36 ,

S k a l i tz e r st r . 39 , a. d. Wienerstraße , -

empfiehlt seine Filz - u. Seidenhiit «
mit Arbeiter - Kontrollmarken zu billigen
Preisen . 3051 »

ani hiesigen Platze bekanntlich
Gröstie Auswahl . Kiaranttri

sicher brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Rohtabake sind am Lager .
4 . Ooldsohinldt , Spandauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt . s746
» WWWMMMMWWWWMWM ?

Belohnung . Ein gold . Trauring
gez . M. K. 25 . 12. 86 auf dem Wege Ost -

bahn —Markthalle VIH verloren . Abzus -

bei Kaufmann , Am Ostbahnhos 14�. '

C,li >iI >n- «. Uljh«teS »
verkauft der Hutmacher KSpi " ��
atraeee 73 » .——'

Nur I Mark « 1
Klagen , Eingaben , ReNa»iatione >-

Rath im Zivil - und Strafprozeß - �

Zichtsimm LSS ri
Alte Jakobstr . 102 . Gewissenhafter�- �
Hilfe in allen Angelegenheit «' -
mittelten unentgeltl . Auch | �
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Korrespondenzen nnd

Uarteiuachrichten .
. 28. April . Der Redakteur unscreZ hier erscheinen -
den Partei dlattes , der „ Thüringer Tribüne " , Karl Schulze , wurde
wegen Preßvergehens in zwei Fällen vom Schöffengericht zu 60 M.
esetdstrafe oder 6 Tagen Gefangniß verurtheill , nachdem er gegen
zwei aus 240 M. Geldstrafe lautende Strafbefehle Widerspruch
erhoben und auf richterliche Entscheidung angetragen hatte .
« chulze hatte im Schlußsatze mehrerer Artikel die Arbeiter aus -
gefordert , so lange die Arbeitseinstellung in den hiesigen Schuh -
sabriken dauere , keine Erfurter Schuhwaaren zu kaufen . Ferner
warnten die Veröffentlichungen auswärtige Arbeiter vor dem Zu -
Zug. Im Anschluß an diese Aufforderung hatte ein thüringisches
nationalliberales Blatt seine Leser ausgcfordert , krine Schuh -
waaren aus der hiesigen sozialdemokratischen Schubwaarenfabrik
zu kaufen . In dieser Bemerkung hat nun oer Staatsanwalt eine

Einschüchterung des Publikums gesunden , das hier -
durch in seiner freien Entschließung beeinträchtigt sei . Die üffent -
liehe Ordnung , in der sich der Verkehr des Publikums beivegte ,
sei gestört und mithin gro - er Uniug verübt worden . Das national -
liberale Blatt wurde mit einer Geldstrafe von 10 M. ev. 1 Tag
Hast bedacht .

� �

Leipzig , 23. April . Die Strafkammer V des hiesigen Land -
gerichts bescbästigte st , am Dienstag mit der vom srüheren
Redakteur des „ Wähler " . Heinisch , gegen ein Urtheil des Schössen -
gerichts eingeleg . eu Äerusung in der Klage wegen Beleidigung
der Leipziger Polizeibehörde . Es handelte sich um folgende Ztotiz
in Str . 53 des „ Wühler " vom 4. Juli 1880 :

Dresden . Ter Fachverein der Tüpfer ist polizeilich auf
Grund des Bereinsgesetzes ausgelöst worden . Bekanntlich befinden
sich die Töpfer im Streik ; die Kapitalisten fordern u. a. Austritt
der Gesellen aus dem Fachverein ; durch das Verbot dieses Vereins
kann man ivdhl zu der Meinung kommen , daß es ein Liebesdienst
für die Arbeitgeber gewesen ist . — In Leipzig hallen wir vor zirka
l ' /e Jahren genau denselben Fall bei dem Ausstand der Stein -
wetze » ; dort traf es sich auch so, daß der Verein ausgelüll wurde
und die Jnnungsmeister unter ihre Forderungen den Passus aufge -
nominen hatten , daß die Gehilfen nicht dem Fachverein angehören
dürften .

Ausdrücklich sei konstatirt , daß die Dresdener Polizeibehörde
von dem Stellen eines Slrafanlrags abgesehen und die Leipziger
Polizei sich allein beleidigt gefühlt hat . Als Zeuge war sowohl
in der Schöffengerichts - Verhandlung ( Vorsitzender : Amtsrichter
Schwertieger ) als auch heute der Steinmetz - Obermeister Ehmig
geladen und erschienen . In der Echösfengerichts - Verhandlung
sagte seiner Zeit Herr Ehmig aus . daß seitens der Innung ein
Ansuchen an die Sleinmeggesellen , aus dem Fachverein auszu -
treten , nicht gestellt worden sei ; aus Vorhalten des Angeklagten
gab er jedoch zu , daß einzelne Jnnungsmeister dieS vielleicht
gethan haben könnten . Die Innung als solche habe mit einem
dahingehenden Beschluß nichts zu thun gehabt . Dem Angeklagten
waren darauf aber Briefe an den Vorsitzenden des ( inzwischen
polizeilich ausgelösten ) FachvereinS , Eichhorn , zugegangen , die
Herr Ehmig als Steinmetz - Ooerineister der Innung unterzeichnet
und in denselben geschrieben hatte , daß , falls der Fachverein
die aus vier Plätzen streikenden Gehilfen nicht veranlassen wurde ,
sofort die Arbeit unter den von der Innung verlangten Be -
dingungen wieder aufzunehmen , am 14. Januar 1883 aUen Mit -
glieoern des Jachvercinss auf allen Plätzen gekündigt nnd in Zu -
kunst nur solche Gehilfen bei Jnnungsnieistern Arbeit erhalten
würden , die dem Fachverein angehören oder ausscheiden . Die
Kündigung ist auch an alle Fachvereinler am 14. Januar erfolgt .
Dies war Grund für den Angeklagten , durch seinen Vertheidiger ,
Rechtsanwalt G. Hofmann , bei der Staatsanwallschaft Straf .
antra g gegen Sleinmetz - Obermeisttr Ehmig wegen Meineids oder
wenigpens Falsa , eivs zu stellen . Jndeß die Staatsanwaltschaft
ebensowohl wie die Ober - Staatsanwaltschaft lehnte den gestellten
Antrag ab , leitete hingegen das Disziplinarverfahren gegen Herrn
Hofmann ein aus Grund der Beschwerde desselben über die Ab -
lehnung der Strafverfolgung gegen Herrn Ehmig . Dieser Um -
stand bedingte denn auch das einstweilige Ruhen der vorliegen -
den Anklage . — In der heutigen Verhandlung erkannte Zeuge
Ehmig die Briefe als echt an . Weiter erklärte er auf Befragen
zeugeneidlich , daß die Innung ihre Sitzungen , auch wenn Nicht -
Jnnungsmilglieder zugezogen waren , niemals polizeilich ange -
meldet hätten ; dies sei auch von niemand verlangt worden . Die

Bertheidigung stellte entschieden in Abrede , daß in dem Artikel
«ine Beleidigung enthalten sei . Jedenfalls aber könne man doch
wenigstens verschiedener Anstcht sein über den Charakter des
Artikels , wie ja auch sogar die Ansichten der beiden betheiligten
Polizeibehörden über die Verfolgung des „ Wähler " auseinander -

gegangen seien . Hiernach müsse dem Angeklagten geglaubt werden ,
daß auch er den Artikel für nicht beleidigend angesehen habe ;

das Gegentheil sei auf alle Fälle nicht erwiesen . Die Berufung
wurde tiideß verworfen uiid die Koste » dem Angeklagten zu -
erkannt ; es bleibt somit bei dem Urtheil des Schöffengerichts ,
welches auf 100 M. Geldstrafe , event . 20 Tage Gefängniß lautete .
Der Gerichtshof schloß sich ini iveseutlichen dem Schöffengerichts -
urtheil an . Die Dresdener Polizeibedürde sei beleidigt worden

( obgleich sie sich nicht beleidigt gefühlt , wenigstens einen Straf -

anlrag nicht gestellt hatte ) und die Beleidigung wäre auf die

Leipziger Polizeibehörde übertragen worden . Der Slngeklagte sei

sich der Beleidigung jedenfalls bewußt gewesen und bei den mehr -

fachen Vorstrafen sei die Strafe auch nicht zu hoch gegriffen .

Im Wahlkreise Kassel - Melsungeu sind die Parteien mit
den Vorbereitungen zu der bevorstehenden Ersatzwahl beschäftigt
und sind die Kandidaten bereits normirt . Die Sozialdemokraten
baben wieder Pfannkuch in Kassel und die Antisemiten den Dr .

Paul Förster aus Friedenau ausgestellt . Die Konservativen und

Nationalliberalen werden sich wahrscheinlich über die Kandidatur

des Dr . med . Endemann in Kassel einigen .
» *

Geestcmiinde , 30 . Aprils Wie unser Parteiorgan , die

„ Nordd . Volksst . " meldet , wurde gestern Abend 7 Uhr der Sie -

dakteur Herni . Watermann , eben aus Verden zurückkehrend ,
am Bahnhof verbastet und in das Amtsgerichts - Gefängniß

eingeliefert . Der Berhaftöbefehl wurde wegen Fluchtverdacht er -

lassen .
» »

Offenvurg ( Baden ) , 29 . April , Das Schwurgericht sprach
den Anwalt Gnttenstein und den Redakteur Geck , die eines

Preßvergchens ( Verächtlichmachung einer Staatseinrichtung ) an -

geklagt waren , frei .
* «

Frankfurt a , M. , 30 . April . Gegen das Urtheil der hie -

sigen Slraskammer . welche » gegen die Redakteure Stern ( „ Frank -
fnrler Zig . " ) und Genossen Hoch ( „ Volksstimme " ) auf 3 Monate

bezw . 0 Wochen Gefängniß wegen Beleidigung württembergischer

Ulanenosstziere erkannt hatte , war Revision eingelegt worden ;
dieselbe ist jedoch vom Reichsgericht verworfen worden .

Stflstfiirt . Hier fand am 23. April eine öffentliche Volks -

Versammlung statt ) welche recht rege von Frauen besucht war .
Reierent Genosse Hoffmann ans Zeitz sprach über „ Die zehn
Gebote und die besitzcuden Klassen . In seinem Vortrage geißelte
der Redner die heutigen , mit den zehn Geboten in Widerspruch

stehenden Bestrebungen der besitzenden Klassen . Nachdem Genosse
Hoffmann seinen Vortrag beendet hatte , ergriff in der Diskussion
Herr Pastor Lüdike das Wort und sührle etwa Folgendes aus : Der
Vortrag meines Vorredners hat mich insofern angenehm berührt , als
durch ihn ein moralischer , sittlicher und sacklicher Zug wehte . Die
heutige Gesellschastsorduung ist eine wirklich schlechte zu nennen .
Ein großer Theil der Menschheit huldige dem Götzen Mammon
und vernachlässige hierdurch alle besseren Bestrebungen . Von
dem ehemaligen Handwerk mit dem gvldenen Boden könne keine
Rede mehr sein , weil die Macht der Großindustrie es immer mehr
und mehr unmöglich macht . Mit den von Seiten des Vorredners
angeführten Schäden unserer heutigen Gesellschaftsordnung sei er
einverstanden und der Ansicht , daß hier unbedingt eine Aende -
rung eintreten müsse , ob dieses durch die Bestrebungen der Sozial -
deniokratie oder auf eine andere Art erreicht wird , müsse man
abwarten , nur dürje man nicht die Kirche mit wirthschaftlicheu
Fragen verquicken . Diese letztere Aeußcrung wurde dem Herrn
Pastor vom Genossen Hoffmann widerlegt und dann nach einem
kernigen Schlußwort die Versammlung geschlossen .

Vevsa « ntttlttttgen .
Die Kranken - und Trerbekasse der Berliner Hauödieuer

( E. H. LI ) hiell ani 10. d. M. ihre zweite ordentliche General -
Versammlung ab . Nachdem das Andenken eines verstorbenen
Kollegen durch Erheben von den Plätzen geehrt war , gab der
Kassirer den Bierteljahrsbericht ; derselbe stellte sich folgender -
maßen : Kassenvermögen am I. Januar I89l 23 528,03 M. ,
Einnahme im Vierteljahr 7430,85 M. , Ausgabe 9534,20 M. ,
somit verbleibt ein Vermögen von 21 425,33 M. ; dein Vorstände
wurde Decharge ertheilt . Ter Kassirer gab sodann einen ein -
gehenden Bericht über die Lage der Kasse und bemerkte , daß nach
der Statutenänderiing . welche bekanntlich einstweilen zurück -
gezogen , zwar eine Erhöhung der Leistungen geplant ; ,vie die

Zahl der Kranken sich im Laufe dieses Jahres vermehrt habe , ist
eine Verständignng mit den Mitgliedern nothwendig , in welcher
Weise wir künftighin weiter wirthschastcn wollen . Einige
Krankenhäuser haben die Knrkosten bereits erhöht , auch Ortskaffeu
hätten die Beiträge bereits gesteigert , und sobald die Novelle
im Reichstage erledigt sein würde , werden sämmtliche

Kassen gezwnngen werden , die Leistungen zu krhöhen . Der

Vorstand hätte einen direkten Antrag auf Erhöhung

der Beiträge zwar nicht gestellt , aber nach allen

Aussichten und bei der nicht abnehmenden Krankenzahl wäre es

Pflicht des Vorstandes , den Kollegen die Sache zu unterbreiten

und würden nicht umhin können , die Beiträge zu erhöhen , wenn

das Reiionimce unserer Kaffee , welche ja bekanntlich als eine der

besten dasteht , hochgehalten bleiben soll . Von vielen Seiten habe

i » nn überhaupt beivundert , daß bei 1,25 M. Beitrag den Leistun -

gen gegenüber die Kasse ein solches Vermögen nachweisen kann .

In der sich hierüber entspinnenden Debatte , in welcher für und

gegen Erhöhung der Beiträge gesprochen , wurde man auf Antrag

des Kollegen Segebrecht sich dahin einig , von einer Erhöhung der

Beiträge einstiveilen Abstand zu nehmen , dagegen solle im Statut

eine Aendernng dahingehend vorgenommen iverden , daß den er -

werbsfähigen Kranken nicht mehr baares Geld , sondern freier

Arzt und Medizin gewährt wird .

Eine öffentliche Versammlung der Klempner mit

Frauen tagte am Sonntag , den 19. April , unter Vorsitz des

Kollegen Selchow . Herr Juliils Türk hielt einen beifällig ans «

genommen Vortrag , über : Frauenbesreiung . An der Diskussion

betheiligten sich die Kollegen Selchow , Delcourt und Frau Reiß »er .
Eine entsprechende Resolution wurde von der Versammlung an -

genommen . Das Bureau wurde auf Antrag der Kollegen Köhler
und Delcourt beauftragt , von Zeit zu Zeit , aber mindestens alle

4 Woche » öffentliche Versammtungen mit ähnlichen Tagesord -

niingen einzuberuseii . Das daraus folgende Tanzkränzchen hielt
die Anwesenden bis zur späten Stunde beisammen .

Der Fachverei « der Lithographie - Steinschleifer und

Bcrusögenossen ( Präger ) hielt am 13. Slpril seine General -

Versammlung ab . Kollege Hreußer hielt einen interessanten Vor «

trag über die herrschende Produktionsweise . An der Diskiission
bethciligten sich im Sinne des Vortragenden die Kollegen
Scharnow , Stohmann und Zechert . Der Kassirer erstattete so «
dann den vierteljährlichen Kassenbericht , welcher einen Bestand
von 130,72 M. ergab , wird dem Kassirer Decharge ertheilt .
Kollege Scharnow legte sein Amt als Beisitzer nieder , da er in
der Zentralisation als Zweiter Kassirer gewählt worden ist .
Kollege Weidig gab die Mißstände tn einer Gtetndruckem in der

Chausseestraße znin besten . Sodann wurde über die Auflösiing
des Vereins im Mai gesprochen , woran sich die Kollegen Seidel ,
H. Zechert , Scharnow belheiligten und ein vom Kollegen Rose
gestellter Antrag angenommen wurde : „ Die Generalversammlung
beschließt , die Angelegenheit der nächsten Versammlung , welche
eine außerordentliche Generalversammlung sein soll , zu überlassen ,
und nur denjenigen Mitgliedern den Zutritt in die Versamnuiing
zu gewähren , welche bis März bezahlt haben oder in der be -
rreffenden Bersainmlnng bezahlen iverden . Für den Monat
April sollen jedoch keine Beiträge erhoben werden .

Der Krailken - Nnterstiitzungöbund der Schneider nahm
in seiner letzten Versammlung die Abrechnung vom ersten
Quartal 1891 entgegen . Die Abrechnung , welche von der Ver -

saininlung fiir richtig anerkannt ivurde , lautet folgendermaßen :
Bestand vom 4. Quartal 1890 859 M. 91 Pf. , Einnahmen für
270 Ausnahmen ä 1 M. und 5 ß 3 M. 283 M. , Einnahinen an
Marken 0839 M. 40 Pf . , Extra - Einnahmen 4 M. 50 Pf. , Zu -
schüfe von der Hauptkass « 800 M. ; Gesammt - Einnahme
8730 M. 81 Pf . . Gesamnlt - Ansgabe 8226 M. 82 Ps . , Bestand
502 M. 09 Pf . Lokalbestand vom 4. Quartal 1890 91 Pf . , dazu
7 pCt . gleich 479 M. 1 Pf . , Summa 479 M. 92 Pf . Ausgaben inkl .
Gehalt der Lokalbeamlen 455 M. , Lokalbestand 24 M. 92 Pf .

Zum 2. Beisitzer wurde Kollege Reising gewählt , in die Un -

fallverhütungskommission die Kollegen Müller und Zander .

Fachverein der Tischler ( Norden ) . Eine leider nicht
allzu gut besnchte Versaminhing des Fachvereins der Tischler tagte
am 21 . April . Herr Kandidat Hoffmann hielt eineu Vortrag
über „ Arbeitslohn " und die Diskussion war eine recht lebhafte .
Unter „ Verschiedenem " fand die von den Metallarbeitern gefaßte
Resolution gegen den Verband der Eise »- und Metall - Jn -
dllstrielleii allgemeine Zuftinimnng . Zum Beitragsammler wurde

Kollege Noiineberger in Vorschlag gebracht . Nächste Versamm -
l » ng wahrscheinlich Montag , den 4. Mai , in Moabit , Wilsnacker -

straße LS.

Die verdammte Vediirfnifflosigkeit war das Thema , über

welches Genosse P « » s am Sonntag , den 19. April , vor stark über -

fullter Versammlung in einem IV , stündigen Vortrage referirle .
Großer Beifall folgte den Worten des Referenten und ward eine

entsprechende Resolution , im Sinne des Vortragenden zu wirken ,

angenouimen . Es ward ferner beschlossen , am 10. Wtai wieder

eine Versammlung abzuhalten , in welcher Pöus über „ Rede -
und Preßfreiheit " sprechen wird . Der Ueberschuß der

Tellersainmlung im Betrage von 29,95 M. ward dem Ver »

trauensmaiin überwiesen .

Maschinisten nnd Heizer .
Soniiiag , den 3 « Mai , Naciimittago 5 Uhr ,

Hentl . Versanmlg . smM. MMiHell a. Ktizer mit Frillleu
i « Sch«tttz »th ' Srauerei - Auoschanü . Urne Jaliob/Uahe St ti . SS

( Eingang Schmidstr . ) .
Tages - Ordnung : 627b

Bortrag über die Bedeutung des l . Mai . Referent Herr Pinn .

� , « Kchlutz der Urrsammtuug :

Gemntyllches Zusammensein und Tanz .

Achtmlg!

k' aeZlvereill der Tischler . ( Norden . )
Montag , den 4 . Mai , Abends 8' /a Ilffr , tut Lokale des Aerrn Jlgeo

( Moabitev Liajino ) , LUilonacket straffe <13 :

MF " Große Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Herrn vaail . phil . Püna : „ Der Klassengegensatz und die
l Moral . " 2. Diskussion . 3. Geiverkschaftlichcs . 4. Verschiedenes und Fragekasten .

Alle Kollegen des Nordens , besonders die Moabiter Kollegen , sind bestens
zu dieser Versainnilung eingeladen . Neue Mitglieder werden aufgenommen .
Gäste haben Zutritt . _ [ 314/43 ] _ Der KevoUmächtigkr .

Maifeier .
, . . . . . . . .Achtung!
Te » äScno e " »Ott Sohönebei - g zur Nachricht , daß am Sonntag .

den 3 . Mai , Uachmittago 3 / ,
jstt »hrtit # Friodruau ( mit

Familien ) unsere dieSsährlge � 834/19

fäf Mai - Feier
stattfindet . Es ladet alle Genossen und Freunde ein

_ _
D « f Ver < rauen « ntann .

Maifeier - WD
der Vtldhauev Vevlitts

Senntag , den 3 . Mai , ,d®!?jl * » I�hr F®8tsfi, *n« , <
Andreae Strasse 21 . A",Ta?. 9

'
„ u ' t,

_ _

üMMgr 5� e ft r e d e von Herrn «lulius Tujk . OS
Ausführung eines allegorische » S»itg «mäldo - . S° sÄ' �g vratU

Außerdem Kenaert , Vorträge , Gesang und Tan * , - muet » sind bei

Grossejfciitlidc VersilmilW
der IMSalev ®, - WD

am

allen Kommissionsmitgliedern zu haben
117/16

Vi » K- mmlsston d » r Hitdha « » * .

�ii8treie ! ier u . Berufsgenossen Berlins u . ümgeg .
am Sonntag , den 3 . Mai , Uormittags SV » Uhr ,

in Graiweil ' s Bierhallen , Kommandantenstrasse 77 —79 .
Tagesordnung :

1. Die Bcdelitnng des I . Mai und der Achtstunde »- ?lrbeitstag .
Neserent : Regieriings - Banmeister a. D. Herr Kessler .

2. Abstinimiiltg der Resolution .
'

2165

Di » L» st ? » itung » rhalten di » Theilnehmer gratis .

_
Um rege Betheiligung ersucht Der Urrtrauenoinann .

Goldschmiede u . verw . Beruisg .

Achtung , 3 . Mai !
W. -. «v . iwtT . - .<•. . . . . . .e- . i . . . ßrj . r . fUVfc. n

mit den
Die Abfahrt für die : Festtheilnehmer findet vom Echlesischen Bahnhof

. Jügen 5. 30j 6. 5. 6,31 und 7,6 mit Arbeiterbillets statt Die Biltet .

Ausgabe findet von dem Komitee zu den drei letzten Zügen um statt .

ZehBencSorf S

Eigner ' s Söhe (6. ijiciiifi )
Alsenstrasse 16 .

Sonntag , den 8. Mai :

Maifeier 3 »
d « « Jehlendorfev Arbeit « » -

Ltildungs - Urrrlno .

Zither . Konzert . — Gesang . — Ta » , .

Zahlreichem Besuch aus Berlin wird

entgegen gesehen . 862/11

Bese - nnd Diskntir - Klnb

„Wahrheit . "
Sonntag , den 8. Mai . AbdS . 8 Uhr ,

bei Krüger , Gr . Frankflirterstr . 99 ;

Gemüthl . Beisammensein .
Freunde und Bekannte willkommen .

DM Hut - Fabrik
E. Bergmann

larfpfenftrijjclöl),
592L zwischen Bessel - u. Lindenstr .

Litte mit Sntnlmrkl ».
! Ls Solid « Preise , gute Fabrikate . W>

Restanratio » , flottes Geschäft , um «
standshalber sof . z. verk . Z. ersr . bei
A. Wernick », Lessingstr . 47 . 65Sd
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Uhpenfalirik « « u -
NN ' Billiger wie in jed . Laden . ' MlZ

lün/ölverkank llnS Vsrsanckt von ühren u. Goldwaaren zu Original - Fabrikpreisen .

Spezialität : Remontoir - Uhren nur guter Qualität von 9 Mk . an .

üeguiatrnre , Stand - und Mrckernhrrn zu anffallrnd billigen Preisen .

Anerkannt größte Leistungsfähigkeit .
Garantie bis zu 5 Jahren . ' HMZ Preisgekrönt auf vielen Ausstellungen .

Z . UaMv qoldene Ketten nach Gewicht bei billigster Fayonberechnung ( von

30 M. an ) . Makstv goldene Trauringe in garantirt reinem Dukatengold

ohne jeglichen Zusatz t Dukaten U M. . iVs Dukaten 16 30?. , 2 Dukaten 21 M.

litnITtw goldene Tranringe 8 Karat von 4 M. , 14 Karat von 6 M. an .

Sämmlliche Neuheiten in Juwelen , Gold - , Silber - , Corallen - , Granat - und

509 L Double - Schmucksachen .

IMF " Illnstrirte Preislisten gratis und franko .

Herren- und Knabengarderoben.
Größte nnk billigste Zezngsquelle der Uestdenz ,

BrunneBistr . i ,
Ecke Weinberasweca . am Rosenthaler Thor .jswegf

Durch Abschlüsse bei den größten Tuchfabrikanten bin ich in der Lage , nachstehende Sachen zu wirklich
auffallend billigen Preisen abzugeben .

Ri > si » » Vei » » eivknis » i

in karrirt und gestreiften DessinsElegante Herren - Anzüge , Jaqnet - Facon , von gut deka -
tirten Stoffen 15 , 18 , ff . 30 , 35 M .

Hochelegante Herren - Anzüge , Jaquet - u. Rock - Fa ? on ,
in Cachemirs und Kammgarn , seidenartig , 35 , 30 ,

ff . 36 , 40 , 45 ZN.
Elegante Paletots mit Zanella u. Seide abgefüttert ,

elegantes Fayon , 13 . 15 , 18 , ff . 35 . 30 W.
Elegante Jünglings - Anzüge in Jaquet - u. Rock - Fa ? on
von nur guten Stoffen 0 . 10 , 13 . ff . 15 , 18 . 31 W.

Sochelegante
Knaben - Anzüge von gut gezwirnten

toffen , blauen Satins und Cachemirs 4 , 5 , 6 , 7 .
ff . 8 , 0 und 10 M .

Nur allein WM " Brunnenstrasse

Ecke Veinbergsweg ,

Elegante Stoffh
4. 5 . 6 . ff . 7 . 8 . 9

Hochelegante Kammgarnhosen in den neuesten ge -
streiften Mustern .

Außerdem befinden sich am Lager :
Schnl - Anzüge von Kottbuser und Forster Maaren von

3 Mark an .

Pique - u. Seiden - Westen von 3,30 M . an .
Einzelne Kinderhoseu von 1,35 M . an .

Jaquets , Röcke :c.

Nr . I ,
am Rosenthaler Thor .

Bitte genau auf ZI r « » Amerikanische Uerkanfshallen zu achten .

" MSiraSr
- --

MSLMZM '

ambuPS- Amertkan/scIifi
■Men- OeseUscM .

Express -

und Pos tdampfsehiffaliPt ' .

Hamb ups -

J/adffllfehif-.
Exp

- und Postdan _

Hamburg - New - YorK
vermittelst der «ciiöuit . n nnd gröiiten

deutschen Post - Daropfschlffe

Ausserdom Beförderung mit direcVen deutschen
Poat - Dampfschlffcra

von Hamburg - nach

Baltimore I Canada Westindien
Brasilien Ost » Mexico
La Plata | Afrika Harana

Kähere Auskunft ertheilt ; Wilh » Mahler , Berlin N. , Invalidenstrasse 121
299L und August Langer , Berlin , Platz vor dem Neuen Thor 3.

Kein Lade « , daher so

IttlltiY J ° de Taschew
VlUlg . Uhr reinige ich
für 1 Mark unter Garantie .
Neue Feder einsetzen 1,25M . ,
kleine Reparaturen billiger .

Größere n. Uebereinkunst . 3021 .

Rudolph Liehe , Uhrmacher ,

22 . Adalbert - Straße Nr . 22 ,
dicht bei Bethanien . _

ch

WM - ZeMl - Me
im Stadthahnhogen unter Rahnhok Rdrvo

( am Zwirngraben ) . _
KP " Verkauf von Lebensmitteln aller Art . " » b

Killigste Kekiigsquelle von frischem

Elsäscb etc .
Alle Maaren , die bis ö Uhr nicht verkauft , werden von da ab zu

den denkbar billigsten Preisen

ng fkHä ss ? ä r >t -
Halles Centrales Börse .

� :i;- . ■• - wt- n:

[ 520 L

Paul ßrnit7 ( irh llhrmßn , Kriithstr . 3.
r am Wl Ull £ dbll , neben der Exped . d. Blattes ,
«itipfiehlt Vaschen - Ilhren , Regulateure , Wand - Uhren , Wecker ,
Uhrketten aller Art bei solidester Bedienung zu billigen Preisen . — Klrrk -

statt für Reparalnre » . _ _ ___
' <U1,416L

Avis für Arbeiter - Gesangvereine .
- Lieder für 4stimmigen Männerchor in reicher Auswahl . N. A. : Die

Marseillaise . Preis 10 Pfo pr . Partitur . Neu ! „ Lob des Arbeiter -

standes " , von Fritz Möller , mit und ohne Orchesterbegleitniig zu singen .

Preis 10 Psg . ( Bundeslied des Arbeiter - Sängerbundes von Hamburg - Altona
nnd errang bei der ersten Aufführung , welcher Genosse Liebknecht beiwohnte ,

eine stürmische Aufnahme ) . Ferner u. 21. folgende Marsche ; „ Sozialisten

marsch " ( Schon dämmert in der Ferne ) , , . 2lrbeiteriiiarsch�, „ Arbeitersang

Buch - und Musikalien - Handlung von prana Diedrich , Haniburg ,

Hammerbrookstr . 86 , H. 5. ( Leihbibliothek für

ZolidaritiitlZ
Arbeiter ! Nur Hüte .

welche nebenstehende Marke
unter dem Schweißleder tra »

gen , bieten Garantie , daß
den Berferttgern gerechte »
Hohn wurde I

ÖW Kaust Jtur Hüte >

mit dieser Marke ! - m

In folgenden Geschäften sind UüKe mit

Kontrollmarken zu haben :
, Prinzenstr . 28 . _

H. J. Stoboy , Dronicnft

Schulz , Zionskirchplatz 6.

Spiegel , Rosenthalerstr . 43 .

loststr . 16 .

Marken z. quittiren von

Partei - �
Keitragen

empfiehlt allen Genossen die
( jaittungsmarken und

Kautschuk - Stempelfabrik
von Conrad MUller ,

Schkendib - L- ipzig .
' ranro . ESPreisliste gratis und frank

H. Aerisens , , . .
W. Benoke , Potsdam , Jägerstr . 36 .
Und . Beisse , Chausseestr . 70 .
A. Becker , Reinickendorferstr . 14a ,
0. Böttcher , Lichtenbergerstr . 1.
A. Bracklow , Schönhauser Allee 29 .
Alb . Binn , Landsbergerstr . 43 .
W. Böhm , Blücherstr . 11.
H. Diederich , Oranienstr . 9.

„ Mariannenstr . 43 .
G. Dnnsing , Dresdenerstr . 6.
Ä. Ernst , Barnimstr . 17.
P. Fraude , Müllerstr . 183 .
A. Fuchs , Manteuffelstr . 35/36 .

„ Skalitzerstr . 39 .
Th . Gerlach , Linienstr . 39 .
Gnst . Gross , Frankfurter Allee 167 .
G. Gottmann , Frankfurterstr . 130 .
R. Haase , Kastanien - Allee 36 .
L. Hammer , Köpnickerstr . 171 .
Fr . Hanpt , Große Frankfurterstr . 145 .
F. Henke , Dennewitzstr . 1.
M. Hensel , Madzeckstr . 9.
A. Kehr , Köpnickerstr . 126 .
W. Kliem , Aernauerstr . 108 .
6. Köpke , Prinzenstr . 60 .

„ Potsdamerstr . 126a .
J . Kock , Kastanien - Allee 80 .
T. Rosche ! , Sophie - Charl ottenstr . 27 .
Ph . KnU , Rheinsbergerstr . 30 .
0. Liskow , Oranienstr . 47a ,
A. Iiissmann , Gerichtstr . 2.
Arnold Lange , Brunnenstr . 136/137 .
H. Meissner , Neue Hochstr . 42 .
G. Mewea , Andreasslr . 53 .
N. Nauen , Oppelnerstr . 45 .
W. Röhrich , Frankfurter 2lllee 118a .
A. Schulze & Böhme , Köpenickerstr . 73 .
C. Wanke , Rixdorf , Bergstr . 9.

| ( m de » vorkommenden Ilnregelmaffigkeite » einen Damm
entgegenseken zu können , bitten wir die bZenoffen dringend , nur
den von uns veröffentlichten Geschäften Keachtnng ? u schenken .
Außerdem ist ev unbedingt » othweudig , daß die Marke fest ein¬

geklebt ist und darf die Marke nicht erst beim Haufe eingeklebt
werden , was stets als Hetrng , » betrastiten ist . Alle Unregelmäßig -
keiten bitten wir an uns zu berichten .

vis iU ' bkiter - fontroll - üonmiission .
172/3 I . 21. : C. Kentpe , Georgenkirch - Platz 3, NO .

Oranienstr . 170 .

Mnsic , Potsdamerstr . 37 .

„ Moabit , Birkenstr . 9.
A. Nauen , Mrangelstr . 99 .
C. Polvoigt , Bülowstr 18. ( Eingang

Frobenstr . 12. ) .
C. Rättig , Fehrbellinerstr . 88 .
Renz & Böhme , Oranienstr . 6.

„ Potsdamerstr . 104 .
W. Rother , Nostizstr . 20 .
E. Sarsch , Stralauerstr . 13 —14 .
C. Sarsch , Fehrbellinerstr . 56 .
C. Schmidt , Köpenick , Kietzerstr . 41 .
W. Sy , Brunnenstr . 139 .
A. Schlegel , Brunnenstr . 33 ._

L.
F. Sporreuter ,
Rud . Wegener , Stromstr . 59 .
Ä. Wittenbecher , Moabit , Lübeckerstr . 4.

W. Wille , Köpenick , Grünauerstr . 2.

W. Hildebrandt , Schönhauser Allee 4.

W. Zapel , Skalitzerstr . 131 ( neben
Frister u. Roßmann ) .

Strescmann , Neue Königstr . 11 .
C. Adler , Köpenick , Grünstr . 38 .
C. Böttcher , Friedrichshagen .
0. Mtthlberg , Biesenthalerstr . 18.
P. Ranz , Prinzen - Allee 87 .
E. Bleck , Badstr . 64 .
0. Jörs , Pankstr . 5 a.
F. Julow , Pankow , Breitestr . 24 .
G. Knake , Andreasstr . 24 .
P. Pohle , Schwerinstr . 12.
Emil Bergmann , Markgrafenstr . 100 .

Carl Stark , Neue Königstr . 73 .
Ch. Otto . Chausseestr . 22 .
Carl Woller , Münzstr . 8.

von Pm Oiederäch
( Gegründet 1874 ) . 626L

1. Gesch . : Oranienstr . No. 9,
2. , Mariannenstr . 43 Ecke Skalitzerstr .
Größte Answ . in Filz . u. Seidenhüten

mit Arbeitrr - Kontrollmarkrn .
Bitte genau auf Hausnummer z. achten .

» v Friedrichshagen , - wz
Empfehlen den Geuoffen mein s638I ,

Cigarren - Geschäft ,
Hl . Dvartmann , Friedrichstraße 122 .

K
Schuh - und

Stiefel ,
tic gut halten , billigst
stets bei Wolf reuinlteu

Carl Wolf ,

Adalbertstr . 80 . ia01L

M- ti - sefi 2lusw . Best . n. Repar .
. reell u. billig . Weg . Noth ,

durch Kranth . , bin v. d. Stallschreiber -
Nraße 7 »ach Nr . 6 verzogen . Bitte
Freunde u. Genossen mich im Bedarfs -
lalle zu unterstützen . Unngr . 622b

Keilnstroße
18.

von

Wilh . Herbach .
Schnhwaarenlagrr

18.

eigener Fabrik
und ausdeiirenommirtesten Fabriken

des In - und 2lnslandes .

Anfertigung
von Schiihiverk nach Maaß , für
Fußleidende der Form des Fußes

und den Moden entsprechend .

keparawrwerkstatt im Hause .

tadAe : Mk ffiiwte. RSjige, aber feße Preise.

« A1 1 1 Billig und gut I S !
kauft man in der Herren - u. Knaben - Garderoben - Fabrik v.

Adolf Gerechter ,
Fabrik und Lager : Spsndsuc . Sti ' sksc Nr . 36 u .

i PMmchiHe Nr. 57 —59 , jÄ *
Filialen *.

J
Stiiiiluhtinifijf . Nr. 98, W. Ä. -

37 , erste Etage -
'

Ecke

LmieHndr Nr. !»,
gsqucllc nu pnhnikpvviseii »Direkte Bezugsquelle

Gut sortirtro Lager in alle » Artikel » .
Große Auswahl in Steffen zu Beetelluugen nach Maa -1

Im Lager sind ea . 4000 Sommer - Paletots v. 10 —20 M. , ff. 30.1
« . 0 N . . ,, 8000 dacket - Anzügo v. 11 —15 , ff . 30 .

■ _ „ . . 1000 Einsegn . - Anzüge v. 12 —18 „ ff . 22. 1

� _ „ mm 5000 Stoff - u . Kammg . Hos . 0 . 3 —7 , ff
• c H

„ 6500 Knaben - Anzüge o. 3 M. an . [ 308 L|

Andreasstr . ÄS. H p. | Artilleriestr . 27 .
Dr . Hoesch , Homöopath, - - x z*• " •

|
-

8- 10 . 5- 7, SoiM�"

kvgsnmsntol . enorm billig ,
DSD S . Cohn , Brunnenstraße

in neuesten Fa ? ons und
Rieeeu - Bsesr fitr Damen - Mäntel

gediegenen Stoffen
len . Mäntel u . K0 ®1

60�

Berantw ortlicher Redakteur : Eurt Baake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW „ Beuthstraße 2.
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